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Das Befinden des Adjutanten
Brückner gut

München, 20. August.
Wie die Reichspressestelle der NSDAP. mitteilt,

Ist, dem Sonnabend-Bericht aus dem Krankenhaus
Traunstein zufolge, der weitere Krankheitsverlauf
bei dem verunglückten Adjutanten des Führers,
Brückner, günstig.  Der Wundschmerz hat wesent¬
lich nachgelassen. Die Nahrungsaufnahmeist aus¬
reichend. Der Verbandswechsel am Kopf ergab ein
erfreulichesFortschreitender Wundheilung und
Keinerlei innere Infektion. Am Arm wurde auch
am Sonnabendauf einen Verbandswechsel verzich¬
tet. Die Besinnung ist völlig klar. Gruppenführer
Brücknerhat dankbar von den vielen Beweisen
freundschaftlicher Gesinnung Kenntnis genommen.
Im übrigen ist sein Befindengut, wie es in Anbe¬
tracht der kurzen Frist sein kann.

Motorrad eM m MarWSersnLe
SA

Fünf Schwerverletzte
Flensburg, 20. August.

Ein unbeleuchtetes Motorrad fuhr am
Sonntagabend in der Nähe der Städten eine
Abteilung marschierender SA . Vier SA - Män¬
ner wurden zu Boden gerissen und zum teil
schwer verletzt. Der Motorradfahrer, der er¬
hebliche Verletzungenerlitt, wurde zusammen
mit seinen Opfernins Krankenhausgeschasst.
Der Zustand eines SA -Mannes, namens
Christensen, der einen Schüdelbruchdavon¬
getragen hat, ist sehr bedenklich.

LMKaf -wMeK mü ZO HMr-
ckrrgen vemmgMM

Braunsberg (Ostpreußen), 20. August.
Auf der Straße von Frauenburg nach

Braunsberg kippte ein Marienburger Last¬
wagen, auf dem sich etwa SO Mann Hitler¬
jugend befanden, um, als ihn ein anderer
Kraftwagen beim Ueberholen streifte. Der
Wagen stand völlig Kopf und begrub einen
Teil der Hitlerjungen unter sich. Wie durch
ein Wunder sind die Verletzungenim allge¬
meinen nur sehr leichter Natur. Elf Hitler-
jungen mußten in das Braunsberger Kran¬
kenhaus eingeliefert werden, jedoch konnten
sechs nach Anlegung von Verbänden entlassen
werden. Nur fünf bleiben im Krankenhaus.
Von ihnen ist besondersder Hitlerjunge Wer¬
ner Jantzen  aus Marienburg durch eine
Kopfverletzungund einen Armbruchschwer
isrletzt. Die vier anderen haben Gehirn-
-rschütterung, innere Verletzungenund leich¬
tere Brüche erlitten.

Aurormfak Vr. von Ren Ms
Hannover, 20. August.

Der Präsident des Deutschen Industrie- und
Handelstages, Dr. von Rente In,  ist auf einer
Dienstreise in der Nähe von Hannovermit seinem
Kraftwagen verunglückt. Infolge Reifenschadens
geriet der Wagen ins Schleudernund fuhr eine
Jemlich tiefe Böschung hinab. Dabei überschlug sich
»er Wagen und begrub Dr. von Renteln unter sich
Mit Mühe konnte er sich unter dem Wagen hervor-
irbeiten. Außer äußerenVerletzungen hat Dr. von
Kenteln keine  ernstlichenVerletzungenerlitten.

Königsberg, 20. August.
Am Sonntagvormittag wurde die 21. Deut¬

sche Ostmessein Königsberg mit einem feier¬
lichen Festakt im Neuen Schauspielhaus er¬
öffnet. Das Opernhausorchester spielte zum
Eingang Beethovens „Weihe der Tausend".
Tann nahm der Oberbürgermeister der Stadt
Königsberg , Dr . Will,  das Wort . Er be¬
grüßte den Reichswirtschaftsminister und
preußischen Minister für Wirtschaft und Ar¬
beit, Dr. Schmitt,  den Oberpräsidenten,
Staatsrat und Gauleiter Erich Koch , Gau¬
leiter der Provinz Pommern , Karpenstein,
Staatssekretär im Reichswirtschaftsministe¬
rium , Feder,  den Botschafter in Moskau,
Dr . von Dircksen,  den Leiter der Ostabtei¬
lung des Auswärtigen Amtes, Ministerial¬
direktor Meyer, und die diplomatischen Ver¬
treter im östlichenAusland . Ganz besonders
bedauerte er es, daß der Schirmherr der Ost¬
messe, der preußische Ministerpräsident
Göring , durch Besprechungen mit dem Reichs¬
kanzler am Erscheinen verhindert sei. Im
weiteren Verlauf erklärte er, die diesjährige
Deutsche Ostmesse sei ein Zeuge, durch den
stärker als durch viele Worte der Selbst¬
behauptungswille und der fortschreitende
Wiederaufbau Ostpreußens der ganzen deut¬
schen Wirtschaft bewiesen werde. Der Redner
schloß mit den Worten : „Vorwärts und auf¬
wärts , das ist unsere Losung. Heil Hitler !"

Unter großem Beifall führte dann der
WirtschastsministerDr. Schmitt

aus , die Ostmessehabe die Aufgabe, die Ver¬
bindung zwischen Ostpreußen und der übri¬
gen deutschen Wirtschaft zu beweisen, und
darüber hinaus ein Mittler zu sein zwischen
Deutschland und den benachbarten Ländern
im Osten. Er sprachweiter der Stadt Königs¬
berg und den Männern , die sich um die Messe
verdient gemacht haben, herzlichen Tank aus
und beglückwünschtevor allem Oberpräsident
Koch und seinen Stab , daß es Ostpreußen als
erstem Land im deutschen Kampf gelungen
sei, die Arbeitslosigkeit zu beseitigen.

Der Minister erklärte weiter , die deutsche
Reichsregisrung sei durchaus von der Wich¬
tigkeit durchdrungen, die der Entwicklung
unseres Außenhandels und besonders der
Entwicklung des wirtschaftlichen Wiederauf¬
stieges und Aufblühens des deutschenund des
ganzen europäischen Ostens zukomme. Sie
hoffe zuversichtlich, daß der allgemeine Auf¬
schwung sich fortpflanzen und dazu führen
möge, daß der Handel und die Wirtschaft im
Osten Europas einen Aufschwungnehme und
damit

eine allgemeine Beglückungund Befriedung
der Völker bringe.

Heute beseele uns ein Glaube, der auch wirt¬
schaftlich die Voraussetzung für alles sei, was
man Wiederaufstieg nenne.

Ein Volk, das nicht an sich selbst glaube
und nicht durchdrungen sei von dem

Willen, sich selbst zu behaupten, werde
auch dann nicht bestehen können, wenn
es sich aus tüchtigenKaufleuten zusam¬

mensetze.
Der Glaube, den uns das Tritte Reich und
unser Führer Adolf Hitler gebracht habe, sei
der Grund , auf dem sich alles aufbaue und auf
dem auch die wirtschaftlicheWiedererstarkung
Deutschlands allein sich ermöglichen lasse. Der
Redner schloß mit dem Wunsch, daß Ost¬
preußen blühen und wachsen und seine Wirt¬
schaft erstarken möge. In diesem Zusammen¬
hang gedachte er auch des ehrwürdigen
Sohnes der Provinz , des allverehrten Reichs¬
präsidenten , der ja auch gegenwärtig in Ost¬
preußen weilt.

Der Rede folgte anhaltender Bei¬
fall.  Dann nahm Oberpräsident Staatsrat
Gauleiter Erich Koch , gleichfalls von Beifall
begrüßt, das Wort . Er führte aus , die Ost¬
messe sei ein Leistungsnachweis des deutschen
Volkes. Sie solle aber auch den Nachweis er¬
bringen , daß es sich im Staat der national¬
sozialistischenWeltanschauung nicht um ein
imperialistisches Staatsgebilde handele. Wir
wollten nicht imperialistische Wirtschaft trei¬
ben, sondern wir verlangten für uns nur
eins, was jedes Volk von Ehre als selbstver¬
ständlichin Anspruchnehme:

„Laßt diesem deutschen Volk seine Ehre
und Freiheit und ihr werdet sehen, daß

München, 20. August.
Bei der glichen Zahl von Teilnehmern am

Gebietstresfen der Hitlerjugend , die sich nach
vorliegenden Meldungen auf 42 710 beiäuft,
ist die Zahl der Verletzten und 'Erkrankten,
die sich trotz bester Organisation unter Ein¬
wirkung höherer Gewalt nicht ganz vermei¬
den lassen können, in verhältnismäßig niedri¬
gen Grenzen geblieben. Nach Angabe des
verantwortlichen Sturmbannarztes Dr . Eg-
gers sind von den Sanitätsmannschaften der
SA ., dem städtischenRettungsdienst und den
Sanitätskolonnen , insgesamt etwa 2500
Fälle fast ausnahmslos leichter Art, behan¬
delt worden.

Die Zahl der Unfälle wurde aber durch
einen orkanartigen Sturm, der zwischen12
und 13 Uhr über München hinwegging, größ¬
tenteils verursacht. Von der Gewalt des Stur¬
mes kann man sich einen Begriff machen,
wenn man bedenkt, daß das Dach eines 75
Meter langen Stallgebäudes der Fahrabtei-
lung der Reichswehrabgedeckt wurde. Diesen
Orkan vermochtenauch die großen Zelte auf

das deutsche Volk sensgarant
in Europa zum Se -,, zwischenstaat¬
lichen Beziehungen ua osteuropäischen

Raum sein wird."
Die Schlacht, die wir schlugen, war der
Kampf gegen die Pest der Arbeitslosigkeit,
unter der, solange man Deutschland in Mit¬
teleuropa nicht seine Freiheit lassen werde,
alle Staaten der Welt leiden werden.

Nachdem der Beifall verklungen war,
spielte die Kapelle das Deutschlandlied, an
das sich das Horst-Wessel-Lied schloß. Mit dem
Vorspiel zu Wagners „Meistersinger von
Nürnberg " klang der Festakt aus.

ser erste Tag der Meste
Königsberg, 20. August.

Nach Mitteilung der Messeleitung war die
21. Teutsche Ostmesse bereits am ersten Tage
ein außerordentlicher Erfolg. Der Besuchwar
bedeutend stärker als in den früheren Jah¬
ren . Besonders der Zustrom aus der Provinz,
dem Memelland , Danzig und den Rand¬
staaten war um etwa 40 v. H. höher als im
letzten Jahr . Die 80 000 Quadratmeter Aus¬
stellungsgelände waren seit vielen Jahren
zum erstenmal wieder voll besetzt und es
müßten eine ganze Reihe von Anträgen zu¬
rückgewiesen werdend

Oberwiesenfeldnicht standzuhaltenund wur¬
den zerstört. Große Balken wurden herum-
gewirbelt.

Ein kleines Zelt wurde mit sämtlichenIn¬
sassen etwa 40 Meter weit über den Platz ge¬
trieben.

Ein Baum in einer angrenzenden Straße
wurde entwurzelt , durchbrach den Zaun und
verletzte einen SA .-Mann schwer.

Außer mehreren Verletztenhat der Orkan
beim Zusammenstürzender Zelte auch ein
Todesopfer gefordert.

Der größte Teil der Verletzten wurde in
das Schwabinger Krankenhaus eingeliefert.

.In dem Krankenhaus ist Walter Pröbst-
l e r aus einem Münchener Vorort mit einem
schweren Schädelbruch gestorben. Im Kran¬
kenhaus befinden sich noch weitere sechs
Schwerverletzte. Die Aerzte hoffen, sie am
Leben zu erhalten.

Dem unerwarteten Unwetter gegenüber,
so bemerkt die Leitung des Treffens , haben
sich auch die besten Maßnahmen als völlig
machtlos  erwiesen . Die Jungen hatten

See
VMst«msgedai«ke

Han „ over,  20. August. Auf dem im
Rahmen des VdA.-Treffens des Landesver¬
bandes Niedersachsen stattgefundenen Fest
der deutschenSchule sprach der preußische
Kultusminister Rüst über den Volkstums-
gedanken. Erst in diesen Tagen seien wir
wieder Zeugen einer un->rbör .ten Hetze des
Marxismus gewesen, so führte der Minister
aus , und vielleicht erst jetzt hätten viele Un¬
wissende die Wahrheit erfahren , daß dieses
Internationale von niemandem anders ge¬
halten wurde , als vom deutschenVolke selbst.
Die Schicksalsfrage unseres Volkes sei alle¬
zeit gewesen, ob ihm ein Führer erstehe, der
es fertigbringe , das Volk aus seiner Welt¬
schwärmerei zurückzuführen zu Blut und
Boden. Wenn der VdA. in seinem Kampfe
allein geblieben wäre , hätte eine Preisgabe
unserer Stammesbrüder im Auslande nicht
aufgehalten werden können ; denn alle unsere
Brüder jenseits der Reichsgrenzen schauten
auf Deutschland. Sein Schicksal entscheide
auch das Schicksal unserer deutschen Brüder,
die unter anderen Staatsflaggen zu leben ge¬
zwungen seien. Jetzt gelte es, noch eine
Schranke in unserer Gefühlswelt niederzu¬
legen, nämlich die deutscheReichsgrenze.

Das deutscheVolk suche jenseits der Gren¬
zen nur seine eigenen Volksgenossen, seip
eigenes Blut und suche den gerechten Frie¬
den. Der Friede unter der Phrase des Pazi¬
fismus sei ihnen allen bekannt . Man habe
von Frieden gesprochen und uns die Waffen
genommen. Man habe von Freiheit und
Selbstbestimmung gesprochen und habe uns
unsere Knechtschaftgegeben zum Lohn unse¬
res geduldigen Glaubens an die Weltgerech¬
tigkeit . Das sei nun zu Ende. Wir wüßten
aber auch, daß nun auch der Haß seine Gren¬
zen finden werde. Er werde aussterben , wo
in Europa eine neue Jugend heranwachse.
Die Jugend brauche sich vor der Zukunft nicht
zu fürchten, denn wir brauchten nur auf dem
Wege, den wir begannen hätten , zielbewußt
und ohne Zittern und Zagen weiterzugehen.

Wir dächten heute völkisch, d. h. in einer
Gemeinschaft fühlend, die die Generationen
vor uns mit umfasse, um alles zu tun , was
der kommenden Generation eine sichere Zu¬
kunft schaffe. Wer das begriffen habe, werde
nie mehr sündigen, wie viele in der Vergan¬
genheit gesündigt hätten . Es habe keinen
Zweck, mit Waffen zu winken , die man nicht
benütze oder mit Worten zu drohen, hinter
denen kein Wille stehe, weil wir wüßten , daß
ein Krieg die weiße Rasse in Selbstmord ster¬
ben lassen würde.

Die deutsche Jugend wolle lernen, den Blick
aus andere zu lenken, die zu ihr gehörten, so
aus die in Oesterreich, die unter einer frem¬
den Regierung einen heldenmütigen Kampf
kämpfe. Es werde kein halbes Menschenalter
vergehen, dann werde auch der Haß erloschen
sein, und eine junge Generation in Europa
werde unter Beseitigung falscher Parolen

vor dem plötzlicheinsetzenden Regen in den
Zelten Schutz gesucht und wurden , als der
Orkan diese auseinanderriß , durch die her¬
abstürzenden Balken verletzt.

Schwere Sturmschäden in einem
Sitler-Iugend-Lager in München

FM sSmiMe 3elre rerttöri ^ Eck Toter, mehrere Schwerverletzte

knäntzrit nskme 6er erbdioloßisckenkoiscliun
Berlin,  18 . Auastt (Eig. Meld.)

Professor Dr. Hans Reite  r,Mr neue Präsident
des Reichsgejundheitsamtes, gab dein̂ lthesredakteur
des W T B- eine Unterredung über Ziele und Auf¬
gaben des Reichsgesundheitsamtes im neuen natio¬
nalsozialistischen Staat

„Der Begriffder „Gesundheit" ist uns heute in
vieler Hinsicht ein anderer als früher „Gesundheit"
ist nicht einfaches Gegenteil von„Kranksein", sondern
wie wollen unter „Gesundheit" das höchste Matz an
Leistungsfähigkeit verstehen, die bewußt in den Dienst
des Staates gestellt wird Die „Gesundheit" eines
Volkes— und ihr muß unsere Sorge gelten— ist
nicht ein mehr oder weniger zufälliger Zustand, sie
ist im vergangenentausendjährigenGenerations¬
wechsel begründet und bedingt ihrerseits die tausend
vor uns liegenden GenerationenDaher kann nian
wahre Gesundheitspolitik eines Volkes nur treiben,
wenn man über die heute lebende Generation hinaus
nach rückwärts und vorwärtsblickt.

Sie haben mich nach de« neuen Aufgaben des' -.
Reichsgesundheitsamts gefragt. Aus diesem neust:
Gesundheitsbegriff ergibt sich ein unerhört um¬
fassender Aufgabenkreis, von dem ich hier nur einigeŝ
andeutenmag, dessen Kern aber im Familien- und
Rassegsdanken gelegen ist und dessen Volks- und
staatspolitische Bedeutung unser Volkskanzler ein¬
deutig erkannt hat.

Die neuen Aufgaben des Amtes werden Einschrän¬
kungen nicht dulden, sondern dort, wo es notwendig
ist, Umstellungen erfordern, die das Beschicken neuer
Wege ermöglichen.

Nach den heute erreichten Erfolgen einer sachge¬
mäßen allgemeinen Seuchenbekämpfung dürften hier
wohl Kräfte frei werden, die für die Ziele einer Ge¬
sundheitspolitik von Generationeneingesetzt werden
können.

Das Sterilisationsgesetz,  das die Reichs¬
regierung kürzlich erlastev hak, zeigt, daß wir den erb¬

biologischen Vorgängen in unserem Volke die größte
Aufmerksamkeit widmen wollen. So wird auch die
Arbeit des Reichsgesundheitsamtes der Erforschung
dieser Fragen zugewendet sein müssen. Die bisherige
Medizinalstatistik gab mehr oder weniger„Moment-
bilder". Es muß versucht werden, im „Laufbild" den
Zusammenhang von Gesundheit und Krankheit der
Generationsfolgen zu erkennen und zu verwerten.
Volkskrankheiten wie Syphilis, Krebs und Tuber¬
kulose bieten bei dieser Betrachtungsweise ganz neu¬
artige zwingende Fragestellungen. So besteht noch
heutez. T. für die angeborene Syphilis, die an sich
eine Krankheit im erbbiologischen Sinne nicht ist,
volle Unklarheit darüber, wo die Infektionen in den
späteren Generationen eigentlich enden.

Eine große Rolle wird in den nächsten Jahren die
Krebsbekämpfung spielen. Diese Frage wird man neu
anfassen müssen. Sie bietet eine besonders große Auf¬
gabe, die uns wahrscheinlich noch Jahrzehntebeschäf¬
tigen wird (Viel ist über die angebliche Zunahme der
Krebserkrankungen geschrieben worden— man dars
nicht vergessen, daß sich der Altersaufbaudes deut¬
schen Volkes seit dem Krieg grundlegend geändert
hat, so daß heute relatir mehr Menschen in dem vom
Krebs besonders gefährlichen Alter stehen

Der Tuberkulose-Forschung wird die Arbeit des
Reichsgesundheitsamtes weiter gewidmet sein, die
zwar ebenso wie der Krebs keine echte Erbkrankheit,
aber doch in ihren Dispositionen scheinbar erbbio-'
logisch bedingt ist Welch ungeheure Mittel werden in
Deutschland heute für die Tuberkulosebekämpfung
ausgegebenDie Auffindung eines wirklichen Heil¬
mittels könnte Millionen Menschen das Lebensglück
wiederbringen und dem Staate ungeheure Werte er¬
halten.

Das Reichsgesundheitsamt wird sich ferner der
dringend notwendigen weiteren Erforschung der Kin¬
derlähmung zuwenden, die in besonders heimtückischer-

Weise unsere Jugend befällt und sie auf Lebenszeit
schädigt.

Schließlich bietet bin weites und bedeutsames Ar¬
beitsfeld die Erforschung sogenannter latenter und
straner Infektionen, die das Jnfektionsproblem als
solches trifft und geeignet ist, die 'epidemiologische
Forschung bisheriger Medizinalstatistik in grundsätz¬
licher Art neu zu beleben und zu vervollständigen.

Besondere Aufmerksamkeit wird weiter der Er¬
nährungsfrage  zuzuwenden sein. Es gilt, die
dem Volk, dem Klima und der Landwirtschaft am
besten entsprechende Ernährungsweisefestzustellen
und zwar unter dem Grundsatz, daß Volksgesundheit
das höchsteMaß an Volkslsistung bedeutet.

Zu den wichtigen Fragen der Volksschädigung ge¬
hören auch Prüfungen über den Einfluß des Ge¬
nusses von Nikotin und Alkohol. So ist z. B. zu
untersuchen, ob und, welche Einwirkungen von Ni¬
kotin und Alkohol auf die Keimzellen erfolgen, —
also auch hier wird die Erforschung der Folgendes
Genusses dieser Stoffe von einer erbbiologischen Be¬
trachtungsweise bestimmt sein.

Be! vielen dieser Forschungsarbeiten denke ich an
gewisse enge Verbindungslinien zu bestimmten deut¬
schen Universitäten und geeigneten Forschungsinsti¬
tuten, die nach dem Znhalt ihrer Arbeitsgebiete und
der Leistung ihrer Leiter eine fruchtbringende Zu¬
sammenarbeit versprechen.

Das Reichsgesundheitsamt steht als beratende Be¬
hörde den Reichsministerien zur Verfügung und wird
bei Ausarbeitung aller Gesetze, die in irgendeiner Be¬
ziehung zur Volksgesundheit stehen, unmittelbarmit¬
wirken Es verfügt über einen großen Stab von Sach¬
verständigen, der heute durch die verbindende natio¬
nalsozialistische Weltanschauung jede Zusammenarbeit
mit der Regierung ungemein erleichtert, und die po.
sitiven Ergebnisse dieser Zusammenarbeita Prior!
sicherstellt.

Alle Arbeitspläne, die zum Teil sofort, zum Teil
erst nach und' nach in Angriff"genommen werden
können, bringen eine beträchtliche Erweiterungder
Tätigkeit des Reichsgesuntchsttsamts mit sich und

werden es allmählich zu einer engen Verbindung mit
dem Volke selbst führen, dessen Gewissen es in gesund-
heitspolitischer Beziehung sein soll und wird.

Die Istller Qsbßrsnsten
Am 16. August wurde aus Paris gemeldet,

daß in der Nähe von Lilie ein unterirdisches
Lager von Gasgranaten oder doch von Mun'
tion in Brand geraten sei. Drei Tage Hai
das unterirdische Lager gebrannt oder doch
geschwelt, so daß ganz bestimmt sehr brenn¬
bare Stoffe unter der Erde vorhanden ge¬
wesen sein müssen. Die französischePresse,
die sonst so geschwätzigist, besonders dana
wenn es sich um Dinge handelt , die sich groß
aufmachen lassen oder die die Neugier beson¬
ders reizen, verhielt sich merkwürdig zurück¬
haltend . Es wurde alles mögliche behaup¬
tet, nachdem Wohl von zuständiger Seite da
rauf aufmerksam gemacht worden war , daß
eine Meldung über den Brand von Gasara-
naten eigentlich ein falscher Zungenschlag
sei. Es geht doch nicht gut an, daß heute
irgendwo in Frankreich ein großes Lager von
Gasgranaten in Brand gerät , nicht deswegen,
weil das eine Gefahr für die zunächst woh¬
nende Bevölkerung bedeutet, sondern des
halb, weil vor langer Zeit in Genf beschlossen
worden ist, Gasgranaten nicht mehr herzu¬
stellen. Wenn sie schon nicht mehr hcrgestelli
werden dürfen, so dürfen sie auch bestimmt
nicht lagern , weshalb die französischePress.
Anweisung bekam, irgend eine Ausrede ode.
eine Umschreibung zu ersinnen. Dabei kamen
wunderschöneDinge heraus , so z. B., daß das
Lager vor fünfzehn Jahren von den Englän
dein angelegt und vergessen worden sei, daß
in dem Lager sich auch nicht Granaten ode'
Gasgranaten befunden hätten , sondern Hand
granaten und gewöhnliche Munition . Merk¬
würdig , daß das Lager so lange unentceckt
und unberührt geblieben ist, zumal es kick
nicht allzufern von größeren Städten befin¬

det. Auch eine andere Lesart tauchte -aus,
nämlich die, daß das Lager unmittelbar vor
der Räumung durch einen beauftragten Un¬
ternehmer gestanden habe.

Wenn aber das Feuer unterirdisch drw
Tage lang gewütet hat, so muß doch irgend
eine Nahrung vorhanden gewesen sein. Ge¬
wöhnliche Munition und Handgranaten eig¬
nen sich dafür nicht, denn es ist wenig wahr¬
scheinlich, daß sie infolge der langen Lagerung
— Gas abgeblasen haben. Es ist auch in der
Verlegenheit und in der peinlichen Ueber-
raschung von der französischen Presse ni .h,
behauptet worden, daß in nächster Nähe des
Munitionslagers vielleicht eine Gasleitung
schadhaft geworden sei, denn in der Reg.-:
pflegen Feuerwerker Munitionslager nickn
bei Gasleitungen einzurichten. Wie die Sackn
auch gedreht und gewendet wird , es komm«
immer darauf hinaus , daß da, wo drei Taac
lang unterirdisch Gas ausgebrannt ist. c-i ch
Gas vorhanden gewesen sein muß. Es wird
also das mit den Gasgranaten schon stim
men, zumal diese erste Meldung sehr urwor
sichtig von einer französischen Zeitung ' o-
gelassen worden war . Daß das Lager trotz
dem nicht in Brand geraten ist, daß also du
Gasgranaten noch unversehrt sein müssen,
spricht nicht dagegen, denn es läßt sich nicht
annehmen, daß die Gasgranaten mit ver¬
schärften Zündern gelagert worden sind: wo
aber Tausende von Gasgranaten lagern , da
wird sich trotz aller Vorsichtigkeit auch Wohl
Gas bilden, sodaß bei irgend einer Unvor¬
sichtigkeitdiese Gase in Brand geraten sein
können. Die französische Presse würde mU
Hilfe der amtlichen Stellen die Sache nicht
so geheimnisvoll behandeln , wie auck nicht
zu vertuschensuchen, wenn es sich wirklichnur
um ein altes Lager englischer Handgranaten
bandelte. Wenn der Schnüffelavparat des
Völkerbundes, den Frankreich venackzt schon
bestünde, so wäre es seine Angabe, die
Liller Gasgranaten zu untersuchen.
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einen wahren und echten Frieden ausbauen
in gegenseitiger Ächtung des Volkstums.

Es werde auch die Stunde kommen , in der
alle Flaggen Deutschlands , die a f Sonder¬
ausgaben hinwiesen , eingezogen werden
könnten , denn wo eine Weltanschauung
wohne , wo ein Führer lenke und ein Volk
von HO Millionen nur noch einen  Willen
habe , da werde auch nur noch eine  Flagge
wehe , und diese Flagge werde die Fahne des
Wiedererwachens des Blutbewuhtseins sein
u d wenn sie es sei , müsse jeder Deutscher au'
Gipser Erde sie schwingen und für sie kämpfen

^« aaurm des Kampfbundes M
deutsche Kultur

Danzig , 20. August

Am Sonntagvormittag fand im Danziger Hoi
-r offizielle Teil der Osttagung des Kampfbundes
ür deutsche Kultur seinen Abschluß. Regierungs-
'räsident Nicolai aus Magdeburg sprach Über deut-
ches Recht . Er setzte auseinander die Unterschiede
zwischen dem altgermanischen und spätrömüchen
Recht und zog Vergleiche mit dem noch jetzt gelten¬
den deutschen Recht . Während das deutsche Recht,
das altnordische , im Rassegedanken verwurzelt ge¬
wesen sei und die Erhaltung der Rasse zum Ziele
gehabt hätte , hätte das spätrömische Recht den Ge¬
danken der Rasse nicht gekannt Auch das Recht der
jetzt vergangenen liberalen Zeit hätte keine Rück¬
sicht auf den Rassegedanken genommen und habe
somit dem spätrömischen Recht nahegestanden.

Ausgabe des nationalsozialistischen Staates sei
es , die Vorstellungen vom Recht grundlegend zu
ändern . Unsere Zeit habe ihr eigenes Recht , das i»
Gesetzgebung und Rechtsprechung unter der zentra¬
len Idee der Rasse neugestaltet werden miitzte.

Sei im liberalen Staat der Ordnungsgedanke
alles gewesen , so trete im nationalsozialistischen
Staat neben diesen der sittliche und der rassi-
s che Gedanke . Das neue Recht werde keine völlige
Freiheit des Jndividtums kennen wie das libe-
rale , denn die Totalität des nationalsozialistischen
Staates verlange , daß jeder Volksgenosse jede
Handlung vor dem Volksganzen  verantwor¬
ten müsse. Die Gestaltung des deutschen Rechts aus
rassischer Grundlage führe ohne weiteres zu dem
Leitsatz gegenüber den Völkern : Jedem Volke das

flnkunst der weitsprungmeisterin Selma

Grteme heute 1 ? .6S Uhr Hriuptbahnhof.

Recht , das ihm gebührt ! Und daraus folge wieder,
daß der Nationalsozialismus die Grenzen des
Staates nicht weiterschieben wolle , als die Grenze
des Volkstums sei.

Darum werde der nationalsozialistische Staat ein
größerer Garant des Friedens sein als liberale
Wirtschaftsstaaten . Der Nationalsozialismus werde
nicht wieder in den Fehler der Vergangenheit ver¬
fallen , etwa Polen germanisieren zu wollen , aber
ebensowenig werde er dulden , daß der Deutsche ,
etwa polonisicrt oder tschechisiert würde.

Der Reichsgeschäftsführer des Kampfbundes,
Urban (Berlin ) , sprach abschließend über deutsche
Kultur im deutschen Staat . Bei der Entwicklung
seines bekannten Kulturprogramms erklärte er,
daß bei der Verwaltung der für die Kulturentwick-
lung maßgebenden Stellen die Auswahl nach dem
Gesichtspunkt zu treffen sei, daß neben die Leistung
der Charakter gestellt werde . Alle Kräfte , die für
die Zersetzung der deutschen Kunst und Kultur ver.
antwortlich seien , müßten beseitigt werden . Die
vergangene Zeit habe auf Kosten der Volksgemein.
schaft den Einzelnen zum Götzen gemacht . Der
deutsche Künstler müsse sich stets bewußt sein , daß
er in seinem Kunstwerk nur einen Ausdruck seines
Volkstums schassen wolle . In die Gestaltung werde
der Staat sich nicht einmischen , aber er werde und
müsse alles hindern , was gegen das Seelen - und
Wesensgefüge des deutschen Menschen sei.

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer wurde
dann die Tagung geschlossen.

Die SA .- und SS .-Fllhrer auf dem Nürburg -Ring
Adeuau , 26. August.

Von Bad Eodesberg kommend , trafen heute die
Führer der SA . und SS . auf dem Nürburg -Ring
ein . Unter den insgesamt 350 Gästen befand sich
der Stabschef der SA ., Röhm , der Reichsleiter der
SS ., Himmler , Reichsstatthalter General von Epp
und Major a. D . Hllhnlein , der Chef des NSKK
Der Geschäftsführer der Nürburg -Ring E . m. b. H..
Major a . D . Doehmer , hieß die Gäste willkommen
und wies in einer kurzen Ansprache auf den Zweck
und die Bedeutung des Nllrburg -Ringes hin . Da¬
nach besichtigten Stabschef Röhm und Major a. D.
Hühnlein die auf dem Nürburg -Ring unterge-
brachte Motor -SA .-Schule . Am Nachmittag setzten
die Gäste die Weiterfahrt über Cochem und den
Hunsriick nach Boppard fort.

Sie Begegnung zwischen Mussolini
Riecione , 21 . August.

Die Agenzia Stefani meldet:
Im Lause einer neuen Unterhaltung , die

am Sonntag im Grand Hotel zwischen dem
Bundeskanzler Dr . Dollsutz und dem Mini¬
sterpräsidenten Mussolini stattfand , wurde
die politische Lage unter allgemeinen Ge¬
sichtspunkten und unter den besonderen Be¬
dingungen , die für Italien vorliegen , auf¬
merksam geprüft . Die Regierung bestätigte
den italienischen Standpunkt in all dem , was
iie Zukunft und das Leben Oesterreichs , die
gesamtheit der Donauraum -Frage und die
veiteren Probleme anlangt , deren Lösung an
?as Funktionieren des Biermächtepaktes ge¬
bunden ist.

Bundeskanzler Dollsutz setzte die Lage
Oesterreichs unter dem Gesichtspunkt sowohl
seiner inneren , wie seiner äußeren Politik
auseinander und , indem er von dem Grund¬
satz ausging , datz die Grundlage dieser Poli¬
tik die Unabhängigkeit Oesterreichs sein
müsse , brachte er seine Absicht zum Ausdruck,
eine Politik des Friedens  und der Zu¬
sammenarbeit mit allen benachbarten Mach¬
ten verfolgen zu wollen . In besonderer Weise
müsse diese Zusammenarbeit mit Italien und
mit Ungarn und sobald wie möglich auch mit
Deutschland ins Werk gesetzt werden.

Die beiden Staatsmänner stellten am
Schlutz ihrer Unterhaltung fest , datz zwischen
ihnen im Hinblick auf die geprüften Probleme
eine Gemeinsamkeit und Gleichartigkeit der
Gedanken bestehe.

Frankreich Mll sich überparrgen
Paris , 21. August.

Die Pariser Morgenpresse widmet der Unter¬
redung Mussolinis mit dem österreichischen Bun¬
deskanzler Dollfuß größte Beachtung,  ohne
sich jedoch schon jetzt, von ganz wenigen Ausnah¬
men abgesehen , in einigen Stellungnahmen dazu
zu äußern . Unter diese Ausnahmen fällt in erster
Linie das der Regierung nahestehende Organ des
ehemaligen Ministerpräsidenten Herriot , die „Ere
Nouvelle " , das in nicht mißzuverstehender Form
seine Unzufriedenheit  über die Absichten
des Duce Ausdruck gibt . Das Blatt weist einlei¬
tend darauf hin , daß Oesterreich sich ebenso gut an
Frankreich oder England um Schutz hätte wenden
können , umso mehr , als Frankreich durch die letzte
Anleihe sein Interesse an der Aufrechterhaltung
der österreichischen Unabhängigkeit bewiesen habe.

Zur Unterredung Dollfuß —Mussolini selbst be¬
tont die „Cre Nouvelle " , daß die Absicht des Duce.
Oesterreich und Ungarn einander näher zu brin¬
gen , nicht überrasche , da man italienischerseits stets
bemüht gewesen sei, eine Stärkung der Kleinen
Entente zu verhindern , weil sie den Ausdehnungs¬
und Hegemoniebestrebungen des Faschismus hin-

und Dollsutz
derlich sein könnte . Die Frage scheine nur die . ob
die Eleichgewichtspolitik Mussolinis mit den In¬
teressen des Friedens vereinbar sei und den wirt-
chaftlichen Wiederaufbau dieses . Teiles Europas

viene . Daran müsse doch sehr gezweifelt werden
Mussolini lasse sich bei seinen Bemühungen sicher¬
lich von dem Wunsche leiten , die Einschaltung des
Völkerbundes in den deutsch-österreichischen Streu
zu vermeiden . Wenn Frankreich ganz im Gegenteil
dafür eingetreten sei, den Völkerbund damit zu be¬
schäftigen . so sei dies aber ausschließlich im Inter¬
esse des Friedens und der Wiederaufrichtung der
Weltwirtschaft geschehen. Man müsse daran zwei¬
feln . ob Italien das gleiche Interesse im Auge
habe , wenn es eine österreichisch-ungarische Ver¬
einigung begünstige.

Das „Journal " erklärt im Zusammenhang mit
der Unterredung in Riccione , man dürfe nicht an¬
nehmen , daß die diplomatischen Bemühungen sich
aus den kiirzlichen Schritt Frankreichs und Eng¬
lands in Berlin beschränkten . Die Besprechungen
zwischen Paris und London würden im Gegenteil
eifrig weitergeführt und man sei im Augenblick
mit der Prüfung der Frage beschäftigt , welche Mit¬
tel man Oesterreich in die Hand geben könne , um
seine Existenz zu sichern. Besonders auf wirtschaft¬
lichem Gebiete würden schon demnächst bedeutende
Beschlüsse gefaßt werden.

Der römische Berichterstatter der französischen
Nachrichtenagentur Havas glaubt zu wissen, daß
Ungarn bereit sei, auf gewisse Vorteile , die es in
wirtschaftspolitischer Hinsicht in Oesterreich besitze,
zu verzichten , um eine ungarisch -österreichische An-
nährung zu unterstützen . Die italienische Regie¬
rung habe hingegen die Möglichkeit ins Auge ge¬
faßt , in Trieft gegen eine in Oesterreich und Un¬
garn zu zahlende Entschädigung einen Freihafen
zu errichten , um den beiden Ländern einen Aus¬
gang zum Meere zu verschaffen . Die ungarische
Ausfuhr dürfte auf dem Landwege über Oesterreich
nach Trieft gehen , und Havas glaubt zu wissen
daß alle diese Fragen in Riccione besprochen wor¬
den seien.

..Kein Vertrag ist ew g"!
London , 21. August.

Jan Masaryk , Sohn des tschechischenPräsidenten
und Gesandter in London , hat dem „Daily Expreß"
von dem Sommersitz des Präsidenten . Topolcynki,
auf telephonische Anfrage eine Erklärung über die
gegenwärtige Lage in Europa gegeben . Jan Ma¬
saryk sprach im Namen seines Vaters und sagte,
daß in der Tschechoslowakei keine Befürchtungen
mehr wegen des Biermächtepaktes beständen , wie
auch immer die Dinge sich entwickeln mögen . Aus
diplomatischem Wege sei die Tschechoslowakei ver¬
ständigt worden , daß von einer Revision der Gren¬

zen keine Rede sei. Dies beseitige jede Kriegsge¬

fahr , und Gerede über den Krieg sei töricht und
schädlich.

Kein Vertrag sei ewig und man gebe zu, daß
auch der Bersailler Vertrag letzten Endes re¬

vidiert werden müßte.

Aber Europa müsse sehr vorsichtig sein . wenn es
an Fragen herangehe , die sich mit der Grenz-
revision befaßten . „Daily Expreß " erinnert in die¬
sem Zusammenhang daran , daß seinerzeit Sie
Kleine Entente mit einem Kriege gedroht halle,
falls eine Revision der Grenzen im Rahme » des
Biermächtepaktes beabsichtigt sei.

Vsr Beginn eines neuen
üeikMsrs m Arknnd

Dublin , 20 . August.
Die Blauhemden des Generals O ' Dujsv

hielten am Sonntag einen Feldgottesdunj.
in den Straßen von Cork ab . Es wurde der
drei irischen Nationalhelden Griffins , O Hig-
gins und Collins gedacht und zu Ehren ein
zwei Minuten langes Schweigen beobachtet.
Hierauf wurde eine Botschaft des Generals
O 'Dusfr , verlesen , in der es heißt : Aus der
Parteien Zank und Hader könne nichts Gutes
entstehen . Wenn die Politik nur aus derarti¬
gen Streitigkeiten bestehe , so wäre es besser,
die Politik überhaupt ganz abzuschaffen . In
dieser Hinsicht seien die Blauhemden die
Bahnbrecher für ein neues Zeitalter in Ir¬
land . Nichts Könne ihren Vormarsch aufhal¬
ten , bis sie ein geeintes , freies , friedliches,
blühendes und angesehenes Irland geschaffen
hätten.

Geheimpolizisten und Polizei beobachteten
die Feierlichkeit aus der Entfernung . Als
diese beendet war , stieß eine Kolonne der
Irischen Republikanischen Armee de Valeras
gegen das Gebäude der Blauhemden vor,
drang in die Büroräume ein und bemächtigte
sich der Fahne . Es entstand ein Kampf mit
den Blauhemden , in dessen Verlauf die Flagge
in Stücke gerissen wurde . Die Republikaner
verbrannten den Teil der Fahne , den si. sich
angeeignet hatten.

In Dublin herrscht Ruhe.  O 'Duffy hatte
angeordnet , daß seine Blauhemden ihre
Feierlichkeiten außerhalb der Stadt , abseits
der großen Verkehrsstraßen , abhalten soll¬
ten . Die Regierung hatte die wichtigsten
Punkte der Stadt durch Polizeiaufgebote be¬
setzen lassen . Die Truppen wurden in den
Kasernen in Bereitschaft gehalten . Im Laufe
des Tages veranstalteten "die Mitglieder der
Irischen Republikanischen Armee einen Auf¬
marsch durch die Stadt und legten Kränze an

len Gräbern Collins und Griffins nieder.

Die Eisledmer FeWkkwoche
Eine Ansprache von LandeSVWos Wehrkelspsarrer Müller

Eisleben , 20. August.

Den Hauptansturm der aus dem ganzen Reich
und insbesondere aus dem skandinavischen und
angelsächsischen Ausland kommenden Besucher der
Eislebener Lutherwoche führte am Sonntag in die
Geburtsstätte des Reformators . In den vier evan¬
gelischen Gotteshäusern fanden Festgottesdienste
statt . In der St . Andreaskirche hielt der geistliche
Führer des Luther -Sprengels , Generalsuperinten-
dsnt D . Dr . Loh mann (Magdeburg ) den Got¬
tesdienst . Es folgte eine Kundgebung des Evange¬
lischen Bundes aus dem Marktplatz zu Füßen des
Luther -Denkmals . Der Bundesdirektor des Evan¬
gelischen Bundes . D . Fahrenhorst (Berlin ) , er-
griff hier das Wort zu einer Ansprache unter dem
Motto : „Luther , der Lebendige , heute bei uns " .

Am Nachmittag bewegte sich ein großer Festzug
durch die Straßen der Lutherstadt . Während vor
dem Rathaus dar Luther -Festspiel „D er B erg-
mann Gottes " aufgeführt wurde , fand der Fest¬
sonntag in einer öffentlichen Kundgebung auf der
Festwiese seinen Höhepunkt . Neben verschiedenen

Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden er¬
griff hier

der preußische Laudesbischof , Wehrkrcispsarrer
Müller.

das Wort , indem er u. a. ausführte : Es ist das
erstemal seit Luthers Tagen , daß ein preußischer
Landesbischof zu seinen Volks - und Glaubensge¬
nossen sprechen kann . Wenn wir bereit sind, über
Preußens Grenze hinweg eine große deutsche
evangelische Kirche zu bauen , so stehen wir vor der
Erfüllung des Traumes und des Wunsches , der
deutsche fromme Herzen bewegt hat seit den Tagen
des großen Reformators . Er hatte schon immer ge¬
hofft und danach gestrebt , eine große deutsche rom-
freie Kirche zu bauen . Wenn wir heute in Deutsch¬
land überall auch merken und spüren , wie die
große Masse unseres Volkes wieder zur Kirche will,
so verdanken wir das der gewaltigen Bewegung,
die durch unsere Lande gegangen ist, die vierzehn
Jahre lang gekämpft , gelitten und geblutet hat.
Wir stärken uns in Eottvertrauen und im Glauben
in der tiefen innerlichen Gewißheit , datz dieses un¬
ser Volk, dieses Volk der Reformation , eine ganz
große welthistorische Aufgabe zu erfüllen hat . Und
wo dieser neugewordene Staat mit dieser neu wer¬

denden deutschen ,.christlichen Kirche Schulter an
, Schulter in den Kampf geht , da heben wir die

Welt aus den Angeln , weil wir wissen, daß Gott
mit uns ist.

> Bald nach jenem 30. Januar sagte unser Führer
einmal zu mir : „Wenn ich das alles jetzt sehe, wie
das geworden ist und wie es kam, ist es für mich
ein Wunder Gottes " . Und bei einer anderen Ge¬
legenheit : „Wenn die Nachricht kommt , daß wie¬
der einer unserer SA .-Leute darniederliegt , dann
packt mich das immer bis in die tiefste Seele und
ich könnte es nicht ertragen , hätte ich nicht solches
Gottvertrauen " .

Unsere Kirche muß wieder eine Kirche des
Kampfes werden . Die Eislebener Festtage müssen
etwas mitgeben von jener Entscheidung , die noch
immer Kampf bedeutet ; zwischen Gut und Böse
gibt es nun einmal kein Kompromiß.  Wenn
wir einmal vor unserem höchsten Richter stehen,
wird er uns nicht fragen : Zu welcher Konfession
hast du gehört . Er wird uns aber fragen : Hast du
auf meine Stimme gehört in deiner Zeit und an
deiner Stelle ? Hast du gehört auf das , was in dei¬
nem Gewissen wieder aufklang , aufrief zur Wahr¬
heit ? Darum müssen wir auf diesen Ruf unseres
Gottes hören , und , was das Letzte und Schwerste
ist, danach handeln , soll Gottes Segen über uns
kommen und bei uns bleiben und uns helfen , datz
wir eine deutsche evangelische Kirche bleiben , in
der wieder tapfere fromme , ehrliche Innerlichkeit
ihr Wesen hat.

NkkK ru I./MV
VOdi Ssilllro 6. ssortretrung

In den Zeitungen las man : Wisringen hat auf-
iehört, Jnsvl zu sein- Es ist durch einen festen
Damm mit Holland verbunden . In einigen Wochen
vird der Fährverkehr freigegeben und Wieringen
murii verkehrstechnisch erschlossen.

Die Bagger fuhren nordwärts . Bei Piaam be-
iimen sie mit dem Bau und an der Seesette von
Geringen . Bei den Oever baute » sie die zweite
wße Schleusenkammer , in drei Reihen von je fünf
'chleusen.

1926 war 's, mitten in einer stürmischen Friih-
„osnocht , zur Zeit der Tag . und Nachigleiche.
Irgendein verschlafener Wachmann hatte das

Lichtsigual meerwärts vom neuen Deich zuerst er-
späht.

Das flammte doch sonst nicht auf . Da lag doch
keine Feucrtonne ? . . . Das mußte ein Notzeichen
sein . . .

Ein Notsignal etwa vier Kilometer vom Deich!
„Ahoi . . - Schiff in Not . . rief der stracks zur

Gegenwart aufgerüttelte Holländer Aber hier mitten
in der Nacht hörte niemand seinen Ruf . Nur der
Spitz kleffte wütend und fühlte sich unsanft durch
einen Fußtritt gestört.

Der Wachmann trappte über die eisernen"8agger-
planken , kletterte in das kleine Boot und suhr durch
Dunkelheit und Wassersprühen an Land - Land hieß
jetzt so viel wie Neudeich.

Im zähen Kleidoden, der sich noch nicht so recht
gesetzt hatte , blieben die Holzschuhe fast stecken. Im¬
merhin kam der Läufer zu seinem Ziel . Und das
war eine lange Baracke, dort schliefen seine Ar-
beitskameraden , dre konnte er wecken, die würden
dem gefährdeten Schiff helfen.

Dumpf pochte die schwere Faust an die hölzerne
Tür . Drinnen Räkeln und Gähnen , Fluchen und
Geschimpfe, aber dann wurde geöffnet.

„Draußen an der Meerseite ist ein Schiff in See-
not ", flüsterten sie bald alle von Mund zu Mund.

Schrill heulte nach 10 Minuten die Sirene über
den neuen Damm . Bis weit hinter Wieringen
konnte man ihren nächtlichen Alarmruf hören . Die
Kirchenglocken der Fischerdörfer antworteten mit
bronzenen Schlägen . An den alten Landdenhen
flammten Lichter auf . Auf den Kronen zündeten sie
Feuer an , doch blieben die Rettungsboote in Schup¬
pen ; sie waren zu altmodisch, hatten weder Schein¬
werfer noch eingebaute Motoren . Wozu auch? Die
Zutdersee wurde ja doch trockengelegt.

Draußen aus See mußten sie die Feuer erblicken,
trotz Sturmheulen den Ton der Sirene vernehmen,
die so schauerlich in die Nacht hinaus schrie-

Unermüdlich brüllte ihr Metallmund : Schifs in
Not . . . Schiff in Not . . -

Gruppenweise standen Arbeiter und Vormänner
auf dem neuen Deich, starrten mit ihren Fernrohren
seewärts . Kein Zweifel , das Schifs trieb ms Meer
hinaus.

Die Sirene hatte auch ter Haarden geweckt.
Schweigend stand er neben seinen Arbeitern und In¬
genieuren - Was hatte ein Schisfskutter in solcher
Sturmnacht draußen zu suchen?

Nun , man mußte ihm helfen. Die „Juliane " war
das einzig seetüchtige Boot.

„Riiisberg , ist der Motorkutter klar ?, fragte ter
Haarden.

Barthel nickte.
„Dann wollen wir raus , suchen Sie sich noch drei

Leute, packen ei» Paar Schwimmwesten ein, und
dann fahren wir los . Ganz vorsichtig. Ich selbst
komme mit ."

Nach einer Viertelstunde sprang der Motor an.
Eilfertig trieb die Schraube das Boot im Schutze
des neuen Dammes voran.

Vom Ufer aus sah man den Scheinwerfer der
„Juliane " über das Wasser tasten-

„Solch ein Wahnsinn , bei Nacht und Sturm los¬
zufahren ", meinten die Schiffer am alten Uferdeich,
„Aber die Teufelskerle müssen ja immer neumodische
Dinge einführen . Sollen den Hals dabei brechen. Und
ihr ter Haarden mit"

ter Haarden stand neben Barthel am Steuerrad.
Vier Augen sehen mehr als zwei. Ganz langsam Pen¬
delte der kleine Kutter hinter dem Dammwall ent¬
lang . Der Sturm schien abzuflauen . Jetzt war der
Deich zu Ende . Barthel warf das Steuer herum.
Tausend Widerstände stemmten sich dem Bootsbug
entgegen . Aber der junge Fries hielt das Ruder fest.
Schwer stampfte der Motor , aber er drückte das
Boot um die Baustelle herum - Hinter der Rundung
ging 's schneller vorwärts.

Barthel schwieg.
Hitzköpfe waren sie alle, die Zuiderseefischer. Und

erreichten sie ihr Ziel nicht auf gütigem Wege, nun,
so versuchten sie es eben mit Gewalt . Barthel Ruis-
berg hatte die letzten Worte seines Bruders nicht ver¬
gessen-

Lange dauerte es, bis man in der Nähe des Schiffes
war . Dreimal mußte die „Juliane " den Kurs wech¬
seln. Endlich war man auf Rufweite.

Dunkel hoben sich Umrisse auf dem Wasser ab.
Im Osten kündete ein dünner grauer Strich den
Tagesanbruch.

Der Scheinwerfer zuckte blitzend aus, versagte die
Dunkelheit , tastete über die Schiffswand und die zer¬
rissene Fock . . -

Eine Rammstelle war nirgends zu sehen.
Das Fischerboot hing schwer nach steuerbord.
Barthel hatte den Fischkutter wieder erkannt . . ^
Er wurde blaß.
Auf den Wellen trieb seines Vaters Kutter , die

..Henriette " von Harderwijk.
Sollten Barthels Vorahnungen sich erfüllen?
Drüben versenkten sie etwas in die See.
„Was schmeißen denn die Kerls dort über Bord ? "

fragte ter Havden. Es war zu dunkel, um Barthels

Gesicht bet dieser Frage zu erkennen . Der junge Ruis-
berg zuckte die Schultern : „Weiß ich nicht".

Aber er hatte genau gesehen, was da mit schneller
Bewegung in die unergründlichen Fluten geworfen
wurde : Hacken und Spaten , lange breite Kisten.
Barthel erriet , was sie enthielten.

Die Schamröte schlug ihr ins Gesicht-
Was dort drüben versenkt worden war , stand in

nahem Zusammenhang mit dem Schwur feines Bru¬
ders - Aber ein gütiges Schicksal hatte das wahn¬
sinnige Attentat auf den jungen Damm verhindert.
Der Scheinwerfer zog jetzt zwei Männer in sein
grelles Licht, die Barthel kannte : Vater und Bruder.

Barthel hätte sich diese Begegnung anders ge¬
wünscht. Wäre ihm doch nur diese Stunde erspart
geblieben.

Vorsichtig steuerte die „Juliane " um das Fischer¬
boot herum . An seiner Steuerbordseite klaffte ein
großes Leck.

„Havarie ", meinte ter Horden , und schien davon
überzeugt.

Barthet dachte an Dynamit , das man nicht sorg¬
sam aufbewahrt hatte.

Er überlegte , ob er seine Verwandtschaft mit
Vater und Bruder zugeben oder verleugnen solle.
Er hatte sich eben fürs Bekennen entschieden, als vorn
auf der „Juliane " brüllend gerufen wurde:

„Hart Steuerbord ".
Gefühlsmäßig riß Barthel das Steuer herum.
Ein starker Stoß , dann wippte ein schwerer Koloß

vorbei.
Die langen Finger des Scheinwerfers hielten ihn

fest.
Die Männer der „Juliane " sahen einen losge¬

rissenen, halb gesunkenen Kieskahn.
„Verdammte Biesterei, " fluchte ter Haarden , „Wie

kommt der hierher . Höllische Teufelei , solch ein Ding.
Muß morgen sofort versenkt werden , ruiniert uns
ja die ganze Schiffahrt ."

ter Haarden rief die Schiffer auf dem Kutter an.
Da hörte er dann , daß sie mit diesem Kieskahn

zusammengestoßen seien. Die beiden Schiffer nahmen

Holländischer vamyser eet 'eS
46 Schiffd üchige

Amsterdam , 26. August.
Bei der Direktion der Königlichen Niederländi¬

schen Dampffchisfahrtsgesellschaft zu Amsterdam ist
am Sonntag von dem Kapitän des der Gesellschaft
gehörenden Dampfers „Herkules " die Nachricht von
der Rettung der Besatzung und der Passagiere des
amerikanischen Viermastschoners „Augusts G- Hil-
ton " eingegangen . Der amerikanische Schoner , der
sich auf der Reise von den Bermudas nach den Aza-
ren befand , wurde von dem holländischen Dampfer
am 18. August auf 37 Grad 26 Minuten nördlicher
Breite und 10 Grad 51 Minuten westlicher Länge
brennend angetroffen . Da die See ruhig war , ging
die Rettung der an Bord des Schoners befindlichen
16 Personen flott vonstattcn . Der Schoner , der wie
eine Fackel brannte , ging verloren . Der Dampfer
„Herkules " , der Amsterdam am S. August verlassen
hat befindet sich aus der Reise nach Portorico , wo
oii' cutteren an Land gefetzt werden fallen.

Unglaubliche
^utLnieher

Tsi TA .-Kampfsportiage in der Bahr sind
,,tch o-.:zu dagewesen , damit einzelne Lmufs-
ziv . xje durch -erhöhte Preise einen Extra -^>e-
w >:m auf Kosten der Allgemeinheit einheim¬
sen . Las ist unsere Meinung . Die Autodro,ch-
Ken -Besitzer Bremens sch inen jedoch auf
e' nem anderen Ttandpuiurt zu stehen , denn
obgleich ihr Geschäft im Hinblick aus die Ver¬
anstaltung in der Bahr und des ferner noch
einsetzenden starken Regens kurz vor Be¬
ginn der Wettkämpse sich sä)on erheblich von
de n an anderen Sonntagen unterschied , konn¬
ten es sich diese Unternehmer nicht ver¬
kneifen - vorausgesetzt , dah die Angaben
des Taxi -Chauffeurs aus W hrheit beruhen
—, einen besonderen auf der Taxamateruhr
nicht angezeigten Zuschlay zu nehmen.

Zum Beweis hierfür sei folgender Fall an¬
geführt : Am Sonntag gegen 19.1b Uhr mie¬
tete ein Rednktionsmitglied der BRZ . von
den zahlreichen vor der Bahr stehenden Auto-
Droschken den Wagen Nr . 143 und fuhr bis
zum „Hotel Columbus " am Haupthahnhof.
Als Fahrpreis zeigte die Uhr 2,80 an , ein
Zuschlag war nicht angegeben . Ter Chauf¬
feur forderte jedoch einen solchen in Höhe von
1,50 mit der Begründung , daß an Renn¬
tagen in der Bahr diese 1,50 genommen
werden müßten.

Gelinde gesagt , ist dieser Sonderzuschlag
ein Unverschämtheit,  und wir kön¬
nen es uns nicht erklären , mit welchem Recht
Auto -Droschen -Besitzer an Renntagen in der
Bahr diesen Sonderzuschlag erheben . Am
Sonntagnachmittag gegen 2 Uhr ist der Ver¬
fasser dieser Zeilen ebenfalls mit einer Taxe
vom Zentrum der Stadt zur Bahr herausge¬
fahren und hat laut Taxamateruhr 2,80 be¬
zahlen müssen . Zu diesem Vorfall ist noch er¬
läuternd zu bemerken , daß der Wagen zur
Rückfahrt nicht bestellt  war und mit
60 Pfennig (Taxa 1) angefahren ist.

Wir hoffen , daß die Auto -Droschkenbesitzer
sich hierzu äußern.

7,2 Millionen -Auftrag an vic Bauwtrtshaft
in Preussen

Berlin , 19 . August.
In Durchführung des Retchsgesetz -.s zur

Verminderung der Arbeitslosigken " om
1. Juni 19.33 war dem preußischen Stan.
druch die Deutsche Gesellschaft für öffen ' licke
Arbeiten , für Instandsetzungen und Ergänzun
gen an Staatsgebäuden ein Darlehen von
10 Millionen RM . zur Verfügung gestellt.
Die Regierungspräsidenten konnten be,e '? .?
angewiesen werden , Aufträge im Gesaiwbe-
trage von 7,2 Millionen RM . an die Von-
wirtschaft zu vergeben . Um einem Wieder
absinken des Beschäftigungsgrades nach Mög¬
lichkeit zu begegnen , wird der Restbetrag des
Darlehens für besondere bauliche Winter¬
arbeiten im Spätherbst zur Verteilung ge¬
langen.

Verlag der B N. Z.
Bremer Nattvmissoztalistische getlung GmbH

Barleiamiliwe» Organder BremerNatson-'klvlivsiNen.
Havotschristlcitcr Gustav Stacke

Venu-»-»» L>> und FeuiUe-n Gustav
St arbe;  für LotaleS. Bewegungund AMiememeß Nu¬
tzo l t M ü l Ier ; sstr Svort Hermann Hetz:  sstr Han¬
del und VolkswirtlckastSein, - Hugo Krücke:  sür
den Anzeigenteil Kurt Heine:  sämtlich in Bremen.

RotationsdruckWelcr-Druckere, Sremen.
Für unverlanateingesandteManuskripte keine Gewähr.

Rstcklenduna„ul bet Nückvorto

kein Blatt vor den Mund . Fluchten sich alles vom
Herzen, was sie über Zuiderseedeich und Unsinn der
neuen Zeit zu sagen hatten.

ter Haarden beruhigte sie.
AIs dann ein Hau von der „Juliane " zu dem

Harderwijker Fischkutter gespannt war , und die Mo-
torkräfte langsam das Wrack abschleppten, fragt« ter
Haarden den jungen Ruisberg : ^

„Sagen Sie mal , Sie sind doch aus Harderwijk,
kennen Sie die Fischer?"

„Doch, sehr gut sogar, sind Vater und Bruder .von
mir ."

„Und das sagen Sie erst jetzt?"
Weil die beiden nichts mehr von mir wissen

wollen. Ich bin ja in ihren Augen ein Verräter ."
„Verräter , warum denn das ?"
„Weil ich den Zuiderseedeich mit baue."
ter Haarden verging das Lächeln, das er auf den

Lippen hatte . Er schwieg und dachte etwas von alter
und junger Generation.

Da ging nun der beste und hellste Junge eines
ganzen Fischerdorfes in die Fremde , sie schmissen hn
raus , nur , weil er einen weiteren Blick hatte uno
auf die Zukunft schwor, die zu der Tradition atter
Fischer im Gegensatz stand.

ter Haarden stapfte zum Heck der „Juliane ^ be¬
trachtete kritisch im matten Dämmerlicht die „yen-
rfette ", die wie zu Tode getroffen an der Trosse hing.
Ob man die überhaupt noch bis unter Land bekam?

Was für eine Wucht solch ein Kieskahn doch hatte.
Seltsam , daß er so lange in der Nähe des beschä¬
digten Kutters getrieben hatte . Zwei Stunden waren
seit dem ersten Notsignal doch schon verstrichen.

Barthel fühlte sich einsam an seinem Steuer . Er
hätte gern jemand neben sich gehabt , der irgend et¬
was zu ihm sprach. Nein, das Loch war nicht von
dem Kieskahu , der konnte solch ein Leck nicht reiße
. . . Barthel hatte sich nicht verguckt. Zu gut hatte
er Kisten und Hacken und Schaufeln unterschieden.

(Fortsetzung folgt). ,
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AceELti speiekt.-
Generalangrisf gegen

die Schwarzarbeit
Beim Arbeitsamt Bremen ist, wie wir mitteilen

können, eine .Zentralstelle für die Be«
kämPsungvonSchwarzarbeitundDop.
pelverdtenertum " eingerichtet ; sie befindet
sich im Arbeitsamt Bremen , BLrenstraße 19, Ein¬
gang 1S, 2. Stock, Zimmer 119. — Hier werden sämt¬
liche Anzeigen von anderen Behörden und Privat¬
personen durch eigens für diesen Zweck eingesetzte
Ermittler bearbeitet und nach Abschluß der Ermitt¬
lungen die nötigen Schritte unternommen , um bei
ungerechtfertigtem Doppelverdtenertum die Neube¬
setzung freizumachender Stellen durch Arbeitslose zu
veranlassen . Gegebenenfalls wird in Fällen von
Schwarzarbeit die nachträgliche Erhebung hinterzoge¬
ner Steuern und Versicherungsbeträge bewirkt.

In der kurzen Zeit des Bestehens dieser Zentral¬
stelle hat sich die Notwendigkeit ihrer Einrichtung
bereits erwiesen . Nicht weniger als 150 Anzeigen
von Behörden und Privatpersonen  sind
schon in den ersten drei Tagen eingelaufen . Daraus
haben sich bereits in vielen Fällen Möglichkeiten er-
geben, arbeitslose Volksgenossen unterzubringen . In
Anbetracht der immer noch großen Anzahl von ano-
Ichmen Anzeigen wird darauf aufmerksam gemacht,
daß eine Bearbeitung derselben aus grundsätzlichen
Erwägungen heraus nicht erfolgt . Angebertum und
Ausübung von Racheakten zu fördern , ist nicht Auf.
gäbe der Zentralstelle und liegt auch nicht im Sinne
der nationalen Regierung . Zur Gesundung des Ar-
Leitsmarktes wird die Öffentlichkeit gebeten, die
Zentralstelle rege in Anspruch zu nehmen.

Mordversuch
Zeugen gesucht!

Die Landeskriminalpolizei (Mordkommission)
aus St . Magnus teilt uns mit:

Wie bereits bekannt gegeben , wurde am 13.
August , gegen 13 Uhr , der Arbeiter Wilhelm
Mehrtens  aus Ihlpohl , im Gehölz Hoorn-
busch, das in der Gemeinde Stendorf , Kreis Oster¬
holz, in der Nähe der Gastwirtschaft Rutenberg
an der Chaussee Bremen - Weesermiinde liegt , von
dem unten beschriebenen Täter durch zwei Schüsse
lebensgefährlich verletzt.

Es konnte festgestellt werden , daß der Täter sich
schon des öfteren in dieser Gegend aufgehalten
hat . So wurde er im gleichen Gehölz am Sonn¬
tag , 6. August , von dem verletzten Mehrtens ge¬
sehen. Schon an diesem Sonntag hat der Täter
beim Zusammentreffen mit Mehrtens einen Schuß
auf diesen aus einer Pistole abgegeben . Durch
diesen Schuß soll auch ein Ehepaar , ver¬
mutlich aus Bremen,  aufgeschreckt worden
sein . Das Ehepaar hat bei dieser Begebenheit
im Grase vor dem Gehölz gelegen und soll damals
mit Mehrtens einige Worte gewechselt haben.

Es wird dringend gebeten , daß sich dieses Ehe¬
paar bei der nächsten Polizeidienst,
stelle meldet.  Den Umständen nach ist ferner
anzunehmen , daß noch weitere Personen den Täter
sowohl am 6. als auch am 13. August , vielleicht
sogar schon an weiter zurückliegenden Sonntagen
in dieser Gegend beobachtet haben . Auch diese
Personen werden gebeten , sich unverzüglich zu
melden.

Beschreibung des Täters:  etwa
1,70 Meter groß , schmächtig, kleiner Schnurbart,
trug hellgrauen Anzug , schwarze Schuhe , blaue
Mütze , führte wahrscheinlich Fahrrad (mit schwar¬
zen Felgen ? ) bei sich.

Im Interesse einer restlosen Aufklärung der
Tat wird die Bevölkerung ersucht, ihre Wahrneh¬
mungen , auch wenn sie belanglos erscheinen soll¬
ten , umgehend der Behörde zu melden . Solche
Mitteilungen werden auf Wunsch vertraulich be¬
handelt . Eilige und telefonische Mitteilungen
nimmt Oberlandjäger Fiedler , Lesum LSI, ent¬
gegen.

Opserfreudigkeit der Postbeamten . Die Samm¬
lung unter den Postbeamten für die Stiftung
„Opfer der Arbeit " und die Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit haben durch die Opfer-
freudigkeit der in der Reichsfachgruppe Post ver¬
einigten 260 000 Postbeamten und -beamtinnen
bislang einen Betrag von 64 000 RM . für die Op¬
fer der Arbeit und für die Förderung der natio¬
nalen Arbeit in ganz kurzer Zeit über 6000 RM.
erbracht.

Einziehung der Kammerbeiträge durch Arbeitgeber

Die Arbeiterkammer hat die Einziehung der

Kammerbeiträge ausgeschrieben , zu deren Ein¬

ziehung und Abführung die Arbeitgeber verpflich¬

tet sind. Die Beiträge sind vom Arbeitnehmer zu

tragen , der Arbeitgeber hat dieselben vom Lohn

einzubehalten und an die in Frage kommende

Stelle abzuführen . Der Stichtag für die Beitrags-

erheLung ist der 8. August 1933. Die Beiträge

werden im Lause der Monate August und Sep¬

tember durch die Boten der Arbeiterkammer bzw.

der zuständigen Jnnungskrankenkassen abgeholt.

Wo die Arbeitnehmer einer Vetriebskrankenkasse

angehören , sind die Beiträge an diese, wo die

Arbeitnehmer irgendwelchen anderen Kassen ange¬

hören , direkt an die Kanzlei der Arbeiterkammer,

Bremen , Nordstraße 45 III , Zimmer 308, abzufüh¬

ren , oder auf das Bankkonto bei der Bank der

Arbeiter , Angestellten und Beamten AE ., bei der

Sparkasse in Bremsn bzw. auf das Postscheckkonto

Hamburg 555 37 einzuzahlen . Auf die amtliche Be¬

kanntmachung über die Erhebung von Beiträgen

für die Arbeiterkammer sei besonders hingewiesen.

9er Sften: Deutschlands Zukunft
Die«roste Kundgebung in den Eenlrnldaks«

Wie schon von uns kurz berichtet , veranstaltete
der Verein der Heimattreuen Ost- und Westpreußen
im Bund Deutscher Osten am Sonnabend eine ein¬
drucksvolle Kundgebung in den Centralhallen , zu
der sich zahlreiche Vertreter der SA . und des
Stahlhelms , sowie Abordnungen des Volksbundes
für das Deutschtum im Ausland und der Lands-
männischen Verbände eingefunden hatten . Als
Vertreter des Senators Dr . vonHofs  war Ober-
schulrat Dr . Dehning  erschienen ; ferner sprachen
der Kauführer des Stahlhelms , Bergmann,  der
Vertreter der landsmännischen Verbände , Herr
Bausch,  und schließlich, für den VDA -, Studien¬
rat Dr . Wiehe.  Nach dem Einmarsch der Fahnen
und Wimpel begrüßte der Führer der Heimattreuen
Ost- und Westpreußen . Szlusnus,  die Gäste
sowie die Fahnen des neuen Deutschlands . Die
Kundgebung sei als Unterstützung der Reichsregie¬
rung gedacht, als wirksame Beihilfe , das deutsche
Volk von Liberalismus und Pazifismus abzuwen¬
den . Oberschulrat Dr . Dehn ing  übermittelte die
Grüße des verhinderten Senators Dr . von Hoff,
der gerade den Bestrebungen , dem deutschen Osten
zu seiner ihm gebührenden Geltung zu verhelsen,
größte Beachtung schenke.

Der Kauführer des Stahlhelms , Bergmann,
geißelte in scharfen Worten die den Osten betref¬
fenden Bestimmungen des Versailler Diktats , die
er als von politischen Dilettanten verfaßt bezeich¬
nete , denen nur an der Zertrümmerung des deut¬
schen Ostens gelegen war . Die Grenzziehung trage
der Geschichte keine Rechnung . Sie sei nur der
Ausdruck des Vernichtungswillens unserer Feinde.
Auch sei der Korridor kein natürlicher Zugang Po¬
lens zum Meer , sondern nur ein unüberbrückbares
Hindernis für die Entwicklung des deutschen
Ostens . Dessen ungeachtet wolle Deutschland Ver¬
ständigung mit Polen ; das könne aber niemals
heißen , daß es die ihm durch Verrat entrissenen
Volksgenossen aufgeben würde . Wolle auch Polen

diese Verständigung , so müsse es das Recht und die
Sicherheit der in Polen lebenden Deutschen ge¬
währleisten.

Der Vorsitzende Bausch  legte die Aufgaben des
Verbandes der landsmännischen Vereine dar . Nun
sei ihr Kampf durch die nationalsozialistische Re¬
gierung gestützt, und er sei der Ueberzeugung , daß
dieser Kampf mit der Hilfe aller Volksgenossen bis
zum Sieg durchgesuchten würde . So würde auch
einst der Wahlspruch des Vereins der Heimattreuen
Ost- und Westpreußen „Frei der Osten " zur Tat¬
sache werden können.

Studienrat Dr . Wiehe  ging von der 13. Wie¬
derkehr der ostdeutschen Abstimmung aus , wo allein
im Regierungsbezirk Allenstein bei einer deutsch¬
sprachigen Bevölkerung von nur 52 v. H. 98 Pro¬
zent für Deutschland stimmten . Gerade jetzt, unter
der Regierung Adolf Hitlers , wo Begriffe wie Hei¬
mat , Scholle und Volkstum wieder Geltung er¬
langt hätten , sei Gelegenheit , sich auf die Treue
der Deutschen zu besinnen . Jetzt sei es endgültig
vorbei , daß Beamte , die in den Osten versetzt wür¬
den, noch eine Ostzulage erhielten , nur um ihnen
in diesen „trostlosen Gegenden " das Dasein zu er¬
leichtern . Dies Denken sei überwunden . Der Osten
sei, das müsse heute ein jeder wissen, die Zukunft
Deutschlands . Schon in den Befreiungskriegen sei,
als das deutsche Volk im Werden war , der Anstoß
gegen napoleonische Machtgier vom Osten ausge¬
gangen . Die Grenzlanddeutschen seien die treuesten
Volksgenossen . Auch Adolf Hitler entstamme dem
Grenzlanddeutschtum , der bayrischen Ostmark . Nur
der Nationalsozialismus garantiere den Frieden.
Der Redner schloß mit der Feststellung der Schick-
salsverbundenheit des deutschen Ostens mit dem
ganzen Deutschland.

Nach den Klängen der deutschen Nationalhymne
bekundete die Versammlung in zwei Telegrammen
ihre unbedingte Treue zum Reichspräsidenten von
Hindenburg und dem Volkskanzler Adolf Hitler.

lAsalsr unck film
Otto Gebühr im Bremer Schauspielhaus

Die Zahl 3 ist den Bremern lieb und vertraut.
Otto Gebühr,  der deutsche Friedrich -Darsteller,
darf deshalb Lei seinem dritten Gastspiel im
Schauspielhaus auf eine besonders herzliche Aus¬
nahme rechnen . Die Rolle Friedrichs in Ernst
Geyers  Schauspiel „Fritzis che Reb elli  on"
stellt der großen Darstellungs - und Maskenkunst
Gebührs eine besondere reizvolle ' ' und auch tief¬
greifende Aufgabe : Das Stück zeigt in dramati¬
schen Höhepunkten des königlichen Lebens die see¬
lische Entwicklung Friedrichs von den Jugend-
tagen bis ins einsame und von tiefster Weltweis¬
heit ausgefüllte Alter ; den heldenhaften Kamps
mit dem Schicksal und seine Bezwingung , den bei¬
spielhaften Sinn dieses großen deutschen Daseins.
Frisch, braungebrannt , jugendlich , voll unbändiger
Schaffenslust ist Otto Gebühr in Bremen einge¬
troffen . Die Reise von Stettin nach Bremen hat
er mit dem Fahrrad gemacht . Mit der ganzen
ausstrahlenden Kraft und Vitalität seiner Persön¬
lichkeit stürzte er sich in die Probearbeit . Das Bre¬
mer Publikum wird eine denkwürdige Aufführung
erleben . Die Erstaufführung der „Fritzischen Re¬
bellion " mit Otto Gebühr als Gast findet am
Mittwoch , 23. August , als erster Kammerspiel¬
abend „Der Mittwoch " statt.

llfa -Tonbericht von der Heimkehr des Balbo-
Geschwaders . Die Ufa hatte ihre Tonberichter¬
statter nach Ostia entsandt , um den Empfang des
italienischen Ozean -Geschwaders zu filmen . Pünkt¬
lich um 18,30 Uhr gingen die 23 Flugboote glatt
im Hafen von Ostia nieder . Wir erleben nn
Film den Jubel der Begeisterung , wir erleben
den triumphalen Einzug des „Marschalls der
Lüfte " in Rom und fühlen uns dem großen italie¬
nischen Volke und seinen Führern aufs engste
verbunden.

Diese Aufnahme ist in dieser Woche  in
den Ufa - Theatern zur Vorführung gelangen¬
den Wochenschauen enthalten.

Stadt und Land- Hand in Hand
Erster Parteitag des Kreises Ssterholz

Blumenthal,  20 . August . Unter dem
Zeitwort „Stadt und Land — Hand in Hand"
fand am Sonntag in Blumenth rl der erste Par¬
teitag des Kreises Osterholz der NSDAP unter
ungeheurer Anteilnahme der Bevölkerung statt.
Die große Zahl der uniformierten und zivilen
Parteigenossen gaben der öffentlichen Kund¬
gebung am Nachmittag auf der Barenplate ein
besonderes Gepräge . Es mögen Wohl an die
20 000 Menschen gewesen sein , die den Gesangs¬
und Musikvorträgen auf dem festlich geschmückten
Platz beiwohnten . Eröffnet wurde die Kund¬
gebung mit einem Festgottesdienst , dem Pastor
Möller - Grohn  das Wort zugrunde legte
„Herr mach uns frei !" Seine Ausführungen
klangen aus in dem Ruf : „ Wir wollen nicht
rasten und ruhen , bis der deutsche Adler wieder
fliegt ." Ortsgruppenleiter D i e rs s e n -Blu-
menthal begrüßte den Vertreter des Gauleiters
und Staatsrats Telschow , Pastor Hahn,  mit
seinem Stäbe . Von den Behördenvertretern
nannte er besonders den Landrat Freiherrn von
Hodenberg und die Gemeindevor-
steh er  von Blumenthal , Aumund und Leuch-
tenburg . Ehrende Worte widmete er dann den
alten Kämpen der Partei , von denen noch fünf
die Nummer unter 100 000 haben . Pastor
Hahn -Elmlohe überbrachte die Grüße des Gau¬
leiters und wünschte erfolgreiche Arbeit für die
Zukunft . Noch sei das Dritte Reich nicht voll¬
kommen geschaffen . Harter und zäher Arbeit be¬
dürfe es noch, bis das deutsche Volk restlos vom
nationalsozialistischen Wollen erfaßt und ihm er¬
geben sei.

Für die NSBO . sprach Gauleiter Walter-
Harburg , der die Arbeit der NSBO dahin¬
gehend zusammenfaßte , daß sie die Führung
für die Gewerkschaften darstelle und die po¬
litische Schulung der ^Arbeiterschaft über¬
nehme . Er betonte eindringlich , daß die Ge¬
werkschaften nicht nur bestehen bleiben , son¬
dern auch weiter ausgebaut werden sollen.
Es sprachen dann für die Landwirtschaft Pg.
Kalten Horn,  für die Beamten Pg . Esser.
Zum Schluß wandte sich der Kreisleiter der
NSDAP , Adolf Heinicke,  an die Menge
und kündigte einen jetzt einsetzenden General¬
angriff gegen die Arbeitslosigkeit an . Der
Kreis Osterholz müsse an der Spitze mar¬
schieren in diesem Kampfe . Jeder soll nach
befielt Kräften dazu beitragen . Schließlich
weihte er die Fahnen der Ortsgruppen Bln-
menthal und Osterholz -Scharmbeck , denen er
das Wort mit auf den Weg gab : „Wider¬
stände sind nicht dazu da , um vor ihnen zu
kapitulieren , sondern um überwunden zu
werden ." Damit war die großartige Nach¬
mittag s veran staltung beendet.

Am Abend setzte eine Reihe von Sonder-
v : ranst - ".un ^en ein , so ein Fackekschwingen
aus dem Oldenburger Ufer der Weser , ein
Fackelschwingen in der Weser , Lampionreigen
der Wasserfahrzeuge sowie ein gewaltiges
Schlachtenfeuerwerk auf dem Oldenburger
Ufer . Ein großer Zapfenstreich bildete den
markigen Abschluß.

Vlumsnwende
Der Verband bremischer Kleingartenvereine schreibt

uns : Als Abschluß unserer Sommerveranstaltungen
fand, wie alljährlich , der so beliebt gewordene Blu -
menspende - Tag  der organisierten Kleingärtner¬
schaft Bremens statt . Schon sehr früh waren die
Kleingärtner hinausgeeilt in ihre Gärten , Blumen
abzuschneiden und einzusammeln , um den Kranken
und alten Volksgenossen eine Freude zu bereiten.
Neu war in diesem Jahre , daß auch die Gedenk¬
stätten der Gefallenen des Weltkrieges und der „Na¬
tionalsozialistischen Revolution " reichlich mit Blumen
bedacht wurden . Am „Talle - Gedenkst ein"
fand eine schlichteund würdige Feier statt.

Wir sahen einen großen Zug vom „Bunddeut -
jcher Mädchen"  mit Blumensträußen in den
Händen dem Willehardhaus zustreben. Vorn mar¬
schierte das Tambourkorps des Sturmes 2 1/75 . Da¬
hinter Kleingärtner mit wehenden Haienkreuzfahnen
und hübsch mit Blumen geschmücktenParzellenwagen.
Ueberall , in jedem Krankenzimmer , lösten die Blu¬
mengaben helle Freude aus und das mit Recht. Blu¬
men sind Kinder der Freude , des Glücks und der
Sonne ." ! —

So wollen wir hoffen, auch in >diesem Jahre
unseren Kranken und alten Volksgenossen eine FrMs
bereitet zu haben . Dann war unsere Mühe nicht ver-
gebensl

Werbesest im Waller Bad zur Förderung der
„Nationalen Spende " .

Die Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine
des Westens veranstaltet am Sonntag , den
27 . August um Uhr . Erfreulicherweise
haben sich einige bekannte bremischer Vereine
für das auserlesene Programm zur Ver¬
fügung gestellt . U . a . wird der Schwimmver
ein „ Weser " alle Schwimmarten auf sport¬
lichem Gebiete mit seinen besten Kräften vor¬
führen , während die „Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft " alle Rettungsmöglichkei¬
ten bei Ertrinkenden zeigen wird . Umrahmt
werden diese Darbietungen von Gesangsvor-
trägen und einem Jnstrurnentalkonzert des
Mufikchores der „Ordnungspolizei " unter
Leitung von Obermustkmeister Otto Reischke.
Die Festrede hat Herr Senator Otto Heider
zugesagt . Des wohltätigen Zweckes wegen ver¬
dient die Veranstaltung den stärksten Besuch
aller Anwohner der westlichen Vorstadt und
der Mitglieder der Bürgervereine , zumal der
Eintritt nur 20 Pfg . beträgt.

Rundfunk - Vortragsreihe . Der Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer e. V. (RDR .), Orts¬
gruppe Groß -Bremen , teilt mit : Da mit Beginn der
Berliner Funkausstellung das Interesse für den
Rundfunk zunimmt , veranstaltet die Ortsgruppe
Groß -Bremen im RDR . eine Vortragsreihe . Fol¬
gende Themen werden behandelt werden : 1. Abend:
Was hat der Bremer Rundfunksender von seinem
neuen Sender zu erwarten ? — Die zukünftige Pro¬
grammgestaltung des Rundfunks . 2. Abend : Rund¬
funkstörungen und deren Beseitigung . — Was war
der Rundfunk , was ist er , wie soll er in Zukunft
sein? 3. Abend : Ist die Mitarbeit des Rundfunks
erwünscht ? — Sende - und Empfangstechnik . 4.
Abend : Wie wird in Zukunft der Norag -Sendebezirk
aussehen ? Wie wird in Zukunft die nichttechnische
Seite des Rundfunks aussehen ? — Bekanntmachun¬
gen über Ort und Zeit der Veranstaltungen folgen
noch.

In den Büchereien der Lesehalle (Abt . der
Staatsbibliothek ) sind 12 Werke bei freier Wahl
aus dem ganzen Bücherschatz für 1 RM ., bei Be¬
schränkung auf belehrende Werke für 60 Pfg . zu
entleihen . Für Jugendliche im 15. und 16. Le¬
bensjahr betragen die Preise 60 und 40 Pfg . Er¬
werbslose erhalten Freikarten . Geöffnet : Haupt¬
stelle (Breitenweg 44-45'' werktags 12—13.30 und
17—20 Uhr , Zweigstelle Westen (Realschule des
Westens , Steffensweg 210) Montags , Dienstags,
Donnerstags 17.30—20.30, Mittwochs und Frei¬
tags 12—13.30, Sonnabends 16—19 Uhr , bis Sep¬
tember.

ELSWMZU
des FROMms Oldenburg
ReichsftaiSHMer Kötzer weiht ei« De«im«l

jiir seMem LMchifter
Oldenburg,  20 . August.

Sonderbericht der BNZ.

In der Geschichte nicht nur des oldenburgischen,
sondern des Luftsahrtwesens unserer ganzen Nord¬
westecke war der gestrige Sonntag ein Markstein,
konnten doch an diesem Tage jahrelange Bestre¬
bungen der Stadt Oldenburg , — Schaffung eines
eigenen Flughafens — zum Abschluß gebracht wer¬
den , indem der in monatelanger zäher Arbeit vor
der Stadt , auf der Alexanderheide , entstandene
Flughafen Oldenburg feierlich seiner Bestimmung
übergeben wurde . Daß sich Stadt und Land Ol¬
denburg ohne Ausnahme an diesem Ehrentage
unseres nordwestdeutschen Luftfahrtwesens betei¬
ligte , ist selbstverständlich: darüber hinaus waren
Besucher aus den Nachbargebieten in großer Zahl
nach Oldenburg gekommen , so sah man u . a . Gäste
aus den Jadestädten , aus Bremen , Hamburg,
Mitteldeutschland usw.

Die Stadt Oldenburg stand am Sonntag also
ganz im Zeichen des großen Ereignisses , zumal
schon am Vortage zahlreiche Flugzeuge eingetrof¬
fen waren und über der Stadt gekreuzt hatten.

Verbunden mit der Eröffnung des Flughafens
war die

Weihe eines Denkmals für die im Weltkriege
gefallenen Luftschiffe».

Die Weihe dieses in unmittelbarer Nähe des
Flugplatzes in einem hübschen Gehölz errichteten
Denkmals wurde am Sonntagvormittag durch
den oldenburg - bremischsn Reichs¬
statthalter Röver  vorgenommen und fand
im Rahmen eines Feldgottesdienstes  statt.

Zu dieser feierlichen Handlung hatten sich im
„Bürgerbusch " , wo das Denkmal auf Betreiben
der Ortsgruppe Oldenburg des Deutschen Luft-
sport -Verbandes mit Unterstützung anderer natio¬
naler Verbände errichtet wurde , Vertreter aller
städtischen Behörden und zahlreiche geladene Gäste
versammelt . Wir bemerkten außer Reichsstatthalter
Röver  den oldenburgischen Ministerprä¬
sidenten Joel,  Oberbürgermeister Dr . Ra¬
tz el in g , ferner das Offizierskorps der Reichs¬
wehr und der Polizei, " aus Mlhelmshaven die
Schiffsstammdivtsion der Nordsee , der Festungs¬
kommandant von Wilhslmshaven , Kapt . z. S.
Anker.  Neben den Stadtoldenburger Vereinen
und Verbänden , die vollzählig erschienen waren,
legte eine Abordnung des Marine -Luftschiffer-
Vereins Hamburg Kränze am Denkmal nieder.

Im Feldgottesdienst  predigte für die
evangelische Kirche Pastor Rühr (Oldenburg ) ,
für die katholische Dechant Krone (Oldenburg ) .

Reichsstatthalter Röver  nahm sodann
die Enthüllung des Denkmals  vor,
während er es mit Worten weihte , die jedem klar
werden ließen , aus welchem Geiste heraus dieses
Ehrenmal geschaffen wurde , dessen Tafel sagt:

„Den gefallenen Helden der im Weltkriege
1914/18 in Ahlhorn -Wildeshausen stationierten
Luftschiffe I, 31, 82, 39, 43 und 44" .

Nachdem Reichsstatthalter Röver seine Rede be¬
endet hatte , wurden das Deutschland - und das
Horst -Wessel-Lied gesungen.

Oberbürgermeister Dr . Rabeling
übernahm dann namens der Stadt Oldenburg das
Denkmal.

Es folgte die Kranzniederlegung , womit der
feierliche Akt sein Ende fand . Während der ganzen
Feierlichkeit kreuzten mehrere Flugzeuge über dem
Gehölz.

ALbeitsbeMMsrMsmoLTKWM
der Reichsbahndirektion Oldenburg

Oldenburg , 20. August . Die ReichsLahndirekttou
Oldenburg ist bei der Verteilung der von der Reichs¬
bahn zur Arbeitsbeschaffung bereitgestellten Mittel,
die bekanntlich 560 Mtll . RM . betragen , anteilmäßig
und nach Maßgabe des Bedürfnisses berücksichtigt
worden . Die von der Reichsbahn der RBD .-Olden-
burg bereits überwiesenen Mittel werden für vier
Arten von Arbeiten verwendet . 1. Gleisa 'r-
betten:  Aus mehreren Bahnhöfen ist der Einbau
neuer Weichen erforderlich geworden - Außerdem
werden auf der Strecke Oldenburg —Wilhelmshaven
zwischen Rastede und Hann . 2 Kilometer Gleis und
Unterbau erneuert . An zweiter Stelle stehen Er¬
neuerungsarbeiten der maschinellen
und baulichen Anlagen-  Es sollen etwa
20 Emenernngsbauten im Betrage von je 2000 bis
10 000 RM . ausgeführt werden . Außerdem soll eine
Bahnhosserneuerung mit einem Kostenaufwand von
25000 RM . noch ausgeschrieben werden . Für die
Unterhaltung der maschinellen und
baulichen Anlagen  ist ein Gesamtbetrag von
225 000 RM . vorgesehen. Unter diese Arbeiten fällt
u . a. der Bau von 9 Schuppen für Kleinlokomotiven
mit Oelfeuerung (Strecke Delmenhorst —Hesepe)-
Punkt 4 des Programms beschäftigt sich mit der
Unterhaltung und Erneuerung de 'r
Sicherungsanlagen,  aus denen neben klei¬
neren Arbeiten der Bau eines neuen Steüwerks-
gebäudes aus Bahnhof Nordenham bemerkenswert ist,
wofür Kosten in Höhe von 115 000 RM . aufge¬
wendet werden.

Der Reichsbahndirektion Oldenburg wurden au¬
ßer diesen Mitteln aus dem Arbeitsbeschasfungs-
programm in den letzten Monaten auf Antrag
100000 RM . für verchiedene Erweiterungen und
Verbesserungen zugewiesen. (Eingerichtet wurde u-
a. erstmalig an drei beschrankten Bahnübergängen
je eine elektrische Warnlichtanlage ).

Bei den aufgeführten Arbeiten handelt es sich
vielfach auch um kleinere Arbeiten , die zum Teil
von der RBD - selbst zum Teil von den für die
Vergebung von Arbeiten befugten Stellen be¬
stimmt werden . Durchweg handelt es sich um
Handwerkerarbeiten , die im Oldenburger Lande
bleiben , so daß besonders das oldenburgische Hand¬
werk aus den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der
Reichsbahndirektion Oldenburg profitieren dürste-

dremd km WekermKuder
FMereilmfen

Brand am Wesermünder Fischereihafen
Wesermünde,  20 . August . Am Sonn¬

abend entstand in der Fischereihalle VI des
Fischereihasens ein großes Schadenfeuer . Als
der Brand entdeckt wurde , hatte er bereits
das Dach der Fischräucherei der Firma Win¬
ter durchbrochen . Die schnell eintreffende
Feuerwehr , die auch später die Freiwilligen
Wehren der Stadtteile Geestemünd -e, Wulsdorf
und Lehe sowie die Bremerhavener Berufs-

Die Flughasenweihe am Sonntagnachmittag
Hatte noch am Vormittag die Sonne prächtig

vom Himmel gestrahlt , so zogen sich gleich nach
Mittag düstere Wolken zusammen , die Gewitter
und Regen brachten , der jedoch zum Glück nicht so
stark anhielt , daß deswegen der Flugtag hätte ab¬
geblasen werden müssen.

Auf dem Flugplatz stehen in langer Rethe etwa
zwölf Flugzeuge , unter denen uns sogleich der
silberne Doppeldecker des deutschen
Kunstflugmeisters Gerd Achgolis,  de
Focke-Wulf „Stieglitz " v 2409 als alter Bekannte
von anderen Veranstaltungen auffällt . Auch d-
Hamburgers Dr . Kröpf  fabelhafter Eindell
Messe-schmidt kä 23b v 1799 sehen wir nicht ?'
ersten Male und wissen daher , was wir an um
hörten fliegerischen Leistungen noch zu sehen l
kommen werden.

Um 15.30 Uhr eröffnet der Führer der Or.
gruppe Oldenburg des DLB ., Lauw (Bockhori
die Veranstaltung mit einer kurzen Ansprache , d
er mit den Worten schließt : „pro potris et gloris
(Für Vaterland und Sieg ) .

Nachdem Flugkapitän Lhristiansen  ei,
kurze Ansprache , mit der er den Flughafen Olden¬
burg seiner Bestimmung übergibt , beendet ha,
beginnen sogleich die Flugveranstaltungen . M
erleben tatsächlich , wie es die Veranstalter des
Flugtages ankündigten , einen „Querschnitt der
Luftfahrt " , wie man ihn sich Lunter und abwechse-
lungsreicher nicht denken kann.

Es ist klar , daß im Mittelpunkt dieses ganzen
Flugtages die großartigen Leistungen der beiden
Kunstflieger Dr . Kröpf (Hamburg ) und Gerd
Achgelis stehen . Gleich zu Anfang des Programms
ist Dr . Kröpf  mit seiner unvergleichlichen,
schlanken Messerschmidtmaschine dran . Kaum daß
das Flugzeug vom Boden sich hebt , reißt der Füh¬
rer es steil hoch, wechselt in halsbrecherischer Folge
ab mit Loopings , Rollings und Rllckenslug.

Eine wahre Sehnsucht , es den Fliegern gleich¬
zutun , mußte die Vorführung eines Segel¬
flugzeuges im Schlepp  eines Motorflug¬
zeuges bei allen Zuschauern hervorrufen . Nachdem
beide Maschinen 15 Minuten in der Luft waren,
wurde die Verbindung gelöst, das Motorflugzeug
landete , und das Segelflugzeug (es vM der Appa¬
rat „Borkum " aus Münster , geführt von Polizei¬
meister Mertschart , Münster ) in stolzer Höhe ge¬
räuschlos seine Bahn zog, große , immer tiefere
Schleifen um den Flughafen beschreibend , bis es
schließlich, nach 8 Minuten alleinigen Fluges , glatt
landete.

Am Rande des Flughafens hat man ein Dorf
aus Holz und Pappe sehr naturgetreu errichtet,
eine Anzahl niedersächstscher Bauernhäuser , wie
wir sie alle kennen . Ein Luftangriff auf dieses
friedliche Dorf wurde markiert , wobei sich gleich¬
zeitig 8 Maschinen in der Luft befanden , so daß
dem Zuschauer sehr plastisch das Bild eines solchen
Luftangriffes vermittelt wurde . Wie notwendig
für Deutschland hinreichender Luftschutz ist , wurde
wohl besser, als durch die restlose Vernichtung die¬
ses Papp -Dorfes , durch die Tatsache illustriert,
daß es den aufgestiegenen Maschinen nicht einmal
gelang , dieses Dörfchen aus 'Holz und Pappe dem
Erdboden gleichzumachen , — so schwach also ist die
deutsche Luftwaffe!

Das Oldenburger Land hatte seinen großen Tag.
Der Flughafen Oldenburg wird Bedeutung für
unsere ganze nordwestliche Ecke haben und dazu
beitragen , den Luftverkehr innerhalb der deutschen
Grenzen auszubauen und zu vervollkommnen.

.

seuerwehr alarmierte , kettete dte Arbeiten mit
zwei Schlauchleitungen ein . Es brannten
Ftschkisten , Packmaterial und ein Gestell
mit Räucherwaren , ferner rund sieben
Zentner Räucherfisch . Das Dach wurde durch
das Feuer größtenteils zerstört . Ein Ueber-
greifen auf die Nebengebäude der Fischver-
sandhalle konnte verhindert werden.

ArMaMetzuimdes alten
Geftemüsrdse HasrÄeshaten

Wesermünde,  20 . August . Infolge der
beabsichtigten Uebersiedlung der „ Nord-
see " von Nordenham  nach der Ostfeile
des ehemaligen Handelshafens Geeste-
münde  ist dieser wieder aus seinem Dorn¬
röschenschlaf erwacht . Seit mehreren Wochen
sind mehrere Unternehmer damit beschäftigt,
die Borbereitungsarbeiten auszuführen für
die Neuanlagen , die aus dieser Seite für die
llebersiedlung erstellt werden müssen . Dte
bisher vergebenen Arbeiten umfassen Be¬
träge von etwa 220 000 Mark . Lnfthämmer
und Spitzbecken arbeiten an der Beseitigung
überflüssiger Gleisanlagen aus der hanno-
verschen Zeit , und von alten Umschlagsschup¬
pen sowie an der Verstärkung der Ufermanern.
Zu den Arbeiten wurden im Laufe eines
Monats etwa 3000 Tagewerke benötigt und
dadurch fühlbar znr Entlastung des ArbeitS-
marktes beigetragen . In den letzten Tagen
wurde von der „ Nordsee " auch der Zuschlag
für die Errichtung von drei Hallen in Stahl-
konstruktion erteilt.

St . Martini -Kirchenchor. Wiederbeginn de
Uebungsstunden am Mittwoch , 23. August , 8.80 Uhr
im Gemsindesaal . Neuaufnahmen.

St . Martini -Gemeinde . Der Prsdiger -Unterrü
fällt vorläufig noch aus . Der Wiederbeginn wir
durch die Tageszeitungen oder die Gemeindenach
richten bekanntgegeben.

Konsirmandcnuntcrricht in derSt . Pauli -Gsmeind -,
Der Unterricht in den Lehrsälen beginnt diese Woche
zu den gewohnten Stunden : St . Pauli (Pastor
D . Piersig ) Montag , 21. August und Dienstag , 22.
August . (Pastor Mallow ) Montag , Dienstag , Don¬
nerstag und Freitag .—H ohestor : (Pastor Boche)
Montag und Dienstag . Zion: (Pastor Krämer)
Dienstag und Donnerstag.

Verkehrsunsall an der Waller Heerstraße . Gestern
abend gegen 9 Uhr ereignete sich an der Waller
Heerstraße , Ecke Ritter -Raschenplatz ein Verkehrs-
unfall . Ein von Gröpelingen kommendes Auto fuhr
eine vom Radfahrweg auf die Fahrstraße einbie¬
gende Radfahrerin an , die zu Boden geschleudert
und schwer verletzt wurde . Sie mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden , wo sie erst nach längerer
Zeit das Bewußtsein wiedererlangte.
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Wettere Vilder von den KairMporllaaen Sie Siegreiche vremer SS.-Man»ichatt

W

VeuNche ZrauenmeMer choNenm Weimar

«0 ---

Der erfolgreiche Oberleutnant- chlickuir-
Foto : B N Z.

i
MUMM

Foto: B N Z
Im Gesamtergebnis bei den WettkSmpfen am Sonnabend im Weserstadionsiegte die Bremer SS . über-
legen. SS .-Obersührer Rodenbücher  beglückwünschte am Sonv-.^.-'l in der Bahr die Mannschaft

und beförderte die einzelnen Mitglieder um 1- Stufe

Frl. GreteHeubl et n- Elberseld. Frl. Krauß-
Dresden(vorn), deutsche Meisterin im 100-Meter«
Laus und die Meisterin der 200 Meter, Frl. Marie
D ol li n ge r- Nürnberg. Ellen Braumüiler?

Berlin, die Meisterin im Diskuswerfen

^mtlicliv ksksnntMÄcillmyen

Der abbanden gekommene, am 2V 11
1931 für dar Bremer Fahrzeuoli-n? S
^ilh. Schmidt, v. d Steinwr 112. auf¬

gestellte Znlassiingsscheinüber da? Kieft,
kraftrad HB - 1977 wird für ungl'i"
erkkäit Po >i,elvl , eftlo»

Zugettoge». 1 »iuvult .n. ogki. Meluno
innerhalb S Tagen im Fundamt. Polizei-
hau?. Zimmer 121. — Dem Tierhetm de«
TierschutzvcrcinSübergeben: 1 Airedale
terrier, 1 Schäferhund. 1 Bastardhnn,
ohne Sundereichen. Meldung innerhall
34 Stunden im Ticrheim. verlangen
Hemmsdraße, gegen AuswciS sonst wirk
über die Tiere verfügt.

- N' - ' ti '0N

Oesienllichc Veisteigerung.
Donnerstag, den 7. Sevtbr 19-8 vor¬

mittags 10 Uhr. wird die
Bremische Psanvlethe

Langenstr 76 iSimerhauSl
durch den GerichrsvoffzteherNustede, G»r-
teustrah« 1 — TomSheitze 28S78 -
die bis zum 9. August 1933 etnschl
verfallenen nicht berichtigten

BfSnder bis Nr . 7« 712 etnschl.
alS Gold- und Silberwaren. Falnrridei
Wanduhren, Lederwaren, Garderoben
Musikinstrumente usw. öffentlich meist-
bietend gegen bar versteigern lassen Ein¬
lösung oder Erneuerung der Pfände,
must er ôtaen bi? zum 8. August 1933

Die Register zum Weger-giste, !üi sie
eldwege
„Am Sahnenkamb," GemeindeOsterholz
„Knüvvcldamm", Gemeinde Osterholz
„HetdelmawiSkamp. Gnneinde Huchlit,.,
„PfarrfeldSweg". Geineinde Haben- s

Haufen,
oerden vom 21 August bis 17 Sep¬
tember d. I . im Landherrnamtsdause.
Zimmer Nr. 6, öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen die En'würfe der
Registersind bei Meldung des Ausschlusses
binnen drei Monaten vom Beginn der
Auslegung an gerechnet, schriftlich odei
zu Protokoll beim Landherrnamt zu er¬beben.

15 3. 83. Der Lanrftierr.

Leeiotitl§Ä<ÄL;chs>.tl
Zwangsversteigerungen.

Dienstag , »e» 22. August 1938, oor-
mittagS 11 Nhr, im Gcrichtshansc
Zimmer Nr . 171:

1. Am neuen Marti Nr g/4 von
Herinann BelirenS.

2. Loignystrastc Nr . 48 von Georg
Albert Johann Carl Kaste.

8. Echarnhorststrasie Nr . 99 loriAuglft'
Friedrich Peil Ehefrau

4. Ncuftadtswall Nr . 11A von Fried¬
rich Carl Tkr-odor Küster Witwe.

Amtsgericht Bremen

In dar GiitcrrechtSrcgister ist ein¬
getragen:

Am 19. August 1933:
Die Ebelcute AutoschlosserAugust Wil¬

helm Schlveitmaun und Wfthrlmine Chri¬
stin«, geb. Hemau Bremen haben Güter¬
trennung vereinbart.

AortSst-richt Bremen.

iNr 68s In daS Handelsregister ist
eingetragen:

Am 17 August 1933:
Hcnrh Teimin «. Breincu. I -h be, ist

der Rcgiernngsbaumeistcr a. D Henry
Dchning. Gegenstandder Unternehmensist

Quadrille der Schutzpolizei

onsührung dek von dem oerstar-
Bauunternehmer Adolf Stock be¬

en Hoch- und TiefbaugeschäsrS. wei-
!ce seitens des Inhabers mit Aktiven
: :t Passiven übernommen ist. Geschäfts-

: : Martinistr 11.
Am 19 August 1933:

Heinrich Becker. Bremen. Mit Wirkn „
om 1. August 1933 ist eine Komman-
itistin beigetreten. Gletü̂ eitig sind r-t.

.lausleule Johann Martin Schiingman»
nid Carl Friedrich Robbe alS persönlil,
lastend« Gesellschafterausgeschieden. Kvm-
uandilgesellschastseit dem 1. August 1933
, >c Firma bleibt unverändert. Die an
N. Etsenhordt erteilte Prokura ist er-
oscheu. Die an Carl Heins und Dor„
eebade erteilte Gesamlprolura bleib! in

straft.
Bremer Baut . Filiale der Dresdner

t>ant , Bremen. Henry Nathan und Wis-
:,elm Klecmann sind aus dem Borstande
luSgeschteden. Zu Mitgliedern dek Bor¬
ttandes sind bestellt der ReichSbankdl-
cektor a. D. Dr Hans Schipvel und de,
Geheime RcgierungSral Dr. Nett:hold G
^uaatz, beide in Berlin. Die Generalver-

mmlung vom 1. Juli 1933 Hai tnhaitS
,78s der Akten beschlossen, das Grund-
avital unter den im Beschlusseange¬
gebenen Bestimmungen in erleichterter
korm von zweihunder:zwan;ig Millionen
cichSmarl aus emhuuder.sünizlg Milti->

:cn NcichStnarkherabzusetzen. Die Lcrab-
etzung ist erfolgt Der GeseltschastSve'.tea,-
>om 12. Dezember1921 ist demcnlsorecheut
tu z 1 und weiter in S 21 durch
-eschluß derselben Generalversammlnn

laut notarieller Nicderschrillvom gleiche:
läge inhall? 1778.! der Akten abgeändert
worden. Das Grundkapital bcträg! nun-
mehr cinhunderlfünlzig Millionen Reichs¬
mark und zerlällt in einhunderlzwanzig-
i.uisend Aktien im Nennbeträge von se
entlausend Reichsmarkund in drelhundcr:-
ngusend Ailien im Nennbeträge von se
etuhunderl ReicktSmarl. die sämtlich aus
,en Inhaber lauten.

Bernhard Klövper. Bremen Inhaber
a der Kaufmann Bernhard Franz Klöpver
.> Bremen. GcschäitSzweig Papier- und
3 ivierwarengrobhandlung. G schäuSloral:
tronenstraste 11.

Getreide-Commission Gesellschaft mtt
-eschränktcr Haftung , Bremen Durch
besellschafterbeschtustvorn 23 Juni 193-
st die Gesellschaftausgelöst worden. L>-
ndator ist der Kaufmann Dr. Robert
lieseitki in Berlin.
August Rciners L- C». raba >Ae eli

.chast mit beschränkter Haltung . Bremen
Gegenstand des NniernebmenS ist der

rwerb und Betrieb einer Rauchlabak-
g.chril und der Betrieb aller damit zultun-
aeiihängendcnGeschäfte, ferner die Betei¬
ligung an gleichenoder ähnlichen Unter-
wehmütigen. Das Stammkapital der G>»
ellschas, betrüg, RM- 22 0lX).- . Der
n.scllschastSverlragist am 17. August1933
chgcschlosscn. Geschästsiiihrer ist de,
Kaufmann Walter Frteß in Bremen Sind
niedrere Geschäftsführer bestellt, so wird
die Gesellschaftdurch zwei GcschäslSsührei
oder durcheilten Geschäftsführerund eine»
Prokuristen vcrlrclen. In , Fafte der Aul-
lösung der Gesellschaftersokgi die Liqui¬
dation durch die Gcschäftslührer, wenn
ue nichl durch Beschluss der G-sellschastei
lndcren Personen übertragen wird Be-
lanntmachungen der G sellschaslersolge»,
soweit sie gesetzlich erforderlich sind. nur
»urch den » eu,scheuReichS. Nicitzcr- » c-
IchästSlokal: tdaserkai»» 25.

«onra » » a« « Sie . « esetlschast mit
beschrknkter Haftuu «. Br -n»cn H.nunann
Krojanker ist alS veschäftssübr-r «ukg
schicdeil. Der AauflnalM Aalte : Hei» in
Burg bei Magdeburg ist zum Geschäfts¬
führer bestellt

-ot«: B-Sk-Z.

äinkauf » unv Bcrsanv -GeieU Aas! a»
m Schlachte mit beschränkter Haftung

k reinen. Gegenstand deS Unternehmend
: der Einkauf und Vertrieb, insbeson¬

dre der Versand von NahrungS- und Ge
uustniltteln aller Art, sowie der Bftried
dami! illfammenhäugenderGeschäfte DaS
'lmiimkavital ber Gesellschaft beträ -l
UM 20008.—. Der GesellschaflSvertraa
N am 15. August 1933 abges» loilen. Ge-

lchäitsführer ist ber Kaufmann Hermann
-ruft Willy Cordes in Bremen- Bs-

"ftmachungen der Gesellschaft erfokaen
urch den DeutschenReichSanrelger Ge-

äftSlokal: An ber Schlachte 39.
Sckenker ch E- . Gesellschast mli ve-

hränktcr Haftung . Zmelqni-Vcrlaftnng
u Bremen . Breinen. Robert AbeleSund
-lurt Freund sind nicht mehr Geschäfts-
'Lhrer.

Deutsche HoktlnnsitverksiStten Johan¬
nes Anvreke» Aktiengesellschaft. Brem u
Die Eintragung der Bestellung von Heiu-
:i-ch Arsmann zum BorstanVSwftgft-de vom
- Juli 1933 wird von Amtswegeu als
ulzuläsftg gelöscht Der Kaufmann tzein-
ich Arimann in Bremen ist erneut zum
'-'orstande bestellt.

Gerkar » ch- Heb Aktiengesellschs Fi¬
liale Bremen . Bremen. Emerlch Wil¬
helm ist nicht mehr Vorstandsmitglied

August NcsncrS ch Co. Akticngesell-
chaft in L!o»!»atisn . Bremen. Au
ürund deS Beschlusse» der Sencralver-
immlung vom 9. August IM ist dft
Gesellschaft aufgelöst worden. Die au F
Ischer. D Pundlackund W. Fliest ertelk-

:en Pvokuren sind erlosck-«n. Liauldatvi
n't der Dlreklor Johannes Hcdcnkamvin
Oldenburg.

H. Mahle L Co., Bremen. Osfelie
OandelSgefellschast. begonnen am 18 Au.
nist 1933 Gesellschaftersind der Koul-
nanil Rudol! Georg belmutk Wähle ln
iirsten bei Bremen und der Kaufmann
Carl-Omio Friedrich Victor G-aftiS in
stremen GeschäftSrwcig: Einfuhr une
Nersand von Kaiser. Tee und Kakao
NkschältSlokal: Ostertorstrastc37.

Gebr . Lcsscrs. Bremen. DaS Geschäft
-er in Bremen befindlichenZweignieder
lassung der in Delmenborst beNeh-ndev
nauvtniedcrlassung der Ftnna Gebrüder
eiferS hlktiengeselllchas! ist zu einem ielb-

läudigen Illiterncbmen erboben und »!S
vlchcs zum Zwecke der Fortführung nebst
ftrma aus die neugearüudete Kommandtl
ciellschafl Gebr . HesserS üb-rgegangen

Kommanditgeiellschafl. begonnen am 1
Januar 1933 unter Beteiligung von drei
ftommankitlstcn. Persönlich haftende Ge-
eftschaiterin ist die Ehefrau des Kauf-
nanuS Heinrich Lelfcr». Emma. geborene
lurbouscu, in Delmenlwrst. Gegenstand

,eS UnternchuieiiS ist der Erwerb und
die Fortführung der in Bremen Fau-
eustrastcK6—60. betriebenen Zweignieder-
assung der Gebr. LcfserL A. G nebst
-en zu der Zweigniederlassunggehörigen
'eundstückenkeingctragen im Grundbuch
:-n Bremer, Bezirk Altstadt li Blatt 79
-lall 101, Blalt 102, mit Jn -Vitar und

-reu-orröten 'Handel mit Terlilwaren
und verwandten Waren, Gcschästslokal:
-vanlenstrasteK3—60.

Sack-, Plan - und Jcltcsabri . jsom-
laiiditgescllschast au ? Aktien i/Li«»i>

oation . Bremen. In der Gencralver-
iammlnng vom 6. Juni 1933 ist inballL
i07s der Akten die Wetleraellung de,
>ur«b die Verordnung vom 19. Se»tember
ISSI auster Kraft getretenen Beftimmun-
«en deS PesellsckiaftkrertragcSüber die
Fusammeasetzuugund Beste jung des Aub-
liebGratS sowie über die Vergiftung sci-
ucr Mitglieder beschlossen. Johann Gar-
:e!mann ist als Liguidator auSgcsln den.

Gebrüder LesscrS Aktiengesellschaft.
Bremen Die htelinc Zweigniederlassung

Zum„Deutscht anV-Flug 1933".
Sie bekanntesten Piloten aus der Nennungsliste . Obere Reihe
von links : Gerhard Ftejeler , Kapitän Friedrich Chrtstiansen,
tzanS Bertram . Untere Reihe von links : Robert Lusser , Rein¬

hold Potz. Wolf Hirth.

ut in eine Haupluteoertaftune, umgewaf-
e.etl DaS Geschäjtist mtt dem Rechtezu,
tortsührung der Firma mit oder ohne
kcisügung eines daS Nachfotgeaerhältnt
indeutenden Zusatzes und zur Wftterve:
-usterung unter Umwandlung in ein,
>nlvtniedcrlas!ung an die Kommandtta--

lkchaiiin Firma Gebr. LefterS t» Bre
en veräußert. Die an H. I Awl
ud I . AlberS erteilten Prokura» sind e>-
»schen. Die hiesige Eintragung ist ge¬

löscht.
Ehlert Meyer L Aug. DreweS L

Co. Gesellschaft mit beschränkter Ha»
ug. Bremen. In der Gelellschasterver-

unumlung vom 2 Mai 1933 sind Inhalte
311 der Akten die Bestimmungendes Ge-

IschaftSverlrageSüber den AussichtSrai
-nSbesonderedie zz 7 und ö des Gesell
bastSvertrages ausgehoben.
Heinr . Riivpcl K Sehn , Bremen. De,

Kaufmann Gustav Becker in Bremen Hai
staS Geschäfterworben und führt cS unter
Ausschlußdbr Passiven unter unveränder¬
ter Firma fort Die im Ges-liäftsbetrie!
begründeten Forderungen sind nicht n,,>
übernommen- Die offene Han^elSgese:ft
,chaft ist damit ausgelöst. Der Kausmanv
Heinrich Friedrich HSsekerin Bremen ist
als Gesellschafter eingelrclen. O,ffen,
-bandelsgeselffchast. begonnen am 19 Au¬
gust 1933. Die an M. Eiienhardt ertcill-
Nrokura ist erlosckten. Die an Carl Leins
,iid Dora Seebade erteilte Gesamrvco-
ura bleibt in Kraft.

Das Amtsgerich! Bremen
Ueber daS Vennöaen der Kauimanne

-etlirich Johann Diedrlch Bchnlen  in
Bremen, Goebenstraße 9. all. Jnh . de,
'-irma Hetiirich Job . Bchnlen. Bremen
Langenstraste23. ist heute nachmittaa i2,<»
klhr der Konkurs eröffnet und der Rechts
tttwalt von Seelen, Bremen DomShol
-<9. zum Verwalter ernannt worden

Allen, welche eine zur Konkursmassege-
ärsge Sache im Besitz haben oder zu,

Konkursmasseetwas schuldiglind. ist aul-
egebcn. nichts an den Gemeivschuldnerzu
-erabfolgen oder zu leisten, sowie von
hrem Besitze der Sackt« und von den Fol¬

gerungen, sür welche sie etwa au? der
räche abgesonderte Befriedigung in An-
tvruch nehmen, dem Verwalter bis zum
tt> Oktober 1W3 Anzeige zu machen.

Zur Anmeldung der Konkuissorderun-
,en. die bei dem Gerichte schriftlichoder
an der Geschäftsstelle(GerichtShauS. Zim¬
mer 34, ,u Protokoll unter Angabe des
vorderungsgrnndes und etwa beanivruck»
en Vorrechts sowie unter Beftilgung der
t,»erlagen erfolgen must. ist die Frist

bis 18. Oktober 1933
estgeietzt.

ES ist Termin anberaumt zur Gläubiger-
oersammlnng zwecks B.schl„stlas ung ge¬
nast zs 110 und 132 KonkurSordnungaus

19. September 1933.
vormittags 9V« Ukr,

and zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus

»14. November 1933.
vormittags 9 Nhr,

or dem Amtsgericht, GerichISH-iu - bier-
,elbst. Zimmer 34

19 .8. 1933
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
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Heute mittag , 12 Uhr, entschlief sanft und ruhig
nach langer , schwerer, mtt grvtzer Geduld ertragene,
Krankheit , wohlvorbereitet mit den heiligen Sakra
menten unserer Kirche, unser lieber Sohn , Brudei
and Bräutigam

Johannes Tugendheim
IM 25. Lebensjahre.
Zu tiefer Trauer:

Georg Tugendheimu. Frau.
geb. Döring

Maria Tugendheim
Lieselotte Säur als Braut
nebst allen Angehörigen

Bremen,  den 18. August 1933.
Nordenhamerstraße 43.
Die Beerdigung s-.ndet am Dienstag , 22. August
>933, 11-30 Uhr, von der Kapelle des Walle,
Friedhofe ? aus statt.
Das feierliche Requiem findet am gleichen Tage
„in 7.20 Uhr, in der St Marienkirche statt.
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Tausende sehen das erste
Bremer SA.-Sportsest
Der Somttag

Seil langer , langer Zeit hat die Bahr wohl nicht
mehr so viele Menschen gesehen, wie am gestrigen
Tage. Bom , Vormittag an setzte ein Strom von Be¬
suchern ein, die mit Wagen , Rädern , Autobussen und
zu Fuß von Horn und Hastedt ankamen . Der Zug
riß gar nicht mehr ab, sondern wurde immer noch
dichter. Der gewaltige Ausmarsch d-sr Gruppe Nord¬
see hätte allein schon genügt , ein entsprechend großes
Publikum anzulocken. Der fabelhafte Sport und die
guten Schaunummern vervielfachten dieses Interesse'
noch, so daß Tribünen und Stehplätze bald dicht ge¬
füllt waren . Die Ankündigung des Besuches unseres
ReichsstatthalterS mag auch das ihre dazu beige¬
tragen haben , sozusagen ein volles Haus zu schaffen.
Er und der Obergruppenführer Lutze , der SS-
Obersührer Rodenbücher,  Gruppenführer von
Schorlemer  und Standartenführer Weg euer
schufen der Veranstaltung jede Atmosphäre des In¬
teresses von feiten der Führung , die sich auf jeden
Beteiligten und Besucher auswirkt und auf die Lei¬
stungen nicht selten fördernd und steigernd wirkte.

Der heftige Gewitterguß am frühen Nachmittag,
der gerade in den Vorbeimarsch der Gruppe Nordsee
platzte, war zum Glück nur von wenig langer Dauer
— immerhin hat er lange genug gedauert , jeden ein¬

zelnen Mann , der vorbeimarschierenden Motor -SA,
Reiter , Marine , SS und SA gehörig einzuweichen.
Kurze Zeit später verschwanden die Wolken aber
wieder, und Sonne und Wind trockneten die braunen
Hemden bald,

Die Zuschauer verfolgten die Darbietungen aus
dem Rasen mit gespanntester Aufmerksamkeit und
einer so starken Anteilnahme , daß die Turnierleitung
mehrmals darum bitten mußte , die Beifalls - und
Mitleiftsäu gerungen während der Prüfungen zu
unterlassen . Noch einmal sei die hervorragende
Pünktlichkeit hervorgehoben , die bei allen Vorfüh¬
rungen obwaltete . Ein Höhepunkt sondergleichen war
die Schlußnummer : der Begleitzug der Maschinen¬
gewehr-Kompagnie I/J . R. 16, der die erstaunliche
Wendigkett und Schnelligkeit dieser Waffe zeigte. Und
als die vielen Tausend « nach der Beendigung dieses
restlos gelungenen und befriedigenden Tages nach
Hause strömten , da war nur ein Zeugnis kür die
Veranstalter zu hören : es war herrlich.

Der LautlMWr
Ein Kapitel für sich- Er hat nicht wenig dazu

beigetragen , die vom Gewitter stürm  ein wenig
zerknitterte Laune wieder aufzubügeln , und kleine
Längen und zeitweilige Pausen auszufüllen . „Was
hat die Menschheit angefangen , als es noch keinen
Lautsprecher gab — mag mancher sich gefragt
haben , der es miterlebte , wie Kinder „am laufenden
Bande " als aufgelesen ausgeboten oder von ängst¬
lichen Eltern reklamiert wurden . Aber er hat sich
nicht nur in den Dienst der Famiüenerhaltung ge-
stellt, sondern mußte auch herhalten , für gefundene
Autoschlüssel und Armbanduhren die rechtmäßigen
Besitzer zu ermitteln . Dann war da ein Telegramm
angekommen und konnte nicht bestellt werden , der
Hufschmied sollte kommen und die .Kinder angehalten
werden , nicht so dicht am Lautsprecher zu stehen. All
das plauderte der unsichtbare Ansager und wirkte
damit in zwiefacher Hinsicht: er ordnete , regelte , gab
Kommandos und klärte Unstimmigkeiten , und dar-
über hinaus war er eine Quelle herzlich netter und
unfreiwilliger Situationskomik . Bravo , Lautsprechers

Interessanter
AbsOlutz am vormittag

Das schwere Jagdspringen der Klaffe Sa . bracht«
schärfsteKämpfe um den Steg . Hauptmann Feuch-
tinger  auf „Gina " führte in den Morgenstunden
bis zum Mittag mit vier Fehlern und der Zeit von
114 Sekunden vor Fräulein Georgius -Hamburg
auf „Fürstin ", die mit 714 Fehlern und 121,2 Sei.
sich als zweite Plazierte . Gute Chancen gab man
Major Freiherr von Waldenfels ' „Tango ", der unter
Unteroffizier Kanel in fabelhaftem Tempo über den
Kurs ging, aber schließlich bei den Schlußsprüngen
noch Fehler mächte. Damit schobsich Dr . v. SMo¬
len Skis „Bolicca " aus den nächsten Platz und als
vierte des Vormittags folgte Dr . O. Waldrtchs
„Nonae " mit ebenfalls 9 Fehlern in 115 Sek. Die
erste Abteilung des Amazonenjagdspringens war am
Sonntagmorgen schon heiß umkämpft . Hier fiel vor
allen Dingen Frl . Vierling  auf Dr . O. Wald-
richs „Meerkönig " aus, die mit wundervollem Elan
über den Parcours ging und mit 0 Fehlern und der
glänzenden Zeit von 97 Sekunden lange Zeit führte.
Weiterhin kam sie dann noch auf Hauptmann Hart-
manns „Defkhead", ebenfalls mit 0 Fehlern in 104,1
Sekunden ink Stechen, an dem weiterhin noch Frl.
Georgius -Hamburg auf G. Woltmanns „Hilde"
(0 Fehler ). Frau Hart lieb  auf Dir . Tieglers
„Bambi " (0 Fehler ), Frau Praxmarer -Wien aus
„Inkas " und Frl . M arw ed e -B reinen  aus
„Protest " teilnahmen . Im Stechen benötigte Frl.
Vierling auf „Defkhead" als erste die gute Zeit von
20 Sekunden mit 0 Fehlern , um über den Kurs zu
kommen, überbot aber bald ihre Leistung auf „Meer¬
könig" um 2 Sekunden und lag mit 0 Fehlern 18
Sekunden allein als erste und zweite an der Spitze,
als Frl . Georgius als letzte Starterin Mf „Hilde"
ebenfalls in 18 Sekunden mit 0 Fehlern über den
Parcours kam. Damit errang sich Frl . Georgius mit
Frl . Vierling zusammen den ersten Platz.

Vor dem Stechen im Amazonenjagdsprtngen , das
am Nachmittag beendet wurde , marschierte die SA
vor dem Obergaugruppenführer Lutze und dem
Senat der Freien Hansestadt Bremen vorbei . Ein
langer Zug von Braunhemden marschierte vor der
Tribüne auf . Es schloffen sich Dressurprüfungen der
Klaffen L, M und A an und dann zeigte Ober-
leutnant Stubbendorf  auf „Alp " (Deutscher
Olympisches Komitee) die Olympia -Dressur -Aufgabe,
an der man die enorm große Kunst der hohen Schule
.auch als größter Laie erkennen konnte: Der tosende.
^Beifall, der nach der Beendigung der Dressur dem
Reiter und seinem herrlichen Pferd gespendet wurde,
'legte Zeugnis ab, daß diese Vorführung beim Publi¬
kum allergrößtes Interesse und besten Anklang ge¬
funden hatte . Im Hauptmann -Becker-Gedächtnis-
Jagdspringen (Siegerjagdspringen ) kam Ehlvers
„Flinte " unter dem Besitzer auf den ersten Platz mit
0 Fehlern , es folgten dann „Rex" und „Toga " von
H. Siems.  Einen überraschenden Ausgaug nahm
das schwere Jagdspringen der Klaffe Sa ., das am
Nachmittag die Entscheidung brachte. Hier zeigte Frl.
Rita Marwedes „Aar II " unter der Besitzerin
eine großartige Leistungl Mit 0 Fehlern in 118,2
Sekunden kam Frl . Marwede als einzigste fehlerfrei
über den Kurs . An zweiter Stelle landete Graf
Rothkirchauf „Draufgänger " und als dritter Frl.
Georgius  auf „Enoch". Sehr großes Interesse
fanden weiterhin die Eignungsprüfungen für Wagen.
Pferde, vor allen Dingen aber der Achterzug des
Kloppschen  Stalles aus Leer, der auch bei den
Vierspännern siegreich hervorging . Ueberhaupt konnte
der Kloppsche Stall in fast allen Fahrkonkurrenzen
die Preise belegen.

Foto: B. N.Z.
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Während des strömenden Regens der Vorbeimarsch
Der Reichsftatthaster

Am Spätnachmittag traf unser Reichsstatthalter
Röver  noch auf dem Platz in der Bahr ein, wo
er stürmisch begrüßt wurde . Nach dem Abschreiten der
SS begab sich der Reichsstatthalter in seine Loge, um
die wetteren Darbietungen zu sehen.

Eine Jagd mit Auslauf und ein Begleitzug der
Maschinengewehr -Kompagnie unter Führung des
Oblt . Aus d. Heyde  des 1- (Hanseat .) Jns .-Regt.
16, Bremen , beschlossen den Tag in der Bahr , der
als Abschluß der SA -Kampfsporttage glänzend
gelang.

Ergeb , ,,
Jagd mit Auslaas:  1 . F . Punkts „Auto-

lirbchen" (W. Jmhofs ); 8. Dr . Hartjens ,Mttz"

(Best); 3. Hauptm . Hartmanns „Ruth " (Bes.)
Preis von Bremen:  Eignungsprüfung für

Wagenpferde : 1. Stall Klopp-Leer (Graf , Baron,
Foelke, Herold , Hamilkar , Haffo, Prinz Rudi ) W.
Klopp 1,1; 2. Desselben Farlke , Comtesse, Tundra,
Derka, Rudi , Prinz 1,1; 3. 4. MG .-Kompagnie Jnf .»
Regt . 16 Matador , Kommandant , Hannibal und
Mickimaus (lltfw . Bock) 3 Punkte;

Abteilung  A . (Mehrspänner )' l . H. Cordes , F.
Cordes , F . Plate und D. Wichmann . „Helsorte,
Hansa, Gleichschalter und Ankerwarte (Hackemann)
1A

Siegerjagdspringen:  Kl . L (Hauptmann
Becker-Gedächtnis -Jagdspringen ): 1.Ehlvers „Flinte"
(Bes.) 0/52H 2. SiemS „Rex" (Bes.) 3/56,4 ; 3.
SiemS „Toga " (Bes.) 4/45,6.

Preis der Hansa - DampfschiffahrtS-
A--G.: Eignungsprüfung für Reitpferde Kl. L. 1.
Hauptmann Hartmanns und Frl . Vierlings ,Hel-
lespont " (Hartmann ); 2. F . CzerranowSkiS „Effendi"
(Bes.); 3. 13. M . W. K./J . R 16 „Lord " (Obergefr.
Harms ).

Neuerlicher Kampfsport : Preis der
Gruppc „Nords  ce " : 1. Reitabtetlung „OstsrieS-
land " 15,43 Punkte ; 2. Rsttklub „Hubertus "-Neuen«
kirchen 23,81 P .; 3. Reitverein „Langenhagen " 23,95
P .; 4. Stedinger Reitverein „Sturmvogel " Bern«
24,55 P .; 5. Reitersturm des Kreises Berden 26,76
P .; 6. Kreisreitersturm Bersenbrück 26M P .; 7. Rett-
verein General Rosenberg , Blumenthal 39,07 P .; 3.
Reiterfchar „Ganderkesee" 40,80 P .; 9. Reiterschar
„Hasbergrn " 50,33 P .; 10. Reitverein „Tarmstedt"
51,41 P.

Preis der Freien Hansestadt Bremen:
Jagdspringen Kl. Sa .: 1. H. Marwedes „Aar II"
(Rita Marwede ) 0/113,2 ; 2. Graf Rothkirchs „Draus,
gänger " (Bes.) 4/11,2 ; 8. Jrmgard Georgius „Enoch"
(Bes.) 4/114 ; 4. G. Langes „Lady Price " (Bes.) 4/
114,2.

Preis der Weser.  Dressurprüfung Kl. L.r 1.
Pol .-Hauptm . Winter - „Optimus " (Bes.) 8 P .; 2.
Hptm . Schalters „Ly" (Obergefr . Steinke ) 2,8; 8.
Prov .-Reitlehrgangs „Perseus " (Hptm . Dembowskt)
2,3; 4. Dr . SchulkenS „Dämon " (Des.) 8,7.

Preis des ReichsstatthalterS Röver:
Dressurprüfung Kl. M . 1. Kav.-Schules „Alp " (Oblt.
Stubbendorf ), 2. derselben „Kirklandsenkel " (Rittm,
v. Busse); 3. Frl . BestS „Gauner ".

Amazonenjagdsprtngen . Preis der
Silberwarenfabrik:  1 . Dr . O. Waldrichs
„Meerkönig " (Frl . Vierling ) 0/18 ; 2. G. Weltmanns
„Hilde " (Frl . Georgius ) 0/18 ; 3. Hptm . Hartmanns
„Defkhead" 0/20 (Frl . Vierling ); 4. R . Praxmarers
„Inkas " (Frau Praxmarer ) 4/18 ; 5. Dir . Tieglers
„Bambi " (Frau v. Hartlicb ) 4/20 ; 6. H. Marwedes
„Protest " (Rita Marwede ) 8/22.

Die Stürme der Motor -SA kamen dann auf den
Platz, um zu zeigen, wie vielseitig und interessant
der Sport der SA ist. Geschicklichkeitsprüfungen, wie
Fahren über eine Wippe, Ballonabschießen usw.,
Mannschaftzhindernislaufen usw-, das zeigte die SA
dem Publikum und erntete damit einen Beifall , wie
er selten geerntet wird.

Im Mannschaftshindernislaufen , im Dienstanzug,
siegte die Mannschaft vom Sturm 82/75 (Sturmbann
III/75 . Zum Schluß der Veranstaltung wurde ge¬
meinsam das Deutschlandlied und das Horst-Wessel-
Lied gesungen.

Der Abschluß im Darrhaus
Einem wohlgslungenen Kampfsporttag soll ein ver¬

dient festlicher Abend folgen, der .noch einmal all das
zusammenfaßt , was am Tag « auf der Kampfbahn an
Kameradschafisgefühl erwachsen ist.

Der Abend am Bürgerpark sah Vertreter des Se¬
nats mit Pg . Dr . Markert,  die Gruppenführung
und Untergruppenführung , unseren Standarten¬
führer Wegener  und die Führung auswärtiger
Standarten , weiter die große Zahl der beteiligten
Sportkameraden aus SA , SS , Stahlhelm und Ge¬
folgschaft Ehrhardt , dann die Mitwirkenden aus Ba¬
taillon , Polizei und viele, die das bunte festliche Bild
und der angekündigte Zapfenstreich angelockt hatte.
Nachdem die Kapellen 1/16 und der Polizei abwech-
selnd konzertiert hatten und dabei auch dem Ober¬
gruppenführer ein Ständchen dargebracht worden
war , zog die SA dann gegen 11 Uhr mit Fackeln
um den Holler-See und kündigte damit den nahen
Zapfenstreich an . Auf der Freitreppe des ParkhauseS
hatte sich eine große Menge Zuschauer angesammelt
und hörte in Andacht den Zapfenstreich, erlebt den ge¬
heimnisvollen Zauber dieses herrlichen Schauspiels,
aber gewann auch die starke gläubige Zuversicht dieser
schönen soldatischen Schöpfung . Bis das gewaltige
Gedröhn des ewigen ChoralS „Wir treten zum
Beten " . . . durch die weite Nacht erklang und Gefühle
der Andacht erweckte.

Eine Weile später trat die gesunde Lebensfreude
wieder in ihre Rechte, und für ein Paar Stunden
hielt festliches Getriebe — Musik und Tanz — Sieger
und ehrenvoll Unterlegene in bester Laune noch ver¬
eint-

78 Jahre Vaden -Vaden
Internationales Kennen

In diesem Jahre können die Baden -Badener In¬
ternationalen Rennen auf eine Entwicklung von 75
Jahren zurückblicken. Als am 5. September 1858 die
berühmte Rennbahn bei Iffezheim  in der Rhein¬
ebene eröffnet wurde , rückte Baden -Baden in den
Brennpunkt der Sportinteressen der ganzen Welt.
Der Ruf Baden -Badens als einer „Hauptstadt des
Sports " wurde damals begründet , als die besten
Pferde Europas auf der Jffezheimer Rennbahn er¬
schienen, die sich vor den Schwarzwaldbergen hin-
breitet . Kein bekanntes Pferd der internationalen
Zucht, das nicht in Jffezheim gestartet hätte , kein
Turfkenner von Rang , der nicht in Jffezheim dabei¬
gewesen wäre , kein Stall , den nicht die hohen Preise
gelockt hätten , die in Jffezheim ausgetragen werden.
Die „ Große Woche" von Baden -Baden , die Renntage
mit großen gesellschaftlichen und künstlerischen Der-
anstaltungen umrahmt , ist im Lauf der Jahrzehnte
zu einem jedem Sportkenner bekannten Begriff ge-,
worden.

Die Nennungen zu dem 75jährigen Jubiläum der
internationalen Rennen lassen erwarten , daß eS
spannende Wettstreite und ebensolche Entscheidungen
geben wird . Schon aus diesem Grunde herrscht weit¬
gehendes Interesse , wer aus dem Kampf um die alt¬
berühmten Rennen , namentlich um den „Großen
Preis " als Sieger hervorgehen wird und wie die
deutsche Zucht ihre oft bewährte Leiftungsprobe in
internationaler Konkurrenz bester Qualität bestehen
wird.

Ursprünglich wurden die internationalen Rennen
begründet , um in dem Spiel auf dem grünen Rasen
ein Gegenstück zu schaffen zu dem Spiel auf dem
grünen Tisch, auf dem die Kugel rollte . In diesem
Jubiläumssahr aber will es das Geschick, daß genau
so wie damals diese Kugel wieder rollen wird , denn
noch in diesem Monat soll die Baden -Badener Spiel¬
bank eröffnet werden , auch sie ein Wahrzeichen alt«
Baden -Badener Tradition,

Während des Vorbeimarsches
der SA. Md SS.

_ — . . . . . . ,»»»>—

>7 ^ .2

Foto: B. N. A.

Von links nach rechts: SS .-Obsrführer Rodenbücher,  Obergruppenführer Lutze und Gruppech,
sichrer Freiherr v. Schorlemer

Turnier- und Renntag
in Lhedinghausen

DiesmM «mch Nachrennen mit Totalisator-Vetrieb
Am Sonntag veranstaltete der Renn -- und Reit¬

verein Lhedinghausen u. U. in Lhedinghausen einen
Turnier - und Renntag , der bei der Bevölkerung
großen Anklang gefunden hat . Vom besten Wetter
begünstigt — ein kurzer Regenschauer sorgte sür
staubfreie Straßen und Turnierplätze — wurde das
ziemlich reichhaltige Programm glatt erledigt . Neben
Jagdspringen und Material -Prüfungen kamen dies-
mal auch Flachrennen mit Totalisator -Betrieb zur
Durchführung . Eine große Ueberraschung gab es im
Jungbauern -Flachrennen , wo Deut als Erster durchs
Ziel ging und mit 188:10 notiert wurde . Nachträg¬
lich stellte man jedoch fest, daß Teut nur dreijährig

war , so daß seine Disgualisikation erfolgte . Die
Wetten wurden jedoch ausgezahlt . Aus den ersten
Platz rückte sodann Eckner. Auch der Adolf -Hitler-
Preis — Flachrennen für Dreijährige — endete mit
einem unerwarteten Siege . Es gelang hier Luna , vor
Charlotte durchs Ziel zu kommen. Mit viel Beifall
ausgenommen wurde eine Quadrille von der Rett-
abteilung von Walbeck in althannoverschen Uni¬
formem.

Die Ergebnisse:
1. Hindenburg - Jagdspringen Kl. A.

Ausgleich.  1 . H. Delekat -Menninghausen Flora
(I . Delekat ), 8. Meyer -Wachendors Fasane (Bes.), 3.
Winters -Bahlum Anfang (Bes.), 4. Bösches-Ahausen
Anton (Bes.)

2. Material - Prüfung für Rsitpferde
o. M .: 1. I . Bohlmann 's Friderikus (H. RSpke), 2.
H. Radeke's Olonda (Bes.), 3. D . Röpke's Flug.
schwalbe (I . Röpke), 4. H. Hans ' Flanandi (Krake),
5. H. Meher 's TruSnelda (Dahle ).

Weser - Flachrennen: (für vierjährige unL
ältere Halbblutpferde ) 1. E . Beueke's Erbtochter
(Bös.), 2. Tulzi , 3. Allergruß , 4. CaruS , Tot .: K.
32:10, Pl . 14, 10:10-

EignungSprüfung für Reitpferd«  v,
M . Kl. A: 1. H. Radeke's Clonda (Best), 2. D.
Röpke's Flugschwalbe (Bes.), 3. A. Sasse'S Akrobat
(E . Sasse), 4. H. Bredc 's Flieder (Bes.), 5. A Sasse 's
Arenda (E . Sasse), 6. H. Witte ' s Achtlosigkeit (Bes.)

Jungbauern - Flachrennen:  1 . E. Laak-
mann Teut (Bes.), nach dem Rennen disqu ., 1. G,
Blome 's Eckner, (Bes .), 2. Ado, 3. Weiße Schwalbe,
4. Bessert . Toto : 188:10, Pl . 14, 10:10.

Bremer Flachrennen:  1 . F . NiehauS'
Cita (Bes.), 8. Loreley , 3. Gauner . Toto : S - 12:10.
Pl , - -

Adolf - Hitler - Preis (Flachrennen für
Dreijährige ): 1. G. Schröder 's Luna (Müller ),
2. Charlotte , 3. Germania , 4. Cadett . Toto : S . 56 :10,
Pl . 10:10.

Eignungsprüfung für Wägenpserdö
(Einsp . o. M .) : 1. A SasseS Arenda (E . Sasse),
2. D . Pape ' s Flugnest (Bes.), 8. H. Witte 'S Acht¬
losigkeit (Bes.), 4. Joh . Meyer 's Lafinda (Frl .Meyer ).

Dietr . Becker - ErinnerungS - Jagd¬
springen : Kl . L. AuSgleich:  1 . I . MeyerS
Schwarzdrossel (Bes.), 2. R . A. AR 6 VerdenS
Clown (Oblt . Thoma ), 3. dto . Fasan (Oblt . Thoma ),
4. G. Blome ' s Weiße Schwalbe (Bes.), 5- H. Fahlen-
kamp' s Bismarck (Bes.) .

Ernst - August - Jagdrennen:  1 . H. Ouel-
len 's Turmkönig (Takaz ), 2. Turmuhr (disqualifi¬
ziert , well 2 kg zu wenig im Sattel ) 3. JulcheN,
4. Cicero : Toto : S . 20 :10, Pl . 10,18 :10.

Amazonen -Rennen

(Weiter « Bildbericht « von den Kampssporttagen der SA - Gruppe Nordsee steh« Veit« 8)
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Fustbal! im
Wesrr-gade-Seziel

Dec Fußbatlbetrieb war am Sonntag nicht
so überaus groß ; in Bremen selbst herrschte
vollständige Ruhe , da man von großen Spie¬
len mit Rücksicht auf die SA -Kampfsporttage
abgesehen hatte.

An der Unterweser  trat Bremens
Städbemannschaft gegen die Untermesermann-
sch-. st zu einem Repräsentativspiel an . Die
Bremer Auswahl mußte sich auf dem Zoll-
tnlandsptatz vor gutem Besuch mit 2 : l ge¬
schlagen bekennen ; damit haben die Unter¬
weserleute für die 0 : 1-Niederlage in Bre¬
men Revanche genommen . Die Bremer waren
zwar technisch und taktisch weit überlegen,
konnten sich allerdings gegen die hervor¬
ragend arbeitende Hintermannschaft der Unter¬
wesermannschaft nicht durchsetzen . Das erste
Tor für die Unterweser erzielte der Halblinke
John -VfB . mit famosem Kopfball , der für
Dieckhoff unhaltbar war . Nach der Pause
glich Schütz durch genauplaciertem Schuß aus.
Bremen spielte dann über eine halbe Stunde
ständig überlegen , ohne jedoch Treffer ver¬
zeichnen zu können . Kurz vor Schluß gelang
der Unterweser durch Wehdig -Polizei der
Siegtreffer , als dieser eine Flanke Hosfmanns
verwandeln konnte . Bei diesem knappen 2 : 1-
Sieg der Unterweser blieb es.

In Delmenhorst  wurde ein Fußball.
turnier ausgetragen , dessen Sieger als Preis
ein Fußball winkte . Im ersten Spiel schlug
der Delmenhorster BV . Roland -Delmenhorft
knapp 1 : 0 (1 :0 ). Sodann traten Roland-
Delmenhorst und der BBV .-Union an : die
Bremer siegten mit dem gleichen 1 : 0 (0 : 0 ).
Im Endspiel standen sich sann der Delmen¬
horster BV . und der BBV .-Union gegenüber.
Die Delmenhorster siegten klar mit 3 : 1 (2 : 01
und wurde damit Turniersieger . — Die
Jungliga des SB . Werder schlug den TnSV.
Allsten ö : 3 (1 : 1).

NordhannoverS Fnbbak
In Nordhannover fanden noch zwei Wochen-

tagsspiele statt . Viktoria - Harburg
spielte gegen den Bezirksligavertreter Nor-
mannia nur unentschieden 3 : 3 . Der Wil-
helmsburger FV . spielte bei Borussia -Ham¬
burg und kam zu einem guten Unentschieden
2 : 2 . Am Sonnttag unterlag Viktoria -Wil-
helmsburg überraschend gegen Rasensport
Harburg 1 : 3 . Das recht schnelle Spiel der
Wilhelmsburger war zwar gefährlich , doch
übertrieben sre ihr Jnnenspiel , so daß sie nur
zu einem Tor kamen . Die Rasensportler
setzten ihre Flügelleude sehr gut ein und
kamen durch sie zu ihren beiden Siegtoren.
Eine empfindliche Niederlage mußte der Wil-
helmsburger FV . gegen Komet einstecken ; die
Kometen waren bereits in der ersten Halb¬
zeit sehr erfolgreich und konnten ihren Sieg
jn der zweiten Halbzeit auf 7 : 1 erhöhen.

Spiele in
Samiover-vraunichweig

Am Sonntag fand ein Treffen zwischen
den beiden führenden hannovrischen Ver¬
einen , dem Südkreismeister Arminia  und
1896 Hannover,  großes Interesse in der
hannoverschen Fußballgemeinde . So hatten
sich etwa 6000 Zuschauer auf dem Arminen-
Platz in Bischofshol versammelt , die zunächst
allerdings eine ziemlich laue Vorstellung zu
sehen bekamen . Erst in der 40 . Minute , als
Arminia 1 : 0 in Führung ging und nach
zwei Minuten bereits auf 2 : 0 erhöhte , wurde
es lebendiger . Noch in der gleichen Minute
zogen die 96er auf 2 : 1 nach . In der 27 . Mi-
nute erzielen die Grünweißen dann den Aus¬
gleich 2 : 2. In der 30 . Minute fällt aber
das Siegertor für Arminia . In der 40 . Mi¬
nute war üb . ' ^ ns Meng von 96 verletzt
worden und mußte ausscheiden ; sein Ersah-
mann hielt sich aber recht tapfer . Armima
hatte Robert Schulz und Schmalseld ersetzen
müssen . Das Spiel brachte besondere Höhe¬
punkte auf beiden Seiten nicht , und ein
Unentschieden wäre dem Spielverlauf wohl
gerechter geworden . — Der VfB - Braun¬
schweig hatte die Spielvereinigung 97 -Han-
novcr zu Gast und unterlag knapp 1 : 2. Der
VfB . Peine mußte eine Überraschende . 1 : 0-
Niederlage durch Kleefeld einstecken . 1906-
Hildesheim schlug 1907 -Linden Kar mit 3 : 0.
(2:0).

BezirkSliaaekiteilimg
irr wiederkamen

Der Führer des Gaues Niedersachsen veröffentlicht
nunmehr die Bezirksligen im Gau Niedersachsen.

Bezirk I : mit zwei Bezirksligastaffeln von zehn
Vereinen : nämlich Bezirksligastaffel Nord:  Polizei,
Union , Woltmershausen , Sportfreunde Bremen,
Stern -Emden , SuS .-Delmenhorst , VfB . Oldenburg,
SV . Wilhelmshaven , Germanta -Leer VfB - Lehe; Be¬
zirksligastaffel Süd:  VfL . Osnabrück , Rapid -Osna-
brück, 08 Osnabrück , 06 Osnabrück , 1916 Osnabrück,
Sparta -Nordhorn , DJK . Nordhorn , DJK . Lohne,
DJK . Lingen , DJK . Meppen (bereits in der Sonn¬
abend -Ausgabe veröffentlicht ).

Bezirk II : Eine Bezirksligastaffel von 12 Ver¬
einen : 07 Linden , Kleeblatt Stöcken, 97 Hannover,
Borussia Hannover , SC . Uelzen, Eintracht Hannover,
Stern Misburg , Eintracht LLneburg , Preußen Ha-
meln , Werder Hannover , Niedersachsen Hannover,
Verdenia Verben.

Bezirk 111: Eine Bezirksligastaffel von zwölf Ver¬
einen : Spvg . Hildesheim , Concordia Hildesheim,
VfB . Braunschweig , Leu Braunschweig , 08 Goslar , >
1916 Vienenburg , Spvg . Göttingen , VfB . Holzmin¬
den , VfL. Duderstadt , VfL. Helmstedt , SC . Northeim,
Germania Wolfenbüttel.

Lübetk-MeÄerchueg
Das Hauptinteresse im Lübeck -Mecklenbur-

glschen Fußball beanspruchte am Sonntag das
Lokalderby zwischen dem VfL .-Schwerin und
Schwerin 03 . Der VfL . kam zu einem reich-
lich unerwarteten 9 : 1-Siege , nachdem er bei
der Pause bereits 4 : 1 geführt hatte . 03 war
völlig außer Form , dagegen verfügte der
VfL . über eine Elf , die sich genau kennt nird
glänzend 'n der Form ist . Germania -Wismar
schlug Rostock 99 klar mit 3 : 2 (2 : 1). Vor
allem ln der ersten Halbzeit waren die Wis¬
marer Germanen überlegen , die aber ihren
Sieg auch in der zweiten Halbzeit , in der
Rostock stärker aufkam , sicher halten konnten.
Der MSV -Mostock unterlag Rostock 95 3 : 5.

Deutsche Frauen-
Leichtathletik-MeMerschasten

Selma Grieme DerMrhe Meisterin im Weirweurig
Zwei neue deutsche Rekorde : Frl . Rotte im Hürdenläufer : 12,2 Sekunden , Frl . Mauermeher

im Fü nfkampf.
Einen glänzenden Abschluß nahmen die deutschen

Frauenlsichtathtetikmeisterfchasten am Sonntag mit
zwei neuen deutschen Rekordleistungen . Im Bor¬
lauf (Hürdenlaus ) kam Frl . Rotte  zu einer ganz
hervorragenden Leistung und stellte mrt 12,2 Sek.
einen neuen deutschen Rekord  auf ; die
bisherige Bestleistung von 12,3 Sek- wurde von der
Charlottenburgerin Frl . Pirch gehalten . Den zweiten
Rekord schaffte Frl . M a u e r m e y e r - München
die im Fünfkampf nach der neuen Wertung 357
Punkte erzielte . So war selbstverständlich die Stim¬
mung in der herrlich geschmücktenThüringer Kampf¬
bahn in Weimar die allerbeste.

Die Bremerin Frl . Grieme konnte sich mit
einem glänzenden Sprung von 5,79 Meter den

Meistertitel sichern,
doch blieb sie immerhin noch um 15 Centlmeter
hinter chrer eigenen Bestleistung zurück. Ein präch¬
tiges Rennen lieferte die Nürnbergerin Frl . Dollin-
ger im 200-Meter -Laus gegen die Dresdrrerin Frl-
Kraus , die etwa zehn Meter vor dem Ziel fast voll¬
ständig zusammen klappte , sich aber noch als zweite
ms Ziel geben konnte . In der Entscheidung des
30 - Meter - Hürdenlaufes  verletzte sich die
neue Rekordhaltern Frl . Rotte an der letzten Hürde,
war aber hier schon von Frau Engelhardt«
Berlin geschlagen. Das Kugelstoßen  wurde
ebenso wie der Weitsprung erst beim „letzten Ver¬
such" entschieden. Frau Schröder  sicherte sich den
Titel mit 13,60 Meter vor Frl . Heublein -Barmen.
Ebenso hartnäckig ging esrm Schlagballweit-
werfen  zu , für das zwar die drei Besten nicht
gemeldet waren , das aber trotzdem hartumkämpft
war . Im Speerwerfen  war der Essenerin
Schumann  der Titel nicht zu nehmen . Einen
unerwarteten Ausgang nahm die 4 mal 100-Meter-
Staffel , die nicht den erwarteten Sieg des Dresde¬
ner SC . brachte, vielmehr die Frankfurter Eintracht
in Front sah- Die Frankfurter Damen hatten die
Innenbahn und liefen ein sehr gleichmäßiges Ren¬
nen , so daß die Schlußläuferin Lilly Fleischer den
Vorspicung gegen die stark aufkommenden Sachsen mit
Erfolg verteidigen konnte. Im Fünfkampf,
in dem es den schon erwähnten deutschen Rekord
gab, fiel besonders noch die Kölnerin Frl . Busch
auf , die den zweiten Platz belegte. Die vorjährige

Meisterin Ellen Braumüller kam nur auf
den dritten  Platz.

Die Eraebmffe:
80 Meter - Hürden : 1. nnd Deutsche Meisterin

Frau Engelhardt-Siemens (Berlin' 12ch Sek. 2. Frl.
Kinsenwerth (SEE « 12.b. 3. Frl . Fraubös (Hatte) 12,b,
i. Frl . Pirch kSCC« 12P.

200 Meter:  1 . und Deutsch« Meisterin Frl . Dollin-
>ger «Nürnberg) 26 Sek-, 2. Frl . Kraus (DreSdener ST)
26.4 3. Frl . Dörffeld (Karlshorster TB) 28,6, 4. Frl.
Hadler (Kassel« 28L.

Weitsvrung : 1. und Deutsch « Meisterin
Selma Grieme (Bremer Svortfreunde ) 5,79
Meter,  2 . Frl . Wäscher(SC Franksurt 5,6g Meter, 3.
Frl . Gövvner (Lvgg. Danzig) 5ch2 Meter, 4. Inge Bran-
müller (Olymvischer SC-Berlin) 5,29 Meter.

Sveerwersen:  1 . und Deutsche Meisterin Frl-
Schumann (Essener Tbb.« 39.55 Meter, S. Link (Svort-
frennde Siegen« 37,88 Meter, 3. Till« Fleischer(Eintracht
Franksurt« 37,80 Meter, 4. Frl . Richters (Wischhafen)36F5 Meter.

Fünfkampf:  1 . und DeutscheMeisterin Frl . Mauer-
meyer (München) 357 Punkte (neuer deutscher Rekord),
2 Frl . Busch (Köln, 322 P ., 3. Ellen Braumüller
(Olymp- SC« 301 P -, 4. Frl . Link (Siegen) 299 P ..

Schlagballweitwerfen:  1 . und Deutsche Mei¬
sterin Frl . Buhl (Nordhausen, 72,68 Meter, 2. Frl.
Sclwllmaim (Kassel« 72,65 Meter, 3. Frl . Richters
(Wischhafen) 71,75 Meter, 4. Frl . Jobst (Harburg) 71,39Meter.

Kugelstoßen:  1 . und Deutsche Meisterin Frau
Schröder (Mundenheim) 13,60 Meter, 2. Frl . Heublein
(Barmen' 12,72 Meter. 3. Frl . Mauermeyer ((Milchen)
12,44 Meter.

4x 100 - Meter - S taffel:  1 . und Deutsche Mei¬
ster Eintracht Frankfurt 51 Sek., 2. Dresdener SC
(Brustbreite zurück), 3. St . Georg Hamburg 51,5 Sek-,
4. SC Charlottenburg 51,7 Sek-, 5. Magdeburger FrauenSport-Club.

Die neuen deutschen Meisterinnen:
100 Meter:  Frl . Kraus (Dresden« 12 Sek-
200 Meter:  Frl . Dollinger (Nürnberg) 26 Sek.
80 - Meter - Hürden:  Frau Engelhardt (Berlin)12P Sek.
Hochsvrung:  Frl . Niederhoff (Vclbert) 1ch8 Mir.
Diskuswerfen:  Frl . Ellen Braumüller (Olym¬

pischer SC Berlin, 38,755 Mir.
Weitsvrung : Frl .. Selma Grieme (Bremer

Sportfreunde« 5,79 Mir.
Sveerwersen:  Frl . Schumann (Essener Tbd.«39,65 Mir.
Fünfkampf:  Frl . Mauermeher (München) 357

Punkte (deutscher Rekord).
Schlagballweitwerfen:  Frl . Buhl (Nordhau-

sen« 72,68 Meter.

^Kugelstoßen:  Frau Schröder (Mundenheim« 13,60
4x 100 - Met «r - St affel:  Eintracht Frankfurt 51Sekunden.

NationalesSportfest in Aueich
Das 7. nationale leichtathletische Sportfest der

Sportvereinigung Aurich , das am Sonntag aus dem
Ellernfeld in Aurich abgehalten wurde , wurde ein
Ereignis ersten Ranges . Weit über die Grenzen Ost¬
frieslands hinaus hatte dieses Sportfest lebhaftes In¬
teresse gefunden , daS in nicht weniger als 300 Nen¬
nungen zum Ausdruck kam. Me führenden Vereine
der Nordwestecke hatten ihre Meldung abgegeben , ja
sogar aus Hannover waren die 78er Dtekmann,
Meyer und v. d. Wettern erschienen. Leider ent¬
täuschten die Hannoveraner bis auf Meyer , der im
100-m-Lauf in der Zeit von 11,l Sek. Sieger blieb.
Dafür konnte sich Diekmann bei der schweren Bahn
(es war kurz vor der Veranstaltung ein schweres Ge¬
witter niedergegangen ) über 1500 m überhaupt sich
durchsetzen und mußte sich von Ehrich-Wilhelmshaven
schlagen lasten . Erstmalig fand innerhalb dieses
Sportfestes auch ein Gepäckmarsch über 18 km mit
20 Pfd . Gepäck statt , den Kreglinger W'haven in
2:19ch Std . gewinnen konnte.

Die Ergebnisse : 100 Meter:
100 Meter:  1 . Meyer -Hannover 78 11,1 Sek.
400 Meter:  1 . Wienholz -Polizei Buer 55,1 Sek.
800 Meter:  1 . Wienholz -Polizei Buer 2:06,2

Min.
1500 Meter:  1 . Ehrtch , W'haven 4:34 Min.

2. Diekmann -Hannover
5000 Meter:  1 . Holthuts -Weener 17:05 Min.

(alles überrundet)
4XlOO - m - Staffel:  1 . Marine Artillerie-

Abtlg . Emden 48,4 Sek.
3X1000 ° m - Staffel:  1 . Polizei - Buer 18:48,8

Min.
Schweden st affel:  1 . Polizei Buer 2 :14,7 Min.
18 - km - Gepäckmarsch:  1 . Kreglinger -W'haven

S:19ch Std.
2. Wechsler-Polizei Buer dichtauf
3. Kripp , Polizei Buer

Der deutsche Sieg in London
Guter Eindruck in der Presse.

Die deutsche Mannschaft , die am Sonnabend im
White -City -Stadion im Leichtathletik -Länderkampf
über England einen imponierenden Sieg feierte, hat
in den Sonntagsblättern der Presse eine sehr gute
Presse gesundem Allgemein wird die Ueberlegenheit
der deutschen Vertreter in den technischen Uebungen
neidlos anerkannt und hervorgehoben , daß Eng¬
land noch Jahre benötigen  werde , um
den hohen Letstungsstandord der
Deutsch  e n zu erreichen. Besonders Hervorgehoben
wird , daß die englische Mannschaft weitaus stärker
war als gegen Frankreich,  bei den Deut¬
schen aber so gute Kräfte wie der Hochsprungrekord¬
mann Birnhöfft  und der famose Hürdenläufer
Welscher  fehlten . Ms bester Athlet wird der deut¬
sche Kurzstreckenmrister Borchmeyer gefeiert , dessen
prächtiger Doppelsieg über 100 und 220 Nords die
glänzendste Leistung des Tages war , die dadurch noch
an Wert gewann , daß es dem Bochumer gelang , dem
schnellen englischen Meister die erste Niederlage in
dieser Saison beizubringen . Bon den englischen
Läufern wurde im allgemeinen auf der heimischen
Bahn ein besseres Abschneiden erwartet . Der „Zwi-
schenfall" während des dritten Meilenrennens , bei
dem der deutsche Meister Gebhardt wegen Behin¬
derung des Engländers Mabeu disqualifiziert wurde,
ist in einem einzigen Blatt in unsachlicher und sen¬
sationeller Art aufgemacht werde «.. Die anderen Zei¬
tungen betonen , daß die bei diesem Vorfall von den
Zuschauern ausgebrachten Mißfallenskundgebungen
lediglich aus sportlichen Gründen erfolgt sind.

Svsettest der GSsmdaele 16
LSmebsrrg

Das Sportfest der Standarte 16, Lüneburg -Uelzen,
wurde am Sonntag in Lüneburg durchgeführt . Rund

SÄreSwm-OMsiK
Regen Gesellschaftsspielbetrieb verzeichnete

am Sonntag Schleswig -Holstein . Der Mei¬
ster Holstein - Kiel  weilte in Hambnrg
und kam gegen Eimsbüttel  zu einem
Unentschieden 3 : 3 . Kilia -Kiel unterlag recht
unerwartet gegen den . VsB .-Kiel 2 : 4 ; die
Bewegungsspieler hatten bei der Pause schon
3 : 1 geführt und konnten in der zweiten
Halbzeit ihren Sieg halten . Ellerbeck schlug
Jnngholstein 6 : 1 llar aus dem Feld . Neu-
münster 1910 scheiterte ebenso unerwartet
gegen Rasensport -Schleswig ; die Rasensport¬
ler siegten nach einer 2 : 2-Halbzeit klar mit
6 : 2 . Fortuna -Glückstadt schlug Preußen - Ger¬
mania 3 : 1. Alemannia -Wilster unterlag in
Kiel der dortigen Kometenelf 0 : 2. Ebenso
erlebte der Rendsburg «! BV . eine böse Ueber-
raschung , der vom Polizei -SV . Kiel , dem
deutschen Lurnermeister , 5 : 2 geschlagen wurde.

KaMdMA-Mtosm
Im Mittelpunkt des Hamburger Fußballs standen

die Spiele von Altona 93 gegen 1906 Hildesheim
und Eimsbüttel gegen Holstein Kiel gegenüber . Bei
verteiltem Feldspiel gab es feine Stürmerleistungen.
Die Holsteinsr kamen durch Ritter in Führung , muß¬
ten aber bald daraus den Ausgleich durch Maock und
durch Panse das 2:1 zulassen.

Ms Ludwig gegen einen Elfmeter protestierte,
wurde er vom Schiedsrichter des Feldes verwiesen.
Mtona 93 präsentierte sich seinen Anhängern in sehr
guter Form und schlug Hildesheim 1906 klar mit 5:1.
St . Georg kam gegen Viktoria zu einem nicht ganz
erwarteten 2:0-Sieg . Ein recht gutes Unentschieden
erzielte der LSK . gegen St . Pault -Sport . Sperber
schlug den SV . Harburg überraschend klar mit 5:2.
Hinschenfelde hatte nur in der ersten Halbzeit scharf
zu kämpfen, um schließlich 6:3 erfolgreich zu bleiben.

Hamburger Polizisten siegen in Helgoland.
Die Fußballelf des Polizei -SB . gab am Sonntag

auf Helgoland ein Gastspiel und schlug den dortigen
FC . in einem Freundschaftsspiel 4:0.

Harburg -Wilhelmsburg im Gau Nordmark
Nach der nunmehr vollzogenen Zuteilung

Harburg -Wilhelmsburgs zum Gau Nordmark
— nachdem es zunächst bekanntlich zu Nieder¬
sachsen kommen sollte — hielt der Beauf¬
tragte für Fußball eine Versammlung der
Harburger und Wilhelmsburger Sportvereine
ab . Er gab n . a . bekannt , daß alle Be¬
stimmungen für Hamburg nun auch für Har-
burg -Wtlhelmsburg Gültigkeit hätten . Des
weiteren wurden die Bestimmungen über die
Existenz der Arbeitersportveveine bekanntge¬
geben . Die Durchführung dieser Bestim¬
mungen kommt praktisch einer Auflösung
gleich.

Dresdener SC. schlägt Fortuna
41 (3:6)

Der deutsche Fußballmeister Fortuna-
Düsseldorf  erlitt auch am Sonntag eine Nieder¬
lage , als die Westdeutschen in Dresden  gegen
den mitteldeutschen Meister , Dresdener SC .. zu
einem Freundschaftsspiel antraten . Die Dresdner
siegten 4:1 (3:0). Hierbei ist allerdings zu bemerken,
daß von den vier Toren , die tue Dresdner erzielten,
zwei sehr stark angezweifelt werden mußten.

Vor 20000 Zuschauern traten die Westdeutschen
mit einigen Ersatzleuten an , so für den Verteidiger
Trautwein und in der ersten Hälfte auch für Hoch-
gesang. Während des Spiels mußte zu allem Pech
auch Bornefeld ausscheiden. Der Dresdner SC.
ging m der 17. und 29. Minute durch Schlösser in
2:0-Führung . Nach weiteren vier Minuten gab
Sackenheim den Ball gut herein Der Düsseldorfer
Torwart verlor ihn , aber der Ball rollte nicht über
die Linie - Trotzdem gab der Schiedsrichter Tor.
Mit 3 :0 für den Dresdner SC . ging es also in die
Pause . Nach Wiederbeginn drängten die Düsseldorfer
zeitweise sehr stark, mußten sich aber vorerst noch
ein viertes Tor gefallen lassen, das Müller aus

4000 SD -Leute wirkten aktiv an der Durchführung
der Veranstaltung mit . Unter den Anwesenden be¬
merkte man u. a. Gruppenführer Korse¬
mann und den Obergruppenführer
Hasse.  Äm Vormittag wurden die Kämpfe mit
Vorführungen des Reiter -RegimentS 13, Lüneburg,
und des SA -Reitersturms eingeleitet . Ferner traten
die Staffeln der NSKK . in Erscheinung . Im An-
schluß an diele Schaunummern fand ein FeldgotteS-
dienst statt . Äm Nachmittag traten die 4000 Braun¬
hemden auf dem Platz des MTV . zu Freiübungen
an , die von den Zuschauern mit Begeisterung aus¬
genommen wurden . Den anschließenden General¬
appell nahm der Standartenführer Her¬
wig  ab . In seiner Ansprache betonte er , daß die
SA hier auf historischem Boden stehe. Vor etwa 13
Monaten habe der Führer Adolf Hitler hier ge¬
sprochen und mit besonderem Nachdruck betont , daß
er die Parteien zerschlagen werde. Inzwischen sei der
Nationalsozialismus auf der ganzen Linie durchge-
drungen . Gruppenführer Korsemann nahm sodann
die Weihe von 13 neuen Fahnen  vor . Im
Mittelpunkt des Nachmittags standen die leichtathle¬
tischen Kämpfe.

Leichtathlet!settdeSRugvy-Clubs
Echwalbe-Väveen

Der Rugby -Club Schwalbe -DSHren veranstaltete
am Sonntag aus seinen Anlagen ein Leichtathletik-
Fest, zu dem die besten Sportler Hannovers und Um¬
gebung ihre Meldung abgegeben hatten . Die 100
Meter gewann Kulle-Hannover 96 in 11 Sekunden,
der ebenfalls den Weitsprung mit 6,03 Metern an
sich bringen konnte. In der 4 mal 100-Meter-
Staffel siegte Hannover 96 mit 45,9 vor Polizei 46,2.

Die Ergebnisse:
Weitsprung:  1 . Kulle-Hann . 96 6,03 Meter,

2. Lehmann -Arminia 6,00 Meter.
100 Meter:  Kulle -Hann . 96 11 Sek-, 2. Thele-

Polizei 11,1 Sek.
3 mal 1000 Meter (A -Verein ) : 1. Arminia

8:24,6., (B -Vereme ) Post -SB . Hannover 8:34,4.
Kugelstoßen:  Meurer -Polizei 11,28 Meter.
1500 Meter:  1 . Rundler -Niedersachsen 4:14,

2. Poltrook -Arminia 4:15.
3000 Meter:  1 . Wolpers 9 :27ch-
800 Meter:  1 . Lsge-Arminia 2:00 :4, 2. Kü¬

ster-Polizei 2:08.
4 mal 100 Meter:  1 . Hannover 96 45,9, 2.

Polizei 46,2; B -Vereine : 1. JR . 16 46,8, 2. Schwalbe
46L-

LeichkathletftcherMAbSamvr
HiwestzsLm 48—VsL. Hannover

Einen Leichtathletik -Klubkampf von Bedeutung
gab es am ' Sonntag beim VfL. Hannover , der sich
den MTV . 1848 Hildesheim zu Gast geladen hatte,
der eine leistungsfähige Rennmannschaft besitzt. Beim
vorletzten Treffen gewannen die VsLer knapp mit
177:172 Punkten , während sie am Sonntag in der
Gesamtwertung mit 4618:4604 Punkten verloren.

Schnitt deutscher Gehermeifter
Am Sonntag vormittag würbe die erste

deutsche Meisterschaft im 20 -km-Bahngehen
ausgetragen , die sehr unter der Ungunst der
Witterung zu leiben hatte . Während der
ganzen ranstaltung regnete es in Strö¬
men , so daß die erzielten Zeiten weit hinter
dem deutschen Rekord , zurückblicken - Schnitt
löste sich bald von dem Felde der 60 Geher
und siegte überlegen in 1,40,27 vor dem
Favoriten Stevert.

Drei schwedische Frauenrekoede
Ein bemerkenswerter Aufstieg der Leistungen trat

bei den in Karlstadt ausgetragenen schwedischen
Frauenmeisterschaften in der Leichtathletik klar zu¬
tage . Drei neue Landesrekorde legen von dem ver¬
besserten Können ein gutes Zeugnis ab . Die Höchst¬
leistungen erzielten Frl . Dahlin im 200-Meter«
Laufen mit 26,9 Sek. und Ruth Svsdberg im Kugel¬
stoßen mit 11,90 Meter und im Schlagballweitwerfen
mit 53,57 Meter . Die erfolgreichste und vielseitigste
Athletin war überhaupt die Götebovgerin Svedberg,
die nicht weniger als ein halbes Dutzend Titel ein¬
heimste. Sie war weiterhin im Diskuswerfen mit
37,58 Meter , im Speerwerfen mit 35,47 Meter und
im Weitsprung mit 5,05 Meter die Meisterin . Die
weiteren Meisterinnen und ihre Leistungen : 90-m-
Hürden : Sundberg 12,9; Hochsprung : Fremström
1,45 m; und 800 m: Bretman 2:30ch

ganz klarer Abseitsstellung schoß. Endlich in der
79. Minute gelang dem links spielenden Hochgesang
nach schöner Kombination der Ehrentreffer für den
Deutschen Fußballmeister . Der beste Mann auf dem
Platz war Mittelläufer Bender.

Berliner Futzbaü
Im Mittels mkt des Berliner Sonntags¬

fußballs stand das Spiel der Meistermann¬
schaft Hertha  BSC . gegen denDeutschen
FC - Prag,  das vor 6000 Zuschauern am
Gesundbrunnen vor sich ging . Dre Berliner
kamen zu einem glücklichen 3 : 2-Sieg , das
Siegertor fiel erst in der letzten Minute im
Anschluß an einen Freistckß . Die Präger
hatten ihre beiden Außenläufer und den Tor-
hüter , Hertha Kirsey und Riehl , ersetzen müs¬
sen . In der 5 . Minute kamen die Gäste be¬
reits durch einen hohen Ball zur Führung
und konnten diese in der 25 . Minute auf 2 : 0
erhöhen . Zwei Minuten später zog Berlin
auf eine Flanke auf 1 : 2 nach und stellte
schließlich in der 37 . Minute den Ausgleich
her ; die Präger Verteidigung hatte zurück¬
gespielt , (xyulz war dazwischengefahren und
hatte unhaltbar zum 2 : 2 eingesandt . In der
zweiten Halbzeit hatten die Präger eine sehr
starke halbe Stunde , in der die Berliner
Verteidigung viel Arbeit bekam . Eine Mi¬
nute vor dem Abpfiff fiel dann das Siegertor:
Ein Freistoß wurde hoch vor das Tor ge¬
geben . Sobeck leitete an Ruch weiter , der
unhaltbar einschotz ; 3 : 2 für Hertha und da¬
mit war Schluß.

Sie Garriigen werden erweitert
Ein « Verfügung d es deutschen Fußballführvrs

Der Führer des deutschen Fußball -Bundes,
Felix . L innern an n,  gibt bekannt:

Die Neueinteilung zur Gauliga hat für
mehrere Vereine unberechtigte Härten zur
Folge . Der Herr RetchKsportkoimnissar hat

daher meinem Vorschlag zugestimmt , daß er
als Uebergangsregelung für die größtten Gaue
ein oder zwei Vereine der Gauliga mehr zu¬
geteilt werden dürfen . Die Gaue Branden¬
burg . Nieder . .,ein , Südhejsen -Psalz - Saar und
Bayern erhallen das Recht 12 Veveine , der
Gau Freistaat Sachsen und Gau Mittelrhein
II Vereine der Gauliga zuzuteilen . In diesen
Gauen ^ chen in jedem ^ ahr 3 Verein « ab
und 2 Vereine auf , bis die Zahl 10 wieder
hergestellt ist. In der BezirkSllass « sind die
Plätze der nunmehr aufsteigenden Vereine frei-
zuhalten . Die Anweisung , welche Vereine in
die Ganliga einzugliedern sind , geht . den
Gauen gesondert zu.

vanzigee volklvorttaae
Für die Danziger Volkssporttage vom 25.

bis 27 . August kann der Reichssportführer«
rtng durch Unterstützung der Reichsbahn und
mit Beihth der Verbände eine mehr als
70 Kopf starke Mannschaft nach der Freien
Stadt Danzig entsenden . Im Handballspiel
wird die Berliner Städtemannschaft , die am
Sonntag um den Hitler -Pokal spielte , auch
in Danzig die Farben der Reichs Hauptstadt
vertreten.

Das Fußb . .spiel zwischen Danzig und
Nürnberg -Fürth bestreiten die Süddeutschen
mit folgender starken Mannschaft : Tor : Wenz;
Verteidiger : Zetß , Hagen (sämtlich Spvg.
Fürth ) ; Läufer : Oehm (1. FC .-Nürnberg ),
Leupold , Hecht (Fürth ) ; Angriff : Frank
(Fürth ), Preiset (ASV .-NürnLerg ) , Leupold 2
(Fürtth ) , Regenfuß , Schmidt (ASV .-Nürn-
berg ) .

Handball
Vorschlußrunde im Adols-Hitler -Handballpokal

Wuppertal schlägt Leipzig 5:4
Magdeburg —Berlin 13:8 (19:3).

Am Sonntag wurde die Vorschlußrunde um den
Adolf-Hitler -Handballpokal von Wuppertal und
Leipzig in Leipzig ausgetragen . Nach schönem Spiel
siegten die Westdeutschen knapp, aber verdient 5:4. —
In Magdeburg kam die Städtemannschaft von Mag¬
deburg zu dem erwarteten 13:8 (10:3)-Sieg über
dre Reichshauptstädter.

Wuvvertal- Le pzia 5:4 (2:1)
Das Leipziger Vorschlußrundensprel hatte mit et¬

wa 3000 Zuschauern einen recht guten Besuch er¬
fahren . Während Leipzig in der angekündigten
Aufstellung antrat , hatte der Westen einige Um¬
stellungen vorgenommen . Im Tor spielte Braß-
Rhenania und Rechtsaußen Uellanda -SuS.

Schon die ersten Spielminuten brachten den Be¬
weis einer leichten Feldüberlegenheit der Westdeut¬
schen, die aber erst in der 20. Minute durch Klein
zum Führungstor kommen konnten- Gleich darauf
fiel durch Kümmler der Ausgleichstreffer . Schon
schien es mit einem l :1 in die Pause zu gehen, als
kurz vor dem Abpfiff der Westen durch Braselmann
doch noch zum Führungstor kam. Mit 2:1 für
Wuppertal wurden die Seiten gewechselt, ein Resul¬
tat , daS dem bisherigen Spielverlauf entsprach. Nach
Wiederbeginn erhöhte Braselmann den Vorsprang
der Gäste auf S:l . Erst nach einiger Zeit machte
sich Leipzig von der Umklammerung frei und ver¬
ringerte den Abstand um ein Tor . Äls schließlich
Bildner für -Leipzig -den Gleichstand herstellen-konnte,
waren wieder alle Möglichkeiten offen. Jetzt aber
setzte sich die größere Kampfkraft der Wuppertaler
durch, die innerhalb kurzer Zeit auf 5:3 davon¬
zogen. Der nun einsetzende Endkampf bracht« ganz
hervorragende Momente . Leipzig spielte sehr gut,
eine leichte Ueberlegenheit der Wuppertaler war aber
nicht zu verkennen. Kurz vor Schluß konnte zwar
Kümmler die Leipziger aus 4:5 heranbringen , doch
langte es nicht mehr zu einem Unentschieden- Den
Sieg hat Wuppertal , den Leistungen entsprechend,
vollauf verdient.

Magdeburg- Berlin
13: 8 (16: 3)

In Magdeburg hatten sich am Sonntag etwa
10 000 Zuschauer zu dem zweiten Vorschlußrniiden-
spiel eingesunken , die einen sicheren Sieg der
Mitteldeutschen feierten . Mit 13:8 wurden die Ver¬
treter der Reichshauptstadt geschlagen, bei Seiten¬
wechsel hatte Magdeburg bereits mit 10:3 geführt.
Die Magdeburger lieferten ein blendendes Spiel,
vor allem in der ersten Spielhälfte waren sie den
Reichshauptstädtern glatt überlegen . Wohl wurden
die Berliner in der zweiten Halbzeit besser, einen
glatten Sieg der Mitteldeutschen konnten sie aber
nicht verhindern.

In rascher Reihenfolge erzielten die Magdeburger
sieben Tore , denen die Vertreter der Reichshauptstadt
nur zwei Erfolge entgegensetzen konnten, so daß es

Denk daran
Restaurant„§unr Technikum"

mit einem Unterschied von sieben Toren zu Gunsten
der Magdeburger in die Pause gmg. Nach Wieder¬
beginn waren die Berliner etwas bester. Klingler
erhöhte auf 11:3. Dann holten die Gäste drei
Tore auf - Die Magdeburger führten aber doch noch
mit 11:6. In ganz kurzen Zeitabständen fielen
wieder zwei Tore für Berlin durch Hagel und Voß.
In dem nun einsetzenden Endkampf gab es auf
beiden Seiten prachtvolle Leistungen ; wiederum hatte
auch hier Magdeburg das bessere Ende für sich. Kurz
vor Schluß stellte Klingler das Endergebnis mit 13:8
für Magdeburg her. Das Endspiel um den Adolf-
Hitler -Pokal werden also Wuppertal und Magde¬
burg bestreiten.

Handball in Hannover -Brmmschweig
In Hannover -Braunschweig wurden am

Sonntag wieder einige Handball -Freund»
schaftsspiele durchgeführt . Spiel und Sport
mußte ^ ^en Polizei eine glatte 0 : 11-(0 : 10) -
Niederlage hinnehmen . Hannover 1896 siegte
nur knapp mit 5 : 4 (3 : 1) über den MTV.
L Ueberraschend hoch siegte 07 Linden
Alexandria mit 12 : 5 (3 :3), wie auch der
Turnklub Limmer den Turnklnb Linden mit
11 : 2 (5 : 2) gewann.

Mgb»
Rugby in Hannover

Am Sonntag wurden nur wenige Rugby¬
spiele ausgetragen . Germania und Sport«
club Linden trennten sich mit einem t0 : 3-sreg
der Germania und 05 Linden schlug Witte
überraschend mit 12 : 9.
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10. offene Langftreüe«-Xegetta
Die diesjährigen Langstreckenmsisterschaften und

die damit verbundene 10. Offene Langstrecken-R-?°
gatta der Kanu -Regattavereinigung Bremen fanden
wie alljährlich auf der Wümme zwischen Dammfiel
und Kuhsiel statt . Die Rennen waren mit wenigen
Ausnahmen sehr stark beschickt, so daß sich inter¬
essante Kämpfe entwickelten. Es wurde wie bisher in
2 Minuten Abstand gestartet . Eine ausgezeichnete
Leistung vollbrachte Topp  vom BHC -, der in
seinem Rennen zwei Gegner überholte . Dührkopp/
Trombette vom U. E. Hamburg und Tilker vom
Herford « K. K. fuhren gleichfalls ausgezeichnete
Zeiten heraus . Die Anfänger hatten bei ihren
Fahrten bedeutend bessere Stromverhältnisse , woraus
sich auch die gegen die alten Kämpen herausgefah¬
renen guten Zeiten erklären , die nicht so günstige
Wafferverhältniffe für sich hatten.

Nachstehend die Ergebnisse:
Tenats -Zweier : Zweier - FaltbootsürSe^

nioren Kl . F . 2über 10 Kilometer.
1. Dührkopp/Trombetta (A . E.-Ham-

burg ) 1. 02.452/5  Std.
2. Wagner/Meister (P . S . K.-Kassel) 1.04.

31^ Std.
8. Masemann/Karwik (C . B . K.-Bremen ).

Gaumeister Wagner - Meister (P . S . K.-Kassel).
Heraussorderungspreis . Zweier - Faltboot

Kl . F . 2 über 10 Kilometer.
Der Preis fiel kampflos dem l/J . R . 16-B remen

zu, der ihn dadurch endgültig gewinnt.
Heraussorderungspreis . Einer - FaltbootKI.

F . 1 für Junioren über 10 Kilometer.
1. Köhler (Polizei Hamburg ) 1.04.221̂ Std.

2. Gerloch (E . T . V. Hamburg ) 1.05.10^ Std.
3. Boelker (B . K. C. Bremen ) 1.05.38U Std.

Wiimme -Heraussorderungspreis . Zweier -Falt¬
boot Kl . F . 2für Anfänger über 10 Ki¬
lometer.
Sieger im Alleingang Mars/Willers (E . T.
V. Hamburg ) 1.04.56U Std.

Lesmona -Heraussorderungspreis . Einer - Falt-
bootKl . F . Ifür SeniorenüberlOKilo-
Meter.

1. Tilker (H . K. K. Herford ) 1.01.06s/ Std.
2. Burmester (Polizei Hamburg ) 1.02.23^ Std.
Gaumeister Tilker (tz. K. K. Herford ).

Martinritter -Heraussorderungspreis . Zweier.
Faltboot Kl . F . 2für Junioren über 10
Kilometer.

1. Rose/Habel (B - K. C. Bremen ) 0.59.17^
Std.

2. P 0 pist / Patega (A . E . Hamburg ) 0.59.456/
Std.

Brinkmann -Tabak -Herausforderungspreis . Einer-
Faltboot Kl . F . 1 für Anfänger über
10 Kilometer.

1. Topp (B . K. C. Bremen ) 1.02.071/ Std.
2. Gr 0 tegut (P . S . K- Kassel) 1.03.5S2/g Std.
3. Mahn!  e (C. C. A. V. Hamburg ) 1.04.422/

Std.

sachsen ", Segel -Vereine „Weser " und „Bre¬
men ", O b e r w e se r -Segel -Verein und Wasser¬
sport-Verein „Hemelingen"  ihre diesjährige
große Segelwettfahrt , an der 78 Fahrzeuge beteiligt
waren . Bei leichter südöstlicher Brise mußte vom
Hafen des Oberweser -Segelvereins bis Ziegelei
Drehe gekreuzt werden . Dann gmgs hoch am Winde
bis zur Wendemarke vor Bollen zurück mit rau-
mer Schoote und Platt vor dem Winde . Die großen
Dachten segelten nur bis Dreyer Brücke, aber zwei¬
mal hin und zurück. Die Wendemarken wurden
leicht und meisterhaft genommen , wie denn über¬
haupt wieder mit alter Bravour gesegelt wurde . Der
Wmd war mit 3 Sekundenmeter -Durchschnttt zu
schwach. Ein Boot berührte mit der Piek die
Dreyer Brücke und beschädigte leicht das Großsegel.
Im ganzen war die Wettfahrt erstklassig und reihte
sich würdig den früheren an . Preisträger wurden:

,,Lausbub "-Röpcr ; „Schelm "-Mosing ; „Jimmy "-
Schierenbeck; „Freibeuter "-Möller ; „Else"-Behrje;
„Ria "-Künnecke; „Else"-Seydler ; „Schwalbe III "-
Wilcke; „Nei emm"-Kohlhorst; „Mudel "-Kolle;
„Klammauk "-Hinrich ; „Nix aS ran "«CordeS; ,,Lili "-
Seekamp ; „Carlchen "-Schmidt ; „Horst"-Jakob;
„Sturmvogel "-Köpke; „Carola V"-Seggermann;
,,Leichtsinn"-Lührmann ; „Heidi II"-Högemann;
„Liek ut "-Lübbes ; „Wehr di"-Pfeifer ; „Slieker "-
Wendt ; „Bummler "-Kruse; „Kobold"-Trunz ; „Wind-
sPisl"-Seiler - „Eva -Mar,e "-Vöge; „Ady"-Hunte-
mann ; „Hai "-KohlhSrst; „Dolly "-Wehrenberg ; „Jn-
gra "-Fregin ; „Butt "-Holitsche; „Man to"-Back-
haus ; „Haitang "-Ulrich; „Schuppenas "-Schierholz.

Zwei mue öentWe Gieae
bei beb KaMMMerschsften

1.Tag
Am Sonnabend begannen die Kanu-Euro¬

pameisterschaften mit der Austragung >er
Langstreckenmeisterschaft. Ziel der über
10 Kilometer führenoen Meisterschaftwar o'e
tschechoslowakischeHauptadi Prag . Die
Rennstreckewar von zahlreichen Zuschauern
umsäumt; am Ziel hatten sich etwa 1500 Per¬
sonen eingefunden. Es gab eine ganze Reihe
schöner deutscher Erfolge , so im Faltboot-
Zweier , den Schneider-Weber gewannen
Auch im Kajak-Einer gab es einen deutschen
Sieg , und zwar durch Krebs. — Die Ergeb¬
nisse: Kanueuropameisterschaften: 10 Klm
Herren: Faltboot -Einer : 1. Hadencki-Oester-
reich 54:59,3, 2. Eberle-Deutschland 57-OS
3. Rein-Deutfchland 57:09,6, 4. Reis --Tschecho-
slowakei 57:37,2. Faltboot -Zweier : 1 Schnei¬
der-Weber-Deutschland 52:55,7, 2. Kanisch
Steinhuber -Oesterreich 53:05.6, 3. Pfaff-
Wörle-Deutschland 53:59,8, 4. Früh wirb
Huber-Oesterreich 55:26,8. Kajak-Einer:
1. Krebs-Deutschland 52:21,4. 2. Wallin-
Schweden 52:46,3, 3. Klechers-Deutschland
53:21,8, 4. Janson -Schweden 53:22.

Bremer Rathaus -Heraussordcrungspreis . Einer.
FaltbootKl . F . 1 (Damen ) fürAnfänger
üb -er >3500 Meter. - >

"MNiuFrl . Ehlerding (G . -D.'V .-Hamburg ) 19.40^ '
Mnütsn . - -- , .

2. Frl . Grabe (B . K. C. Breyim ) 22.21 »/
Minuten.

Wümme -Utkiek-Herausforderungsprcis . Einer-
Kajak für JugendlicheKl . R . lüber  3500
Meter.

1. Iac 0 b (E . T - V. Hamburg ) 16.46 Minuten.
2. Bevan (Polizei Hamburg ) 17.14»/ Minuten

Zweier -Faltboot Kl. W. F . 2 für Jugendliche.
3500 Meter.

1. Cornel/Hillmann (Polizei Hamburg)
16.27»/ Minuten.

2. N i e h u s / W e d ekin  d (C. C. A. V. Ham¬
burg ) 17.25/g Minuten.

Hansa -Preis . Zweier -Faltboot Kl . W. F.
2 für Anfänger (Damen ) über  3500
Meter.  Der Preis fiel endgültig an den B . K. C.
da sonst keine Meldung abgegeben war.

Gegslri-Ef der Ohsrwssev
Schnellste Fahrzeuge ' „ Lausbub " ' und „Carola V"

Auf der Oberweser veranstaltete die Wettfahrt-
gemeinschaft der Vereine Segel -Club „Nieder-

2 . Tag
Am Sonntag wurde die erste Känü -Europameister-

fchast in Prag mit dem Kurzströckenrennen beendet.
Den beiden Siegen am Vortage konnten unsere Ver¬
treter erfreulicherweise am Sonntag noch zwei wei¬
tere Erfolge hinzufügen . Damit hat die Deutsche
Mannschaft von den ausgeschriebenen sieben Meister¬
schaftsprüfungen allein vier gewinnen können. Dieses
günstige Ergebnis stellt dem deutschen Kanusport das
denkbar beste Leistungszeugnis aus , das in Europa
keine andere Nation ausweisen kann . Die Ergebnisse
sind: Im Schwedenkajak für Damen (600 m) : 1. Frl.
Wenzel (Deutschland)  3 :065,2 . Frl . Brett-
schneider (Deutschland)  3 :12; 3. Frl . Pav-
lis (Tschechoslowakei) 3:15.7. Schwedenkajak-Einer
(1000 m) : 1. Kämmerer (Deutschland ) 4:35.5;
2. Wallin (Schweden) 4:38.7; 3. Behnken (Deutsch¬
land ) 4:41.3; Kanu -Einer : (1000 m) : 1. Silny
(Tschechoslowakei) 5:89.2; 3. Deödau (Hamburg)
5:42.2; 4. Woschik (Hamburg ) 5:54.5; Kanu -Zweier
(1000 m) : 1. Tschechoslowakei; 2. Tschechoslowakei;
3. Deutschland durch Fürus -Bachmann (Hamburg );
4. Deutschland durch Swintek -Lewandowski (Berlin ).

Vorbeeettimg zum DruMlsnWug
Sie neuen Motsre im Wettbewerb

Nur wer die Möglichkeit hat , einen Blick hinter I
die Kulisien zu werfen , kann sich ein Bild machen
von der Arbeit , die mit der Organisation und Vor¬
bereitung des Deutschlandfluges verbunden ist. Alle
Organe sind — mit Ueberstunden — angespannt
tätig , von der Wettbewerbsleitung , die natürlich als
„Generalstab " die schwierigsten Aufgaben zu lösen
hat , über die Landesgruppen des Deutschen LuftsPort-
Verbandes , die Pressestelle, teilnehmende Firmen und
Privatflieger bis hinunter zum Tankwart der Brenn¬
stoffversorgung auf den einzelnen Landeplätzen.

An dem vorgesehenen Verlauf des Wettbewerbs
wird sich im großen und ganzen nichts mehr ändern.
Vizepräsident vonHoeppner  und sein Mitarbei¬
ter L e a n d e r haben sämtliche Strecken abgeflogen,
die Organisation der Landeplätze geprüft , wo es not
tat , berichtigt und ihre Kenntnisse und Erfahrungen
da eingesetzt, wo jüngere , in diesen Dingen noch nicht
so bewanderte Kräfte um Rat gebeten haben.

Die gemeldeten Flugzeuge und Motoren sind schon
früher erwähnt und in ihrer Mehrzahl :n der Öf¬
fentlichkeit bekannt . Neu ist die Heinkel He 72
mit 130/160 PS . SiemenS - Motor  SH . 14 a.
Der Motor ist der gleiche wie ihn Kunstfliezec A ch-
geliS  mehrfach in Tempelhof zeigte. A n die Lei¬
stungen der He 72 ist man allgemein gescannt.

Weiter ist in diesem Zusammenhang der „Fiese -
ler " - Eindccker  F 5 erwähnenSwer :, der zwar
schon einige Zeit im Sportflug benutzt wird , aber

I doch als inereffante Neukonstruktion Beachtung ver¬
dient . Der Eindecker erzielt mit 60 - PS - Hirth-
Motor  sehr gute Leistungen und kann als eines
unserer besten Sporiflugzeuge angestochen werden

Als neuer Motor wird sich der 60/68 -PS-
BMW . X a vorstellen. Dieser luftgekühlte 5-Zylinder-
Stern -Motor ist eine Weiterentwicklung des 40-PS-
BMW . X, der vor wenigen Jahren als erster Leicht¬
flugzeug-Motor der Bayerischen Motorenwerke aus
dem Markt erschien. Der neue BMW . x a wird in
drei Klemm - Eindeckern  debütieren.

Als Zwerge werden zwei Daimler - Motoren
von  2 0 PS in Klemm -Flugzeugen die Strecke des
Deutschlandfluges entlang schnurren — wenn sie
durchholten . Bewiesen haben sie, daß sie es können;
die Flüge des Dipl .-Jng . v. Lan g S d 0 r f f und des
Freiherr » v. König - Warthausen  dürsten noch
in Erinnerung sein.

Bald sind die Vorarbeiten beendet, die Organi¬
sation steht, und mit zwitschernden »der brummenden
Motoren , je nach Stärke , werden unsere Sportflieger
ihre Vögel über die deutschen Gaue steuern.

Vorletzte* Tep ler ..14. MSn"
Aus der Wasserkuppesetzte bei Sonnenschein

und frischen westlichen Winden der Betrieb
am Sonnabend schon recht zeitig ein. Teil-
weise waren 15 bis 16 Maschinen zu gleicher

Zeit in der Lust und kurvten solange übler
dem Westhaug, bis ihnen der Anschluß an
irgendeine Wolke gelang. Die Tagesbest¬
leistung er )le bei den Ueberlairdflügen
Krekel auf „Thermicus" , der 85 km bis
Gräfenau zurücklegte. Wolf Hirth  und Heim
Dittmar  kamen auf etwa 78 km. Peter
Riedel  konnte seinen „Fafnir " nach dem
Thüringer Wald stiegen und bis Masserberg
eine Strecke von 75 km bewältigen. Ph ilipp
versuchtesich auf „Marabu " zum ersten Male
mit einem Ueberlandflug und kam 55 km
weit bis nach Zella-Mehlis . Die längste
Flugdauer .aurde von Keusche  auf „Wind¬
hund" und Endres  auf „Würzburg" mit
mehr als fünf Stunden erreicht, die damit
ihre letzten Bedingungen für ihre Leistungs-
abzeichenerfülltten.

Der am Vortage von Hakenjos auf „Lore"
geschaffeneRhön-Dauerslugrekord beträgt 13
Stunden und 32 Minuten . Damit wurde die
vorjährige Spitzenleistung von Schleicher
auf „Ozite" um eineinhalb Stunden verbessert.
Glänzende Dauerflüge hatten am Freitag noch
Richter-Stettin aus „Pommernland" mit
9:30:00 und der Hamburger Huth auf „No¬
bel" mit 4:45:00 durchgeführt. Besonders
HuthS Leistung verdient besondereBeachtung,
da es sich bei seiner Maschine nur um ein
„Grunau -Baby", also um kein hochwertiges
Leistungsflugzeug handelt.

Tennis
Bremer Tennissieg über Osnabrück

Am Sonntag fand in Bremen ein Tenmskampf
zwischen dem Bremer TV . 1896 und dem Tennis¬
club Osnabrück 08 statt , der im Gesamtergebnis vön
dm Bremern mit 12:5 gewonnen wurde . Zu diesem
Klubkampf ist zu sagen, daß der Bremer TV . 1896
fast auf seine ganze erste Damenmannschaft ver¬
zichten und sich bis auf Frl . Bornemann auf Ersatz
verlassen mußte - So gingen vier Dameneinzel¬
spiele an Osnabrück und später noch ein Spiel im
Herreneinzel , in dem Bremen sich durch junge Nach¬
wuchsspieler vertreten ließ. Die Doppelspiele
wurden sämtlich eine Beute der Bremer,  die
somit im Gesamtergebnis mit 12:5 siegten.

Im Daviscup : Schweiz — Monaco 4:1
Die Davispokal -Ausscheidungsrunde Schweiz —

Monaco , die in Monte Carls ausgetragen wurde,
wurde am Sonntag beendet. Die Eidgenossen ka¬
men zu demserwarteten sicheren 4:1-Sieg . Die Er¬
gebnisse des Sonntags waren : Ellmer — Medioi
6:1, 6 :2, 6:1. Fisher — Landau 6:2, 6:1, 6 :3.

Cochct wird Berufsspieler . Frankreichs berühm¬
tester Tennisspieler , Henry Lochet, jahrelang der
Mittelpunkt aller Daviscupspiele und Weltmeister¬
schaften, erklärte , daß er Anfang September
Berufsspieler  werden wolle. Für den 22-
September ist ein Profi -Länderkampf USA —Frank¬
reich in Paris vorgesehen, bei dem er zum erstenmal
als Berufsspieler auftreten wird . Er und Plaa
spielen gegen die Amerikaner Tilden
und Barnes.

Radsport
WeltmeiftseschastSrevanche

in VartS
Auf der Pariser Buffalobahn kam am Sonntag

die mit Spannung erwartete W eltm eist er-
/chaftsrevanch 'e de .r Steher  zum Austrag,
an der auch wieder die beiden Deutschen Möller
und Metze teilnahmen . Gefahren wurden wieder
100  Kilometer und zwar in zwei Läufen über je
50 Kilometer - Den ersten Lauf gewann Lacguehay
M 42:10,4 vor Paillard und Giorgetti . Metze kam
auf den vierten Platz und Möller auf den fünften.
Lacguehay gewann dann auch den zweiten Lauf und
zwar in der sehr guten Zeit 40:17,6 vor Giorgetti.
In diesem Lauf konnte der Deutsche Metze den
dritten  Platz belegen. Möller,  der wieder
stark unter Reifendefekten zu leiden hatte , kam auf
den sechsten Platz.  Im Gesamtergebnis siegte
also Weltmeister Lacguehay vor Giorgetti und
Paillard . Die Deutschen Metze und Möller belegten
im Gesamtergebnis den  4 . und 6. Platz-

GroßerWcstfalenpreks
Das Straßenrennen um dm Großen Westfalen-

Preis wurde am Sonntag zum 7. Male ausgetra¬
gen. Ueber die 180 Kilometer lange Strecke siegte
der Kölner Ahrsns in 5:10:00 vor Hupfeld -Dort-
mund (dichtauf) und Hornig -Essen. Vierter wurde
Odahl -Essen vor Neumann -Dortmund.

BDR.-Bergmeistcrschast am Anerhahn
Der Gau Hannover des BDR. brachte am

Sonntag auf der bekannten Auerhahn-Strecktz
im Harz bei Goslar seine Bergmeisterschaft
zum Austrag . Sieger wurde H. Müller (Club
Hannovrischer Herrenfahrer) in 17:10 Min.
vor Lücke-Diamant Hannover in 17:27 Min.
Der von K. Welzin im Jahre 1931 mit 16:15
Min . aufgestellte Rekord wurde also wiedernicht unterboten.

MeMrcho-" gewinnt
Aieberl-Wondeevreis

Während die Bundesvereine sich auf der Span-
dauer Rundstrecke einen heftigen Kampf lieferten,
bestritten die Berliner Unionsmannschaften einen
109-Kilometer -Wettbewerb um den Richard -Siebert-
Wanderpreis auf der Strecke Reinickendorf—Löwen¬
berg und zurück. Der Verteidiger des Preises der
RC - Alberto -Diamant fiel durch Defekte und Stürze
einiger Fahrer zurück und konnte sich nicht zur Gel¬
tung bringen . Ein ausgezeichnetes Rennen lieferten
die Brennabor -Leute, die bereits am Wendepunkt
sicher in Front lagen und auf der Rückfahrt ihren
Vorsprung noch vergrößerten . In einer Fahrzeit
vollbrachte die siegende Mannschaft eine gute Lei-
stung. Die Werner -Mannschaft , die bereits kurz
vor der Wende von Brennabor eingeholt war , konnte
bis zum Ziel mit dem siegenden Verein zusammen¬
bleiben und den zweiten Platz vor Alberto -Diamant
retten . In Klaffe B gab es den erwarteten Sieg
der Fedia -Mannschaft . Die Ergebnisse : Klaffe A:
RC . Brennabor (Mattern , Tadewald , Lucas , Qunidt,
Dubaschny, Blankenburg ) 2:33 :56, 2. Werner
2:35:55,8, 3. Alberto -Diamant 2:37:44,4. Klaffe B
1- Fedia (Leschkc, Febel , Klapputh , Fritschler Prill,

Deutscher Turnverband
Verbandsspieltagin Hastedt. — Faust- und Hand ballturnier der Polizei. — Oberneuland siegt in

Osterholz-Tenever. — Vereinsturnfest des TV. Oslebshausen. — Einweihung des
Friedrich-Ludw ig-Jahn -Platz

Anläßlich der Kamvfsvorttage der SA in Bremen fan¬
den nur wenig Svielc statt. Einige Handballsviels fan¬
den bereits statt, doch wird der Handballsvort. erst nach
Erledigung der Sommerfviele (Gauspieltag am 3. Sep¬
tember in Arbergen) wieder mehr in Erscheinungtreten.
Nachstehenddie Berichte der Spiele vom Sonnabend und
Sonntag.

Verbandsspieltag des 3. Verbandes
Der dritte Verband trug gesternseine Meisterschaftenim

Faust- und Trommelball aus. Dank guter Vorarbeit des
Berbandsspielwarts Körb er  konnten alle Spiele ans-
getragen werden. Der Beginn der Spiele verzögerte sich
durch den Gewitterregen um nahezu zwei Stunden, da die
Spielplätzeerst abtrocknenmußten.
S - uftba« :

In der Turner-A-Klasse erwies der Tv. Huchting sich
seinen Gegnern überlegen. DaS Spiel an der Leine war
besser und der linke Vvrdersvieler verstand es glänzend,
die Rückschlägeaus den sreien Raum zu schlagen. Die
Hörner konnten in einem ausgezeichnetenEndkamps eben¬
falls die Berdener schlagen. Tv. Eiche Horn — MTV.
Berden 32 : 30 (15 : 18). Tv. Huchting — Tv. Eiche
Horn 40 : 23 (21 .- 14). Tv. Huchting — MTV. Derden
31 : 29 (1g: 14).

Berbandsmeister Tv . Huchting.
In der B-Klassesteht der Meister noch nicht fest, da die

beiden Gruppensieger Arbergen und Habenhausensich als
vollkommen gleichwertig erwiesen. Das Sviel bot gute
Hühevunlteder Faustballkunst, mehr als zwei Bälle trenn¬
ten nie die Mannschaften.

Gruvve  1 : Tv. Grasberg-Eickedorf— Tv. zu Baden
54 : 28. Habenhausen II — MTV. Berden II 47 : 40.
Habenhausen II — Tv. Grasberg-Eickedorf 35 : 2g. —
Gruvvensteger: HabenhausenII.

Gruppe  2 : Tv. Gut Seil Arbergen I — Tv. Huch¬
ting II b2 : 37. Tv. Borste! I — Tv. Gut Heil Ar¬
bergen II 48 : 42. Tv. Gut Heil Arbergen I — Tv. Bor-
sstslI >46 : 35. — Gruppensieger: Tv. Gut Heil Arbergen I.

Endspiel:  Tv . Gut Heil Arbergen I — Habenhau¬
sen II 34 : 34 (1g : 20).

In der Jugend-Klasse gewann Arbergen die Spiele
überaus sicher, während Habenhausen und Achim sich
wohl gleich sein dürften. Tv. Gut Heil Arbergen — Tv.
Achim 61 : 32. Habenhausen — Tv. Achim 47 : 43.
Tv. Gut Heil Arbergen — Habenhausen45 : 40. — Bev-
bandsmeister: Tv. Gut Heil Arbergen.

Auch in der Turnerinncn-A-Klassewurde Arbergen Mei¬
ster. DaS stellt der Bereinsarbeit ein gutes Zeugnis
aus. Die Mannschaft war ihren Gegnern soweit über¬
legen, daß sie unangefochtensiegte. Tv. Gut Heil Arbev-
gen — Tv. Baden KO: 41. Tv. Grasberg-Eickedorf—
Tv. Baden 46 : 32. Tv. Gut Heil Arbergen — Tv. Eicke-
dorf-Grasberg 4g : 37. — Verbandsmeister: Tv. Gut Heil
Arbergen.

In der Jugend-Klasseder Turnerinnen war Berden sei¬
nem Gegner hoch überlegen. MTB. Verben — Tv. Gut
Hell Arbergen 65 : 33. — Berbandsmeister: MTV. Verben.
Im Trommelball
trafen die Hochburgen Huchting und Lilienthal aufein¬
ander. In beiden Klassen blieb Huchting Sieger.

A- Klasse:  Tv . HuchtingII — Tv. Lilienthal II Vvv-
sviel: 85 : 65. Rückspiel: 82 : 50. — Berbandsmeister:
Tb. Huchting II.

Jugend:  Tv . Huchting — Tv. Lilienthal Vorspiel:
74 : 56. Rückspiel: 65 : 63. — Berbandsmeister: Tv.
Huchting.

ABTV . gewinnt den Wanderpreis der Polizei.
Das am Sonnabend auf dem Platz der Polizeiunter¬

kunft Staderstraße ausgetragene Faustballturnter sah die
MeistermannschaftABTB. v. 1860 zum dritten Male als
Sieger und endgültigen Gewinner des Wanderpreises. Die
Mannschaft gewann ihre Sviele überaus sicher. Die
Spiele fanden in verkürzter Spielzeit von 2X7 Minuten
nach dem Pokalsystem statt. In der Vorrunde wurden
gute Mannschaften wie BTG. und der A-Klassenmeifter
BTB. ausgeschaltet.

Ergebnisse: MTB. — Friesen 26 : 11, Werd« —
BTG. 19 : 141 Tv. Schwachhausen— BSB . 20 : 14,
Gut Heil — BTV. 16 : 15M! ABTV- — Schwachhaus«
Svortv. 21 : 13. In der Zwischenrunde  mußten Gut
Heil, Polizei und Werd« ausscheiden. ABTV. — Gut
Heil 19 : 11. Tv. Schwachhausen— Polizei 20 : 15.
MTV. — Werd« 18 : 14. In d« Vorschlußrunde
gab es eigentlich das Endspiel zu sehen, da Schwachhau¬
sen, das kampflos in die Endrunde kam, wesentlich
schwächer war. ABTB. — MTB. 24 : 16,

MTB. beginnt aufgeregt, macht gleich sechs Fehler,
dann folgt ein gleichwertiges Spiel, in dem ABTB.
»« dient Sieger blieb. Das Sviel litt bereits unt« der
Dunkelheit. Das Endspiel wurde im Scheinwerserlicht
auSgetragen. ABTV- — Tv. Schwachhausen 28 : 12.
ileberragende Leistungen bekam man nicht zu sehen
ABTB. setzt« sich gleich sicher in Führung und siegte ver¬
dient.

Polizei Sieger im Handballturnier.
Dies Turnier wurde nach Punktwertung ausgetragen

in d« »« kürzten Svielzeit von 2X15  Minuten . Da die
Mannschaften Polizei, Hastedt und d« WanderbreiSver-
teibiger Tv. d. B. punktgleichwaren, entschieddas bes¬
sere Torverhältnis zugunsten der Polizei, die dani
«stmalig den Wanderpreis gewinnen konnte. Zur b
seien Uebersichtmag nachstehendeTabelle gelten:

Gewonnen Verloren Torverhältnis
Polizei 2 1 11: 6
Hastedt 2 1 10 : 7
Tv. d. B. 2 1 8:  12
Werd« 0 3 4 : 8

Man merkte den Mannschaften die Sommerpause no5
an, die Svielhanblungen waren iwch nicht so flüssig wie
sonst. Die Sviele nahmen folgenden Verlaus: Hastedtei
MTB. — Polizei 4 : 2 (2 : 1). Die Hastedt« gewan-
neu verdient, dank besseren Znsammensviels des Stur¬
mes.

T«. d. B. — Werder 3 : 2 <S : 1). Die Werderaner
waren gezwungen, ohne Torwart anzutreten, zwei Tore
hätten verhindert werden müssen. Dem Sviciverlani
nach hätte auch Werder gewinnen können, doch einerseitt
war der Torwart d« Tv. d. B.« gut auf dem Posten,
andererseits ließ Werder mehrere gute Gelegenheiten aus

Hastedt« MTV. — Werd« 4 : 2 (2 : 1). Abermals ge-
Wannen die Hastedt« durch gutes Zusammensvicl ihres
Sturmes . Werbers Sturm war offenbar tn schlechte'.'
Schußlaune; mehrere Gelegenheiten wurden ausgelassen

Polizei — Tv. d. B. 8 : 2 (4 : 0). Die Polizisten wa¬
ren gegen das Sviel mit Hastedt nicht wirderzuerkennen
und gewannen, wie sie wollten. Zmn anderen svielte die
Tv. d. B.-Htnt« mannschast gleichgültig und leichtsinnig.

Tv. d. B. — Hastedt« MTV. S : 2 (2 : 0). Die Ha-
siebt« durften dieses Spiel nicht verlieren, ab« wenn
man im sicheren Gefühl des Sieges gleichgültig spielt,
kommt es meistens anders als man denkt, und so auch
hier. Zwei Minuten vor Schluß führt Hastedt noch
2 : 1, bann gelingt Tv. d. B. nicht nur der Ausgleich,
sondern sogar noch das Siegtor zu « zielen.

Polizei — Werder 1 : 0 (0 : 0,. Ein Kampf vollstän¬
dig gleichwertig« Mannschaften. Zwei Tore für Wer¬
der gibt unverständlicherwetsed« Schiedsrichternicht.

Weiter« Freundschaftsspiele:
Handball:  Turn « und Sportverein Arste« I —

Hastedt II 7 : S. HabenhausenI — Hastedt III 8 : S.
Faustball:  Bremer Feuerwehr I — T- Gut Heil

ll 48 : 37. Rückspiel38 : 85.
Trommelball:  Tv . Huchting II — Tv. Gut Hell

73 : 71.

Tchlagball.
Tv . Oberneuland II — Osterholz - Tenever

II 38 : 25. Zwei ziemlichgleichwertigeMannschaften Die
Ostttholzer leisten sich im Feldsviel grobe Schnitz« , wo¬
durch sich Oberneuland einen guten Vorsprung sichern
kann.

Tv. Oberneuland (Meisterklasse) — Tv. Osterholz-
Tenever l 8g : 24. DaS Sviel litt unt« den schlechten
Platzverhältnissen; der Platz war durch den Gewitter-
regen stark aufgeweicht. Wenn die Mannschaften trotz¬
dem ein gutes Sviel lieferten, stellt eS ihnen ein gutes
Zeugnis aus. Oberneuland glänzte durch gutes Schla¬
gen und konnte sich dadurch am Anfang einen Vorsprung
sichern, den Tenev« trotz aufopferndem Sviel nicht aus¬
zuholen vermocht«.

Turn - und Tpieksestdes TV . Oslebshausen.
Zahlreiche Züschäu« tn Oslebshausen bewiesen am

Sonnabend und Sonntag -ihre große Anteilnahme an
den turnerschaftlichen Bestrebungen, die mit« anderem
der Turnverein Oslebshäusesi. vertritt . Im Bercinskreise
bildeten natürli die Wettkämvfeden chHöhevunktdes Fest¬
geschehens. Nach dem Wecken durch den SvielmannSzng
des Beretns begannen auf dem Platz an der Wiehenstraße

(Fortsetzung umsertig ).

Tallmann ) 2:36:05,8, 2. Rennbahn 2:37:11,2, 3. I
Sepemer 2:38:07,2, 4. Dürrkopp -Nordwest 2 :39:07,2,
5. Mifa 2:41:44.

Goldeme VundesvokaS
von Ehemnitz

Mit Start und Ziel in Chemmtz wurde am Sonn¬
tag das große Mannschaftsrennen um den goldenen
Bundespokal von Chemnitz ausgetragen . Bei reg¬
nerischem Wetter trafen die acht gestarteten Mann¬
schaften größtenteils ausgeweichte Straßen an , wo¬
durch ihnen ihre Aufgabe sehr erschwert wurde . Die
deutsche Meistermannschaft von Wanderer Chemnitz
feierte einen ganz überlegenen Sieg mit über 9 Mi¬
nuten Vorsprung . Ergebnis:  Goldener Bundes¬
pokal von Chemnitz (125 Kilometer ) 1. Wanderer
Chemnitz 2:51:19,6; 2. Verein Dresdner Rennfahrer
3:00 :42, 3. Wanderer Chemnitz II 3:01 :53, 4- Dia¬
mant Chemnitz, 5. Esweco-Chemnitz.

Grün-WM Met
ManiMsMsrrkoZH

Auf der 50 Kilometer langen Spandauer Rund¬
strecke, die sich jetzt in hervorragendem Zustande be¬
findet , bestritten 48 Berliner Gauvereins einen
Mannschaftswettbewerb . Hierbei gelang es der ersten
Mannschaft von Grün -Weiß Berlin mit 1:12:42,2
noch nicht erzielte Zeit herauszufahren . Mt dieser
großartigen Leistung war der siegende Verein allen
anderen Mannschaften weit überlegen . Der Vor¬
jahrssieger Arminius Berlin ging ohne Stach , der
in München ein Rennen bestritt , an den Start und
mußte hinter dem RC . Derby sich mit dem dritten
Platz begnügen . Ebenfalls ziemlich sicher errang bei
den B -Fahrern Wanderer -Spandau den Sieg , wäh¬
rend in Gruppe C die Spvgg . Bewag knapp über
Apollo triumphierte - Die Ergebnisse:

Klaffe A: 1. Grün -Weiß (Körner , Böhm , Meier,
Neumann , Kroll und Natzke) 1:12:42,2, 2. Derby
1:14:17,8, 3. Arminius 1:14:25,2, 4. Grün -Weiß III
1:14:39,8, 5. Germania Charlottenburg 1:15:01,8.

Klaffe B : 1- Wanderer Spandau 1:15:09,2, 2.
Amateursport (Charlottenburg ) 1:16:26, 3. Jduna
Schöneberg 1:16:44, 4- Viktoria Rasant 1:16:45,2, 5.
Defekt 1:17:10,6.

Klaffe C: 1. Spvgg . Bewag 1:17:34, 2. Apollo
i :17:58, 3. Jduna -Schöneberg II 1:18:25.

Klaffe D : 1- Jduna -Schöneberg 1:23:52.

Radrennen in Zürich -Oerlikon . — Inoffizieller

Länderkamps Deutschland—Schweiz
Im Rahmen des Radsport -Programms auf der

Züricher Radrennbahn fand am Sonntag ein in¬
offizieller Länderkanipf Schweiz—Deutschland der
Berufs - und Amateurslieger statt - Bei den Berufs¬
fahrern siegte die schweizerische Mannschaft Dinkel-
kamp-Richli mit acht Punkten gegen die deutsche
Mannschaft Stesses -Richte'r fünf Punkte . Das Ama.
teurtresfen wurde dagegen von der deutschen Mann¬
schaft mit 16 Punkten gegen die Schweiz 9 Punkte
gewonnen . Für Deutschland starteten in diesem
Wettbewerb Marklewitz , Gleim , Golz und Lorenz.
Im Gesamtergebnis siegte also Deutschland mit
21 :17 Punkten

Außerdem wurden noch Steherrennen ausgetpa-
gen, an denen auch der frühere deutsche Weltmeister
Walter Sawall teilnahm . Sawäll wär aber nicht
recht in Form . Im Gesamtergebnis des Steher¬
rennens konnte er nur den fünften Platz belegen.
Sieger wurde der Franzose Grassin mit 94.575 km.

Merkenstn London siegreich
Der deutsche Amateur Merkens-Köln ging

bei einer Radvcr-cmstaltung in London Herne
Hill an den Start . In einem ö-Meilen-Vor--
gabefahven kpnnte er einen bemerkenswerten
Sieg herausfahren . Im internationalen Flie-
germatsch muhte er sich hinter dem Fran¬
zosen Rampelberg (6 P .) und dem Engländer
Horn (6 P .) mit dem dritten Platz begnügen,
konnte aber wenigstens noch den Engländer
Sibbit (3 P .) hinter sich lassen. Den Grand
Prix von London über 15 Meilen gewann der
Engländer Wykd in 23:19,6 vor seinenLands-
lenten Dowele und King.

Sie NMaheervereine
bleiben untmzejattet

Nach der Neuordnung der bestehendenRad
sportverbände und Zusammenschließungin den
Deutschen Radfahrer -Verband kam die irrige
Ansicht auf, daß nun auch die Auflösung
der Vereine selbst folgen würde. Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten hat abei
in seinen Richtlinien bekanntlich Eingrissc
jeglicher Art in das Bcveinsleben untersagt.
Der Verbandsführer hat selbstverständlich nich:
die Absicht, die Existenz der Vereine zu ge-
fährden, empfiehlt aber, daß sich die ganz
kleinen Vereine, die manchmal nur ca. 20
Mitglieder haben, mit anderen zusammen¬
schließen, zwecks größerer Lebensfähigkeit.

Kaufleute, Handwerker, Gewerbetreibende
beteiligt Euch geschlossen an der am Donnerstag , dem 24 . August,
abends 8 .30 in den EdUtkalh - lldN,  Breitenweg stattfindenden

Mass enkundgebung
des Kampfbundes des gewerblichen

Mittelstandes
(in Zukunft Hago und G. H. G.)

>>I!!>!M >!!!>>!>>W
Es spricht: Pg . Dr . Hillan - , Berlin . Präsidialmitglied d. Industrie,
und Handelstages . Unkostenbeitrag 3 « Pfg . Kassenöffnung 19 .30
Uhr Karten - Borverkauf : Geschäftsstelle Düsternstraße Nr . 1
Kampfbunö-es gewerblichen Mittelstandes, Kreis Bremen
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die volkstümlich « , Kämpfe iür Jung und Alt . Es ge¬
eicht ton Fachwarten des Vereins zur Ehre , wenn dri.
Folge pünktlich Erledigung fand . Ehrgeiz und Eifer
spornten alle Mitglieder des neuen Vereins zum Einsatz
ganzen Könnens an , so daß die Leistungen durchaus als
gut zu pezeichnen sind . Von den Vorführungen des Sonn¬
tags gesiclen besonders der Hindernislaus der Wehrturner,
die in Stärke von 25 Mann eine tapfere Gruppe stellten,
die Staffel der Knaben mit Dreibeinlausen und Sack¬
hüpfen , da ? Barrenturnen der Turnerinnen und die Frei¬
übungen aller unter Obcrturnwart Böttcher . Das Hand-
balltrefsen des Gastvereins gegen die Mannschaft des
M - T - u . S . B . litt schon unter einsetzendem Regen,
ebenso die Verkündigung der Sieger , bei der der Führer
Nie . Harjes sprach.

Die Ergebnisse:
Turner:

Steinstoßen : 1. W . Hesse 7,25 Mtr . Weithochsprung:
1. C. Rotermund 1,60 und 3 Mtr . Schleuderball : 1. W.
Franz 46 Mtr . 100 -Meter - Lauf : 1- W . Franz 12P
Sek . Kugelstoßen : 1. I Cichy 9,40 Mtr . W -itsvrung:
1. Fr . Lürssen 5.85 Mtr . Diskuswurf : 1. W . Hesse
31 Meter . ^

Im Wcttkamvf der Wehrturner wurde Bester : Will,
Franz.

Turnerinnen : „
Kugelstoßen : 1. A . Dornicden 7,75 Meter . Boll-

ballwurf : 1. A . Dornieden 20 Meter . 75- Meter -Lauf : 1.
A. Meperholz 11 Sek.
Handball:
Militär T . « . S . B . — Dv . Oslebshausen 7 : 3 <4 : 3>

Dem spannenden Treffen zwischen dem Kreismeister
M . T - u. S . B . und dem Vertreter der Gauklasse Tv.
Oslebshausen wohnten an 600 Zuschauer bei . Beide
Mannschaften legten mit größtem Eifer los . Ehe noch
Zuschauer und Spieler es sich versahen , hatte O .s Halb¬
linker den Ball erwischt und unhaltbar verwandelt . O.
führte , konnte nach kurzer Zeit durch denselben Spieler
einen weiteren Erfolg buchen . Ein schönes Tor , durch
langen Schlagschuß in die linke Ecke gesandt . Das Mili¬
tär kam durch einen Strafstoß zum ersten Erfolg . Der

Gestern wurde von sämtlichen Vereinen des Deut¬
schen Schwimm-Berbandes der „Große Verbands-
Wettkampf" durchgeführt. Bei den einzelnen Staffeln
waren Pflichtzeiten festgesetzt, die bei Unterbietung
Pluspunkte, bei Überschreiten Minuspunkte ein¬
bringen. Der Berbandswettkampf wurde in drei
Klaffen durchgeführt; jeder Verein bestimmte seine
Klaffe selbst. Nach den Ergebnissen wird der Ver¬
einsmeister des Deutschen Schwimm-Verbandes fest¬
gestellt. Diesen Titel errang 1932 der Schwimmsport¬
club,Hellas -Magdeburg". Dem BremischenSchwimm,
Verband war es gelungen, den fünften Platz zu er¬
halten, doch wird es ihm durch den Verlust seines
LukaS Wefing in diesem Jahre nicht glücken, sich
wieder so günstig zu plazieren. Der BSV . war in
der 1. und 2. Klaffe mit einer Mannschaft, in der 3.
Klaffe mit drei Mannschaften vertreten, der BSC.
SS hatte in der 1. und 3. Klaffe je eine Mannschaft,
SB . Weser in der 2. und 3. Klaffe. Polizei , HasteLt,
Wesermündung und Triton -Hemelingen hatten eine
Mannschaft in der 3. Klaffe. Bei den Damen hatte
der BSC . 85 in der 2. und 3. Klaffe gemeldet, wäh¬
rend Wesermündung, 1. Bremer Damen SV . und
BSV . nur eine Mannschaft in der 3. Klaffe schwim¬
men ließen- Die übrigen Vereine fehlten hier leider
ganz.

Am Vormittag wurden die ersten Staffeln ge¬
schwommen. In der 6X200 -Meter-Bruststaffel der
Klaffe 1 konnte der BSV . zum ersten Male den
Sieger stellen, obgleich der BSC 85 in den früheren
Jahren gerade in dieser Staffel ' immer 20 bis 30
Punkte mehr herausholen konnte. Die Schnellstaffel
der Klaff« 2 gewann der SV . Weser (1. Mannsch.)
sicher gegen die 2. Mannsch. des BSV . Die Damen
des BSC 85, die mit den Herren der Klaffe 2 zu¬
sammen starten mußten, kämpften tapfer, um mög¬
lichst viel Punkte herauszuholen-

Nachmittags konnte der BSV . sämtliche Staffeln
der Klaffe 1 für sich buchen, der Vorsprung gegen
BSC 85 schwanktezwischen 50 bis 80 Metern. In
der 2. Klaffe gewann SV . Weser 1. Mannschaft sicher
vor der 2. des BSB . Wesermündung errang mit
seiner 1. Mannschaft in der 3. Klaffe die meisten
Punkte, aber schon an die zweite Stelle konnte sich
BSV . vor Polizei setzen. Bei den Damen erkämpfte
sich der BSC 85 in der 2. Klaffe 788,6 Punkte, in der
3. Klasse wurde der BSV . mit 365,8 Punkten bester
Verein.

Ergebnisse
Klasse I

Druststaffel  6X200 Meier . Pflichtzeit 2t Min.
1. BGS . (Viel , Askamv . Zinke , Meisch , Klase , Wüt)
20 :15,7 224,3 Punkte . 2. BSE . 85 20 :26,1 --- 213,9
Punkte-
Klasse ll

Schwellstaffel,  100 , 200 , 200 , 100 Meter . Pflicht-
zeit 10 Min . 1. SB . Weser (Riese , Bvhlmann , Hettling,
Hornig , 8 :15,4 --- 104,6 Punkte . 2 . BSV - II 8 :33,1 ---
86,9 Pkt . Damen : 1. BSC . 85 9 :31,3 -- 208,7 Pkt . (John,
Ohlenborf , Küppers , Bück).
Klasse I

Schwellstaffel,  100 , 200 , 400 , 200 , 100 Meter.
Pflichtzeit 17 Min . 1. BSV - (Rehberg , Florich , Freese,
Askamv , Lücken 13 :24,6 -- 215,4 Pkt . 2 . BSC . 85

l :28 - - 154 Pkt.
lass « II
Brüstst affel.  4 X 200 Meter . Pflichtzeit 17 Min.
SB . Weser (Bvhlmann , Lüssen , Meyer , Wolfs ) 13 :34,5
205,5 Pkt . 2. BSB . II 13 :59 - 181 Pkt . Damen : 1.

SC . 85 15 :34,9 — 205,1 Pkt.
lasse III
Lagenstaffel.  3x100 Meter . Pslichtzeit 5 Min.

Wesermündung (Schwcitzcr , Kraus , Stürje 4 :12 -- 48
)kt. 2 . Polizei 4 :17,6 - - 42,3 Pkt . 3 . SB . Weser II
l :30,2 - 29,8 Pkt . 4 . BSB . III 4 :30,9 -- 29,1 Pkt . 5.
BSB . 85 II 4 :30,7 (Frühstart , - - 24,3 Pkt . 6 . BSV.
IV 4 :39,3 --- 20,7 Pkt . 7. BSB . V 4 :40,8 - - 19,2 Pkt.
8 . Triton Hemelingen 4 :45,3 -- 14,7 Pkt . 9 . Hastedt
SB . 5ck>4,6 --- — 4,6 Pkt . — Damen : Pflichtzeit 6
Min . 1. BSB . (Otten , Meisch , Grafs ) 4 :52,1 - 67,9
Pkt . 2. Wesermündung 4 :56,8 --- 63,2 Pkt . 3 . BSC.
>5 5 :27,6 - - 32,4 Pkt . 4 . 1. Bremer Damen - SV . 5 :28,5
- 31,5 Pkt.
lass « I
Rücken staffel,  6X100 Meter . Pflichtzeit 11 Min.
BSV . (Fischer , Meher , Eitner , Dreyer , Illbrich , Freese)

27,4 --- 152,6 Pkt . 2. BSC . 85 9 :01 --- 119 Pkt.
lass « II
Mücken st affel,  4X100 Meter . Pflichtzeit 7 Min.

SV . Weser 5 :53,7 -- 66,3 Pkt . (Krukenberg , Lüssen,
wring , Wilhelm ) . 2. BSV . 6 :04,3 -- 55,4 Pkt . —
Damen : 1. BSC . 85 (Rövenstrunk , Toussaint Beermann,
Ohlenborf ) 7 :29 --- 91 Pkt.
Klasse III

Bruststaffel:  4X100 Meter . Pflichtzeit 8 Min.
1. Polizei 6 .-07P --- 112,2 Pkt . 2. Wescrmündung 6 :15
- 105 Pkt . 3 . Weser II 6 :27,4 - - 92,6 Pkt . 4 . BSC.
85 II 6 :27,7 -- 92,3 Pkt . 5 . Hastedt SV . 6 :32,6 -
87,4 Pkt . 6 . BSB . III 6 :48,3 --- 71,7 Pkt . 7. Triton
Hemelingen 6 :51,4 — 68,6 Pkt . 8 . BSB . IV 6 :47 (Früh-
start ) 87 Pkt . 9 . BSV . V 6 :58 - 62 Pkt . — Da-
men : Pflichtzeit 9 Min . 1. BSB . (Krebs , Kuhlmann
Niehaus , Meisch ) 7 :17 -- 103 Pkt . 2 . Wesermündung
7 :25,2 - - 94,8 Pkt . 3 . BSC . 85 II 7 :33,2 - 86,8 Pkt
4. 1. Br . DSB . 7 :48,7 - - 71,3 Pkt.
Klasse I

Krau Ist affel,  10x100 Meter . Pslichtzeit 15 Min.
1. BSV . (Witt , Rehberg , Fischer , Florich I, Meher,
Florich II , Stalte , Lücke, Freese , Askamv ) 11 :36,2 - »

riesige Mittelstürmer konnte des öfteren darin seiner
Mannschaft dienen . Vorerst jedoch gelang den Oslcbs-
hausern noch ein seiner Durchbruch mit sicherem Schuß
aus das Tor des Gegners . Doch konnte das Militär
nicht nur gleichziehen , sondern durch abermaligen Stras-
wurf erhöhen auf 4 : 3.  Dann Pause . Nach Anstoß
macht sich nach und nach die körperliche Ueberlegenheit
der Soldaten bemerkbar . Den Oslebshausern will trotz
verbissenen Kämvfens nichts mehr glücken . So erhält
Militär Strafstoß wegen Fuß und kann unhaltbar ein¬
schicken Nach erzielter Ecke ist es ebenfalls geschehen.
Das sechste Tor ist gefallen . Alle gut eingeleiteten An¬
griffe der Oslebshauser zerschellen an der sicheren Ver¬
teidigung der Soldaten , oder aber die Würfe gehen gegen
die Pfosten . Schiedsrichter Mühlenbruch leitete das
Spiel umsichtig und gerecht.

Bremer Turngemeinde.
Einweihung des Friedrich-Ludwig-Jahn -Platzes.
Nachdem der Jahn -Platz nunmehr fertiggestellt ist,

soll die offizielle Ingebrauchnahme am 3. September
durch eine Einweihungsfeier  erfolgen . Die
weitere Ausgestaltung dieses Tages übernimmt die
Bremer Turngemeinde, die mit einem großangelegten
.Programm aufwarten wird. Neben einem Fackel-
zug  am Vortage sind für Sonntag Hand-, Fuß-
und Faustballspiele, sowie allgemeine Freiübungen,
Staffeln und Einladungsläufe vorgesehen. Die An¬
lage selbst ist als eine der besten Bremens anzu¬
sprechenund für die Neustadt seit Jahren schon ein
Bedürfnis geworden. Die 400-Meter-Rundbahn ist
unter Aufsicht erster Fachleute angelegt. Man möchte
wünschen, daß die Bremer Sportvereins anläßlich der
Einweihung dieser Anlage von größeren Veranstal¬
tungen am 3. September absehen.

203,8 Pkt . 2. BSC . 85 12 :37 -- 143 Pkt.
Klasse II

Krau l st affel,  6X100 Meter . Pflichtzeit 10 Min.
1. BSV . II (Werner , Mehrens , Fuchs , Otten , Schumacher.
Stern ) 7 :33,1 - - 146,9 Pkt . 2. SV . Weser 7 :40,5 ---
139,5 Pkt . — Damen : 1. BSC . 85 (Küppers , Teller,
Toussaint , Ohlenborf John , Bück) 9 :14,2 -- - 165,8 Pkt.
Klasse III

Rücken st affel,  3X100 Meter . Pflichtzeit 6 Min.
1. Wesermündung 4 :36,1 -- 83,9 Pkt . 2. BSB . III
4 :44,6 (Frühstart ) -- 70,4 Pk . 3. SB - Weser II 4 :53,1
--- 66,9 Pkt . 4 . BSV . IV 4 :59 --- 61 Pkt . 5 . BSC . 85
II 6 :11,1 -- 48,9 Pkt . 6 . BSD - V 5 :13 --- 47 Pkt . 7.
Polizei 5 :19,6 --- 40,4 Pkt . 8 . Hastedt SV . 5 :24 --- 86
Pkt . 9 . Triton Hemelingen 6 :05,5 - - — 5,5 Pkt . —
Damen . Pflichtzeit 7 Min . 1. Wesermündung 5 :09,8
---- 110,2 Pkt . 2 . BSB . 5 :34,9 - - 85,1 Pkt . 3 . BSC . 85
II 5 :46,5 - - 78,5 Pkt . 4 . 1. Br . DSB - 6 :47,4 -- 12,6
Punkte.
Klasse I

Lagenstaffel,  2X100 Meter . R . 200 Meter Br.
100 Meter K. Pflichtzeit 15 Min . 1. BSB . (Eitner,
Biel , Rehberg , Meher , Witt , Fischer ) 11 :35,8 --- 204,2
Pkt . 2 . BSC . 85 12 :04,2 --- 165,8 Pkt . (2 Frühstarts ).
Klasse II

Lagenstaffel,  100 Meter R . 200 Meter Br ., 100
Meter Kr . Pflichtzeit 7 Minuten . 1. SV . Weser (Wil¬
helm , Wolfs , Hettling ) 6 :01 -- 59 Pkt . 2 . BSV - II
6 :13,1 --- 46,9 Pkt . — Damen : 1. Br . SCl . 85 (Rö-
venstrunk . Schier Küppers ) 7P3 --- 117 Pkt.
Klasse III

Kraulstaffel,  4X100 Meter . Pflichtzeit 7 Min.
1. BSV . III (Gerke , Logemann , Braack , Hennings ) 5 :11,7
- - 108,3 Pkt . 2. Wesermündung 5 :13,7 - - 106,3 Pkt.
3 . BSV IV 5 :27,2 --- 92 .8 Pkt . 4 . BSC . 85 II 5 :32,1
--- 87,9 Pkt . 6 . BSV . V 5 :48,6 - - 71,4 Pkt . 6 . Polizei
5 :54,4 (Frühstart ) - - 60,6 Pkt . 7. Triton Hemelingen
6 :06,3 --- 53 .7 Pkt . 8 . M . Weser 6 :08,7 - 51,3
Pkt . 9 . Hastedt 6 :23,4 - 36,6 Pkt . — Damen : Pflicht¬
zeit 8 Min . 1. BSV . (Burgmann , Krebs , Hoppe , Grafs)
6 :10,2 - - 109,8 Pkt . 2 . Wesermündung 6 :41,2 -- - 78,8
Pkt . 3 . BSC . 85 II 7 :18,5 --- 41,5 Pkt . 4 . 1. Bremer
DSB - 7 :49,6 --- 10 .4 Pkt.

Zusammenfassung:
Klasse  I : 1. VMS . 1000,3 Pkt . ; 2. BSC . 85 795,7

Punkte.
Klasse  II : 1. W8 . Weser 575,4 Pkt . ) 2 . BSV . II

517 .4 Pkt.
Klasse  II Damen : 1. BSC . 85 788,6 Pkt.
Klasse  III : 1. Wescrmündung 343,2 Pkt . : 2 . BSV.

m 279,5 Pkt.; 3. Polizei 255,5 Pkt.; 4. BSC. 85 II
253 .4 Pkt . ; 5 . BSV . IV 242,5 Pkt . ; 6. Weser II 242,5
Pkt . ; 7. BSV . V 199,6 Pkt . ; 8 . Hastedt SV . 155,4
Pkt . ; 9 . Triton Hemelingen 131,5 Pkt.

Klasse  III Damen : 1. BSV . 365,8 Pkt . ; 2 . Weser-
Mündung 347 Pkt . ; 3 . BSC . 85 II 234,2 Pkt . ; 4.
1 . Br . DSB . 125P Punkte.

Quer durch Brüssel
Sieger Deiters - Köln

Am Sonntag wurde in Belgiens Hauptstadt das
schon traditionell gewordene Schwimmen „Quer
durch Brüssel"  ausgetragen , an dem der Köl¬
ner Deiters  teilnahm . Deiters war wieder ein¬
mal ein sehr guter Vertreter der deutschenFarben,
es gelang ihm, gegen die besten belgischen Schwim¬
mer den Wettbewerb zu gewinnen und au¬
ßerdem mit ganz erheblichem Vor¬
sprung.  Am Start und an den Ufern hatte sich
eine große Zuschauermenge eingesunken, die die
Kämpfe im Wasser mit größtem Interesse verfolgte.
Schon kurz nach dem Start setzte sich Deiters an
die Spitze,  gefolgt von seinem gefährlichsten
Rivalen Boone aus Brügge . Trotz aller Anstren¬
gungen gelang es dem Belgier nicht, an Deiters
vorbeizukommen- Alle übrigen belgischen Schwim¬
mer reichten an die Klaffe des Deutschen bei weitem
nicht heran. Deiters gewann überlegen in einer

Stunde und genau elf Minuten . Zweiter wurde
Boone mit 1:13:02.

Um die deursche
Wasserballme»steeschaft

Das erste Entscheidungsspiel um die
deutsche Wasserballmeisterschast fand in Bar¬
men zwischen Poseidon -Köln und München 90
statt . Es entwickelte sich ein großartiger
Kampf , den Poseidon -Köln knapp mit 3 :2
(1 :0) gewann . Man kann sagen , daß die Köl¬
ner Stürmer bedeutend schußsiche' er waren
und dadurch auch zu einer leichten Ueberlegen¬
heit kamen . Die Kölner führten bereits 3 :0
als die Münchener durch Friedrichs ein Toi
aufholen konnten . Mit dem Schlußpfiff
schaffte Häuser noch ein Tor . Der Schieds
lichter ließ das Tor zu , obwohl der Bull vor
dem Schlußpfiff nicht die Linie passiert hatte
Immerhin kam Poseidon Köln aber doch zu
einem verdienten 3 :2-Sieg.

Das zweite Spiel um die deutsche Wasser-
ballmeisterschaft zwischen Poseidon Köln und
München 99 , das ebenfalls in Barmen statt¬
fand , brachte den Münchenern einen 5 :4-Siefl
Die Kölner hatten das erste Spiel gewon¬
nen , so daß also eine Verlängerung notwen¬
dig war , um den endgültigen Teilnehmer an
der Endrunde feststellen zu können . Im regu
lären Spiel zeigten die Münchener diesma"
die besseren Leistungen , so daß der knappe
Sieg wohl verdient war . Außerdem spielten
die Kölner reichlich hart . Die Süddeutschen
hatten die Sympathien des Publikums voll
kommen auf ihrer Seite . Die reguläre Spiel¬
zeit endete 5 :4 , so daß also zweimal um drei
Minuten verlängert wurde . Die erste Ver¬
längerung endete torlos , dann erst gelanu
dem Kölner Haas ein Tor , das damit die
Entscheidung brachte . Poseidon -Köln wird
also Teilnehmer an der Endrunde zur deut¬
schen Wasserballmannschaft sein.

Schwimm-LänderkampsFrankreich—Holland

Frl - Kastejn, die bekannte holländische Weltre¬
kordschwimmerin, ging bei einem Damen -Junioren-
Schwimmländerkampf Frankreich-Holland, der in
Paris ausgetragen wurde, an den Start und erzielte
über 200 Meter Brust die ausgezeichnete Zeit von
3:09,6. Die 200 Meter Rücken brachte die Hollän¬
derin Oversloot in 1:23,6 an sich. Im Turmsprin¬
gen siegte Frl . Poivier mit 75,50 Punkten. Im
Gesamtergebnis gewann Holland den Schwimmlän-
derkampf mit 34:14 Punkten.

Golf
Deutsche Golfmeisterschaft.

Die deutscheGolfmeisterschaftwurde am Sonntag
in Bad Ems zu Ende gesührt. Nachdem am Sonn¬
abend die deutscheMeisterin in Frl . Garron-England
ermittelt wurde, standen sich am Sonntag im Endspiel
die beiden Engländer Bentley und de Forest gegen¬
über. Das Endspiel gewann Bentley und damit den
Titel eines deutschenGolfmeister'

Gewichtheben
und Ringen

Helbig und Sperling bleibet« Meister
Auf der Sportplatzanlage des Hörder SC.

wurden am Sonntag vor 2000 Zuschauern
die deutschen Meisterschaften im Gewichtheben
und Ring . r der Leichtgewichtsklasse sowie der
Altherrenklasse entschieden.

Es gab auf der ganzen Linie hervorragende
Leistungen und bei den Ringern äußerst er¬
bitterte Kämpfe . Im Gewichtheben vertei¬
digte Helbis -Plauen seinen Titel mit der Ge¬
samtleistung von 900 Pfund (internationaler
Fünfkampf ) vor Thiersch -Erfurt und Mu-
rawski -Hörde erfolgreich . Bei den Ringern
dominierte Sperling -Dortmund . Er feierte
Stege über Scharese 2-Hörde und Schwarz-
kopf-Koblenz , mußte sich aber im Kampf
gegen We' kart-Hörde eine Punktniederlage ge¬
fallen lassen . Trotzdem stand sein Endsieg
nie in Frage . Bei den alten Herren domi¬
nierte der Titelverteidiger Muß -Hörde . Er¬
geb : isse : Gewichtheben Leichtgewicht : Deut¬
scher Meister Helbtg -Plauen ; 2. Thiersch - Er-
furt . Ringen Leichtgewicht : Deutscher Mei¬
ster : Sperling -Dortmund ; 2. Schwarzkopf-
Koblenz . Altersklasse : Deutscher Meister:
Muß -Hörde ; 2. Heckert- Essen -West.

Eine Keastboot-Abreilung
des NSKK.

Im Einvernehmen mit dem Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten ist den,
Nationalsozialistischen Kraftfahrer -Korps setz,
eine Kraftbootabteilung angegliedert worden,
mit deren Leitung Kapitänlt . a . D . Scharlau
beauftragt wurde . Die Geschäftsstelle der
Kraftbootabteilung befindet sich Berlin W 62,
Budapesterstraße 8a.
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Große verbmdKwettlömpse
«mV. S. v.

Vermische«; Schwimm-Veeban- Sieaer
-es Wesergaues

Aetisbotia - Veraremlen
Vktsch sähet

Die Ortsgruppe Kehlheim des Allgemeinen Deut¬
schen Automobil-Clubs richteteam Sonntag das Ra-
tisbona-Bergrennen aus . Wenn auch die bisherigen
Höchstzeitennicht erreicht wurden, konnte man mii
den Ergebnissen aber doch durchaus zufrieden sein.
Mit besonderen Preisen wurden ausgezeichnet: Koh-
lus -Bayreuth, Jellen -Nürnberg, Macher-Tschoppau
und Frl . Frisch-Berlin . Pietsch-Neustadt fuhr die
schnellsteZeit des Tages und erhielt den Ehrenpreis
des bayrischen Staatsministers Esser. — Fünfter
Laus zur deutschen  B e r g m e ist e r scha s t:
Motorräder (Solomaschinen) bis 250 ccm: 1. Geiß-
Pforzheim (DKW) 226,1; 2. Kahrmann-Fulda (Her¬
kules) 2:38,1; 3. Winkler-Chemnitz (DKW) 2:39,1.
Bis 350 ccm: 1. Loof-Godesberg (Jmperia ) 2:34; 2.
Müller-Nürnberg (Viktoria) 2:34,1. Bis 500 ccm: 1.
Kohlus-Bayreuth (Rudge) 2:29,3; 2. Füglein -Nürn-
berg (Ardie) 2:31; 3. Ley-Nürnberg (Norton) 2:34.
Bis 1000 ccm 1. Ley-Nürnberg (Norton) 2:31,2; 2.
Fleischmann-Nürnberg (NSU ) 2:32. Beiwagen bis
600 ccm: 1. Daudet-Nürnberg (Ardie) 2:47,4. Bis
1200 ccm: 1. Dürr-Lndwigsburg (Standard ) 237,2;
2. Möritz-München (Viktoria) ; 2:38. Rennwagen
bis 750 ccm: 1. Macher-Tschoppau (DKW) 2:38,4,
Kohlrausch-München (Austin) 2:42,2. Bis 1500 ccm:
1. Burggaller-Bertin (Bugatti ) 2:39,1; 2. Frl . Frisch.
Berlin (Bugatti ) 2:55,9. Bis 2000 ccm: 1 .Steinweg-
München (Bugatti ) 2: 37,4 (Alleingang). Ueber 2000
ccm: 1. Pietsch-Neustadt (Alfa Romeo) 2:23P
(schnellsteZeit des Tages). Sportwagen  bis 750
ccm: 1. Bäumer -Bünde (Austin) 2:47,1. Bis 1500
ccm: 1. Brehm-Ludwigsburg '(Amilcar) 2:43. Bis
3000 ccm 1. Jellen-Nürnberg (Alfa Romeo) 2:26,2.

schaeMe Jett
Zum4.Msle ^tKn'ey Vloods

Ulster-Tourist Trophy für Motorräder.

Die größte motorradsportliche Veranstaltung Ir¬
lands , die Ulster-Tourist Trophy der Motorräder,
wurde am Sonnabend auf der 33 km langen Clady-
Rundstreckebei Belsast in Anwesenheit von 100 000
Zuschauern entschieden. Es gab in allen drei Klassen
überaus spannende Kämpfe. Obwohl die Rundstrecke
durch zahlreiche schwierigeKurven mit vorausgehen¬
den Steigungen gespickt war, konnten die bestehenden
Rundenrekorde mehrmals überboten werden. Der
Held des Tages war wieder der Engländer Stanley
Wooder mit seiner Halbliter-Norton, die 12 Runden

396 km in der schnellstenZeit des Tages zurück¬
legte und dabei ein Stundenmittel von 140,7 km
herausfuhr. Stanley Woods war damit zum vierten
Male in ununterbrochener Reihenfolge siegreichund
konnte den Preis aus der Hand des nordischenGou¬
verneurs entgegennehmen. In der 350 Kubikzenti-
meter-Klasse gewann Handley aus Velocette mit
134.6 Std ./km und in der 256 ccm Klasse siegte Dod-
son auf New-Jmperial mit 123,1 Std ./km. —
Die Ergebnisse:  bis 500 ccm 12 Runden
— 396 km: 1. Stanley Woods (Norton) 140,7 Std ./
km; 2. Walter Ruck (Norton) 140P Std ./km;
3. George Nott (Rudge) 133 Std ./km ; bis 350 ccm:
11 Runden — 363 km: 1. Handley (Velocette) 134,6
Std ./km ; 2. Guthrie (Norton) 133,2 Std ./km;
3. Tyrell Smith (Velocette) 132,3 Std ./km; bis'
250 ccm: 10 Runden — 330 km: 1. Dodson (New
Jmperial ) 123,1 Std ./km; 2. Manders (Rudge)
122.6 Std ./km, 3. Colir Talor (Taylor Spezial)
119,8 Std ./km.

Neuer Schwimmweltrekord.

WWW?

WWM

Die «beiden japanischen Schwimm - Meister Shozo Makino (links)
und K. Kitamur  a.

Bei den.,japanischen Schwimm-Meisterschaftenin Tokio gelang es Makino, im 1000-Meter-
Kraulschwimmen mit einer Zeit von 12:51,6 einen neuen Weltrekord aufzustellen. Der
Olympia-Sieger im 1500-Meter-Kraulschwimmen, Kitanmra, êrzielte über 400 Meter eine
Zeit von 4:46,6 und blieb damit unter der Weltbestleistung des Franzosen Taris 4:47,4,
während der Amerikaner Medica die allerdings noch nicht anerkannteZeit Von4:42,6 erzielte.

32  Nationen in Turin
Die vom 1.— 10 . September in Turin statt¬

findenden Studenten -Weltspieke werden im
Zeichen einer glanzvollen Besetzung stehen.
Bis zum offiziellen Meldeschluß sind Nen¬
nungen von 32 Nationen eingegangen , und
zwar im einzelnen von : Deutschland , Aegyp-
ten , Argentinien , Australien , Belgien , Boli¬
vien , Bulgarien , Dänemark , Columbia , Eng¬
land , Estlarch, Finnland , Frankreich , Griechen¬
land , Italien , Kanada , Lettland , Litauen,
Luxemburg , Norwegen , Neuseeland , Oester¬
reich, Polen , Portugal , Rumänien , Schweden,
Schweiz , Schotttland , Spanien , Tschechoslo¬
wakei , Ungarn und USA . — Durch die Teil¬
nahme amerikanischer Athleten werden die
Stndenten -Weltspiele diesmal den Charakter
wirklicher Weltmeisterschaften besitzen. Die
in Europa von Sieg zu Sieg geeilten ameri¬
kanischen Leichtathleten Fuqua , Morris , La-
borde und McCluskey sind bereits ausersehen,
in Turin für USA . zn starten.

Paul Bauer im Reichsführerring.
Der Notar Paul Bauer

.Qu -/.

wurde vom Reichssportführer v. Tschammer und
Osten zum Führer der Gruppe 11 des Reichssport¬
führerringes ernannt, die den Bergsport und das
alpine Jugendwandern umfaßt. Bauer hat seine
hohen bergsteigerischen Fähigkeiten in zahlreichen
Hochtouren in den deutschen Alpen und auf den
beiden deutschen Himalaja -Expeditionen bewiesen.

Veremsmittettimsen
1. Bremer D a m « n - Schw imm - V « rein.  Heute,

Montag , Training der 3 . I . T . M . von 16—17 Uhr , Lei¬
terin Frau Brenke . — Morgen , Dienstag , Pflichttraining
der I . R . M . von 17— 18 Uhr , Leiterin Frl Hellmich.
Abends von 19 .30 —20 .30 Uhr Training der Damen¬
mannschaften , anschließend Gymnastik

Gartenbauverein „West er land ". Außerordent¬
liche Hauptversammlung Mitiwoch , 23 . August , L0 .30 Uhr,
in der „Erlcnstube ", Ecke Richtlosenstraße Verschmelzung
mit Nachbarvereincn . Das Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht.

Verein ehem . Kavalleristen.  Am Dienstag,
28 . August . 20 .30 Uhr , in Harms Restaurant , an der Tie¬
fer , außerordentliche Mitgliederversammlung : Wahl des
Führers . ,

Bremer Sanitätskolonne,  7 . Zug (Walle ).
Mittwoch , 83 . August . 80 .30 Uhr , wichtige Versammlung
im Vereinslokal lEildermann ). Erscheinen ist Dienstpflicht.

Orchester der Musikfreunde.  Montag , 8l . Au¬
gust , 30 Uhr . 1. Hauptprobe für Solisten , Orchester in vol¬
ler Bläserbesetznng und Chor . Beginn : Orchester 20 Uhr,
Chor 21 Uhr.

Musikverein „Hans  a". Freitag , 25 . August . 20.80
Uhr , Probe bei Weidemann , Elisabethstraße/Vegesackev-
straßo.

Vereinigte Frontkämvscr 14 — 18.  Die Ge¬
schäftsstelle . Karlstratze 2 . ist täglich von 10— 13 Uhr ge¬
öffnet . Anträge aus das D . F - E . Z . werden täglich ent-
gegengenoiinnen.

egimentstag des 2. Matrosen -Artillerie -Regiments
i Flak Flandern . Die diesjährige Tagung finocl

2. bis 4. September in der alten Hansestadt Bremen
Im Interesse der Pflege der alten Kriegsr -une-

chaft wird mit einer möglichst zahlreichen Teilnahme
chnet . Das Programm enthält u . a. auch eine Be-
igung der „Europa " unter sachgemäßer Führung . —
>ere Auskunft über Programm , Unterkunft usw . er-

Das hören die Hausfrauen gerne!
Längst wissen es alle tüchtigen Hausfrauen : Es ist ein

Leichtes , Wäsche gründlich zu waschen und gut zu Pflegen
— mit Sunlicht -Seife - Und alle tüchtigen Hanssrau « i
wollen heute sparen . Nun , die gute , altbewährte Smilrcht-
Seife ist jetzt billiger geworden — um volle 5 Psenniget
Das Doppelstück kostet nur noch 22 Pfennig und der
Würfel nur noch 18 Pfennig . Immer gleichbleibende,
beste Qualität , größte Wasch- und Reinigungskraft sind die
bekanntesten Vorzüge der prächtig schäumenden SunIUHl-
Seife.

Handelsschule Gaudian . Jetzt gilt es , gerüstet zu sein.
um an dem Aufbau des Vaterlandes mitzuhelsen . N °n
der Tüchtigkeit der einzelnen hängt das ^1'
Die Handelsschule Gaudian in Bremen . Domsoos
mittelt technisches und geistiges Rüstzeug für den Drmil
an der Gesamtheit . Neue Schreib -, Sprach - und van-
delskurse beginnen wieder am 2. Oktober und am 1.
November.

„2VVV km" — Coritinental -Reifen in Front.
Die „2000 Kilometer durch Deutschland " waren für

Fahrer , Fahrzeuge und Bereifung eine Prüfung von
noch nie dagewesener Härte - Wie glänzend sich cmch
hierbei wieder Continental -Neifen bewährt haben , Zkiöt
die Tatsache , daß 124 Hauptpreise von 1L8 und
Errnnerungsvreise von 24 auf Continental -Reifen ge¬
wonnen wurden.
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